
1

Nr. 7 · Juli 2017 · 45. Jahrgang 

Informationsblatt des Amtes Eggebek 
mit den Gemeinden Eggebek, Janneby, Jerrishoe, 
Jörl, Langstedt, Sollerup, Süderhackstedt, Wanderup 
und amtliche Bekanntmachungen der 
Kirchengemeinden Eggebek-Jörl und Wanderup

POST AKTUELL -  alle Haushalte



2

ÄRZTLICHER
NOTDIENST

www.amt-eggebek.de · e-mail: info@amt-eggebek.de 
Tel. 04609-900-0 · Fax 04609-900-150

Liebe Patienten, 
die Leitstelle des ärztlichen Bereitschaftsdienstes der 
KVSH ist zu folgenden Zeiten unter der kostenlosen 
Rufnummer 116117 erreichbar:
Montag, Dienstag und Donnerstag 18.00-8.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 13.00-8.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag ganztags
Anlaufpraxis/ Kinderanlaufpraxis der Kassenärztlichen 
Vereinigung Schleswig-Holstein
HELIOS-Klinikum Schleswig
St.-Jürgener Straße  1-3, 24837 Schleswig
Öffnungszeiten: Allgemeinärztliche Anlaufpraxis
Mo., Di., Do.  19:00-21:00 Uhr, Mi. Fr. 17:00-21:00 Uhr            
Sa., So. Feiertag  9:00-13:00 Uhr und 17:00-20:00 Uhr 
Kinderärztliche Anlaufpraxis
Sa., So., Feiertag  14:00 - 17:00 Uhr
Anlaufpraxis Flensburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag 19.00-22.30 Uhr
mittwochs und freitags 15.00-22.30 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 9.00-22.30 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg:
freitags 17.00-19.00 Uhr - samstags, sonntags und 
feiertags 10.00-13.00 + 17.00-19.00 Uhr
Augenärztlicher u. HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:
mittwochs + freitags (außer an Feiertagen) 16.00-
18.00 Uhr, samstags, sonntags + feiertags 10.00-
12.00 Uhr.
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116117.

Für lebensbedrohliche Notfälle gilt die Notruf-
nummer 112.

Apotheken-
Notdienst  

Öffnungszeiten der Amtsverwaltung
Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 15:00 bis 18:00 Uhr.
Dienstags geschlossen! 
Sprechstunden des Amtsvorstehers Jacob Bundtzen: täglich zu den Öffnungszeiten des Am-
tes und nach Vereinbarung  - Tel. 04609-900-224 
Sprechstunden Gemeinde Eggebek Bürgermeister Willy Toft
Do. von 10:00 bis 12:00 + 15:00 bis 17:00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung Tel. 04609-900220
Sprechstunden Gemeinde Jerrishoe Bürgermeisterin Heike Schmidt
Tel. 0 46 38-72 05  Do. von 19.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindebüro oder nach Vereinbarung
Sprechstunden Gemeinde Wanderup Bürgermeisterin Ulrike Carstens
Tel. 0 46 06-272, Fax. 0 46 06-96 50 55 „Dörpshuus”, Wanderup
Di. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Do. von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Gemeinde Jörl  Bürgermeisterin Silke Hünefeld Tel. 04607-8269333
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesund-
heit Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621-810-57 - Beratung, Hilfen und Infor-
mationen kostenlos freiwillig vertraulich
Ansprechpartnerinnen: Barbara Finger, Fachärztin 
für Psychiatrie u. Psychotherapie 
für Menschen mit Behinderungen  
Frau Käufer 04621-810- 36
für Menschen mit psychischen Erkrankungen 
Frau Hansen 04621-810-62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek  jeden 3. 
Montag im Monat von 10.00-11.00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  
Frau Bachert 04621-810-35
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c 
nach Vereinbarung
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen 
Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Sozialzentrum Eggebek
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 13:30 bis 17:00 
Uhr nach vorheriger Terminvereinbarung. Dienstags geschlossen! 

Fachstelle Medienabhängigkeit 
und Mediennutzung
Die Angebote der Fachstelle umfassen unter anderem
- persönliche Beratung von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, Angehörigen und Freunden 
- Vermittlung von Hilfsangeboten
- Beratung von MitarbeiterInnen des Sozial-, Gesund-
heits- und Bildungswesens
- Präventionsveranstaltungen
- Beratung im Chat unter www.suchtonline.de (mon-
tags 17-19 Uhr und donnerstags 10-12 Uhr)
Kontakt und weitere Informationen unter Tel. 04621-
48 61 0 und www.suchthilfezentrum-sl.de (Projekte)
Ansprechpartnerin: Dipl.-Päd. Angela Dronia, 
Mail: Angela.Dronia@fklnf.de

Suchthilfezentrum Schleswig
In Schleswig sowie in der Außenstelle Satrup 
bestehen wöchentliche Beratungsangebote 
für Menschen, die direkt oder indirekt von 
Problemen in Zusammenhang mit Alkohol, 
Medikamenten, Drogen, Glücksspiel, Essstö-
rungen, Medien und anderen Verhaltenssüch-
ten betroffen sind. Die Beratung ist kostenlos, 
konfessionell unabhängig und auf Wunsch 
anonym.
Offene Sprechstunden in Schleswig: diens-
tags 17.30 – 18.30 Uhr und freitags 9.00 – 
10.00 Uhr, Suadicanistraße 45.
Offene Sprechstunde in Satrup: mittwochs 
16.00 – 17.00 Uhr im Kulturzentrum Alte 
Schule, Flensburger Straße 4, Raum 211
Nähere Informationen unter  0 46 21-48 61 0 
oder www.suchthilfezentrum-sl.de.

Anonyme Alkoholiker und Al-
Anon-Familiengruppe (Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern). Wir treffen uns jeden Freitag um 20.00 
Uhr in der Altentagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

Hilfe für Suchtkranke
Der Freundeskreis für Suchtkranke und 
Angehörige trifft sich jeden Donnerstag ab 
19:30 Uhr im Bürgerhaus in Tarp. Kontakt 
unter Tel.: 04636-2520023 oder 04609-253.

Offene Sprechstunde der 

Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg, 
Flensburger Straße 7, Schleswig, Raum 213, 
dienstags 14 bis 16 Uhr

Krisentelefon 04621-988404
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder 
seelischen Notlagen: 
montags bis freitags 19.00-7.00 Uhr
Wochenenden + Feiertage rund um die Uhr

Öffnungszeiten 
der Kleiderkammer 
Die Kleiderkammer Am Beektal 1, Eg-
gebek, ist jeden Mittwoch in der Zeit 
von 15:00-17:00 Uhr für Jedermann 
geöffnet. Bei der Abgabe von Kleidung 
und Haushaltsgegenständen setzen Sie 
sich bitte vorher telefonisch mit Frau 
Corinna Grosskopf, 0176 83572914 in 
Verbindung. 
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Das Amt Eggebek hat im Jahre 2016 
mehrere Projekte auf den Weg gebracht. 
Zentrales Projekt ist das Amtsentwick-
lungskonzept 2030 – Demographischen 
Wandel aktiv gestalten.  Die Gemeinden 
im Amt Eggebek werden die Zukunft 
aktiv gestalten. Das Amt will sich als 
Modellregion aufstellen und gemeinsam 
mit interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern, Wirtschaft, Vereinen und Verbän-
den eine Zukunftsstrategie mit klaren 
Schwerpunktsetzungen für die kommen-
den Jahre erarbeiten. Was muss vorran-
gig angepackt werden für die Menschen 
in unserer Region, für Familien, Jugend 
und Senioren? Welche Handlungsoptio-
nen haben wir in den Bereichen wie z.B. 
Energie, Mobilität oder Nahversorgung, 
Sport und Wohnen?
Zwei Schwerpunkte des Amtsentwick-
lungskonzepts 2030 sind die Breitband-
versorgung und die Nutzung erneuerba-
rer Energien. Daraus hat sich das Projekt 
SmartRegion Eggebek entwickelt.
Smartregion
Das Amt Eggebek selbst betreibt mehre-
re Photovoltaikanlagen und Blockheiz-
kraftwerke und erzeugt darüber 73 % des 
in den Amtsliegenschaften verbrauchten 
Stroms selbst. 
Im Zusammenhang mit der Aufgabe ver-
schiedener Bundeswehrliegenschaften 
sind in der Gemeinde Eggebek umfang-
reiche unterirdische Tankanlagen mit 
einem erheblichen Fassungsvermögen 
vorhanden, die zurzeit ungenutzt sind. 
Es wurde bei der Smartregion das Pro-
blem der regionalen Nutzung und Spei-
cherung der produzierten Energie be-
trachtet und Lösungsansätze wurden ge-
sucht, dies zu realisieren. Ziel ist es die 
produzierte Energie in unserer Region zu 
veredeln und damit die regionale Wert-
schöpfung zu erhöhen und den Stand-
ort- und Daseinsvorsorgefaktor Energie-
versorgung auch für Bürger/innen und 

Energieolympiade 2. Sieger 

Smart Region Eggebek – Angepasste Energie für die Zukunft
In der Disziplin „ENERGIEKonzept“ hat das Amt Eggebek den 2. Preis für die Smart-
region Eggebek – Angepasste Energie für die Zukunft gewonnen und ein Preisgeld in 
Höhe von 10.000 Euro erhalten. 

Gewerbetreibende zu entwickeln.
Dies wurde im Rahmen einer Machbar-
keitsstudie unter der Federführung von 
der Treurat und Partner Unternehmens-
beratungsgesellschaftmbH für die tech-
nische, wirtschaftliche und rechtliche 
Umsetzung von intelligenten Verknüp-
fungen von erneuerbarer Energieproduk-
tion und Verbrauch untersucht. Dabei 
wurde dänisches Know-how durch die 
Ramboll IMS Ingenieurgesellschaft mbH 
eingebunden, als auch die Erfahrung der 
Nordgröön GmbH & Co KG. Eine Ener-

gierechtsanwaltskanzlei liefert die Ex-
pertise für die Untersuchung.
Konkret bedeutet dies, dass in diesem 
Projekt eine Region geschaffen werden 
soll, welche sich zu 100 % aus erneu-
erbaren Energien versorgt. Hierbei ist es 
von grundlegender Bedeutung, ein in-
telligentes Versorgungsnetz aufzubauen. 
Dies beinhaltet schnelles Internet, um 
auf Versorgungsschwankungen schnell 
und zielgerichtet zu reagieren. Das Da-
tennetz verbindet dann alle Verbraucher, 
Produzenten sowie Speichertechnologi-
en im dem Projektgebiet Amt Eggebek. 
So kann in Zukunft sichergestellt wer-
den, dass die produzierte Energie vor Ort 
genutzt, also veredelt wird und die regi-
onale Wertschöpfung steigt. Dazu gehört 
die Überproduktion an Energie, hier vor 
allem Strom, sinnvoll in Wärme, Spei-
cher oder E-Mobilität umzuwandeln. 
Durch das Zusammenspiel aller Kompo-
nenten sollte es dann möglich sein, die 
produzierte Energie (Wärme und Strom) 
vor Ort in der aktuell benötigten Form zu 
nutzen.
In vier Gemeinden ist geplant, Quar-
tierskonzepte durchzuführen. Dabei soll 
neben der Einsparung von Energie im 
Haushalt auch die Erstellung eines rege-
nerativen Versorgungsnetzes im Bereich 
Wärme geprüft und idealerweise reali-
siert werden. Die Wärme könnte dort 
von vorhandenen Biogasanlagen produ-
ziert werden bzw. sind andere KWK – 
Kraftwerke geplant. 

Amtsentwicklungskonzept beschlossen
Nach einem umfangreichen, einjährigen 
Planungszeitraum konnte der Amtsaus-
schuss Eggebek auf seiner letzten Sit-
zung in der Gaststätte Janneby das in 
Auftrag gegebene Amtsentwicklungs-
konzept 2030 beschließen. Bei einem 
breitangelegten Beteidigungsprozess 
wurden Gemeindevertretungen, inter-
essierte Bürger, Verbände und Vereine, 
Feuerwehren sowie Jugendliche zu ih-
ren Wünschen und Anregungen für die 
Weiterentwicklung der Gemeinden im 
Amt Eggebek befragt und eingebunden. 
Auf über 70 Seiten wurden Fakten und 
Daten zusammengetragen, aber vor allen 
Dingen auch konkrete Projektideen und 
Handlungsansätze erarbeitet. Dazu ge-
hört die Konzentration der zukünftigen 
Siedlungsentwicklung auf die drei Orte 
Eggebek, Wanderup und Kleinjörl, in de-
nen eine Grundinfrastruktur (Einkaufs-
möglichkeit, Kindergarten, Grundschu-
le und Jugendangebote) vorhanden ist. 
Diese Schwerpunktsetzung in der Sied-
lungsentwicklung soll über den Kreis 
auch in die zukünftige Regionalentwick-
lung des Landes eingebracht werden. 
Des Weiteren ist der weitere Ausbau 
der Kinderbetreuung in Jörl und Wan-
derup, jeweils in Verbindung mit Nut-
zungsmöglichkeiten auch für die auf 

dem gleichen Grundstück befindliche 
Grundschule vorgeschlagen. Neben der 
Schaffung zusätzlicher Plätze wird ins-
besondere die qualitative Verbesserung 
um eine gemeinsame Mensa sowie der 
Ganztagsbetreuung für sinnvoll und er-
forderlich erachtet. Darüber hinaus soll-
ten die zu schaffenden Baulichkeiten 
auch zur Pflege des Vereinslebens und 
der Dorfgemeinschaft multifunktional 
nutzbar sein. In der Amtsverwaltung 
Eggebek wurden diese Anregungen be-
reits aufgegriffen und zügig in konkrete 
Planungen umgesetzt, die nunmehr zur 
Förderung aus entsprechenden Töpfen 
der EU für die ländliche Regionalent-
wicklung angemeldet wurden. Zwei 
weitere Handlungsempfehlungen aus 
dem Amtsentwicklungskonzept haben 
ebenfalls bereits Planungsstadium er-
reicht und wurden auf der Sitzung des 
Amtsausschusses beschlossen, sie wer-
den zur Förderung aus EU-Mitteln bei 
der Aktivregion Eider-Treene-Sorge an-
gemeldet. Dazu zählt die Sanierung und 
Aufwertung der Sporthalle Eggebek als 
Mittelpunkt für Veranstaltungen kul-
tureller und sportlicher Art. Die Sport-
halle aus dem Jahre 1983 soll mit einem 
neuen Hallenboden versehen werden. 
Darüber hinaus sind Beleuchtung, die 
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ADS-Kneippkindergarten Tarp
Anschrift:  Friedrich-Fröbel-Straße 1,Tarp
Träger:  ADS-Grenzfriedensbund e.V.
Leitung:  Cornelia Kunze
Telefon + Mail:   adskigatarp2@gmail.com
Homepage:  www.ads-flensburg.de
Gruppenformen: 2 Krippen- und 1 Regelgruppe
Gruppengröße:  Krippe 10 Kinder, Regelgruppe 20 Kinder
Profil:  Kneipp
Pädagogischer Ansatz: Situationsansatz
Sprachenprofil:  Dänisch

Monatlich stellen die Ämter Eggebek und Oeversee die Kindergärten im Amtsbereich vor. Heute:

Redaktionsschluss 
für die August-Ausgabe ist 
am 12. Juli 2017

Kooperationspartner: TSV Tarp, Alexander-Behm-Schule, 
  BiCa Tarp (Bildungscampus)  
Mittagsversorgung: täglich frisch gekochtes Mittagessen
Öffnungs- und Ferienzeiten: Montag bis Freitag 7:00 bis   
  16:00 Uhr, 
  3 Wochen in den Sommerferien geschlossen  
  und zwischen Weihnachten und Neujahr 
Lage und Außengelände: Zentral im Neubaugebiet 
  „Schellenpark“

AußengeländeEingangsbereich

Notausgänge sowie die Notbeleuchtung 
und weitere Umrüstungen geplant, um 
diese Halle auch stärker für das kultu-
relle Dorfleben nutzbar zu machen. Dazu 
gehört auch eine bessere Verknüpfung 
und Erreichbarkeit zum Thingplatz als 
dörflichem Treffpunkt und Begegnungs-
stätte. Bereits jetzt wird die Sporthalle 
in geringem Umfang auch für dörfliche 
Veranstaltungen, wie den anstehenden 
Tagen der Begegnung sowie schulische 
Veranstaltungen genutzt.

Förderprojekt Bürgernetzwerker 

Das zweite Förderprojekt, das bei der 
Aktivregion Eider-Treene-Sorge ange-
meldet wird, ist das Projekt „Vernetz-
te Dörfer – nützlich für Jung und Alt“. 
Dabei geht es um die Einstellung eines 
Bürgernetzwerkers für den Zeitraum von 
drei Jahren, um Kooperation zwischen 
Schulen, Vereinen und Bürgerinitiativen 
zu unterstützen, ehrenamtliche Aktivi-
täten zu initiieren und zu fördern sowie 
alternative Mobilitätsangebote durch ein 
flexibles Bürgerbussystem für eine äl-
terwerdende Bevölkerung aber auch für 

eine vernetzte Kinder- und Jugendarbeit 
zu entwickeln. Diese Internetplattform 
soll als „Marktplatz“ mit Angeboten und 
Nachfragen für ehrenamtliche Aktivi-
täten und Hilfswünschen wie auch zur 
Koordination von Fahrwünschen konzi-
piert werden. 
Amtsvorsteher Jacob Bundtzen äußerte 
sich überzeugt, dass ein großes Potential 
an Hilfsbereitschaft vorhanden ist, dass 
aber geweckt und professionell beglei-
ten werden muss. „Die Aktivitäten der 
Flüchtlingslotsen sind ein Beweis für 
diese bürgerliche Hilfsbereitschaft“, be-
fand Amtsvorsteher Jacob Bundtzen. Da-
neben hat auch die Gemeinde Wanderup 
seit fast zwei Jahren ein ehrenamtliches 
Bürgerbussystem aufgebaut. 
Das Amtsentwicklungskonzept mit 
seiner themenübergreifenden Betrach-
tungsweise ist Grundlage und Vorausset-
zung für die Bewilligung von Förderun-
gen aus unterschiedlichen Töpfen der 
EU. Das Konzept wurde einstimmig vom 
Amtsausschuss beschlossen, der gleich-
zeitig dem beauftragten Planungsbüro 
sowie der Amtsverwaltung für die Erar-
beitung dankte.

Tablets für die Schüler der 
Eichenbachschule

Investitionen in die Schulen standen 
im Mittelpunkt der letzten Sitzung des 
Amtsausschusses in der Gaststätte Jan-

neby. Beschlossen wurde, nach den 
Sommerferien die Schülerinnen und 
Schüler der 5. bis 7. Klassen der Eichen-
bachschule Eggebek mit Tablets auszu-
statten. Die Geräte im Wert von ca. 400 
Euro gehen nach fünf Jahren zum En-
de der Schulzeit in das Eigentum der 
Schüler über. Dafür ist von den Eltern 
ein jährlicher Eigenanteil von 50 Euro, 
somit insgesamt 250 Euro zu zahlen. Es 
handelt sich um robuste, stoßfeste Gerä-
te mit fester Tastatur, die auch in zahl-
reichen Handwerksbetrieben im Einsatz 
sind. Die Anschaffungen wurden nach 
umfangreichen Vorberatungen mit dem 
Lehrerkollegium, der Elternschaft sowie 
auch dem IQSH Schleswig-Holstein ent-
schieden. Amtsvorsteher Jacob Bundt-
zen dankte dem Lehrerkollegium für die 
Bereitschaft, die digitalen Medien um-
fangreich in die Unterrichtsgestaltung 
mit einzubeziehen. „Die digitalen Me-
dien sind schon lange in unserer Gesell-
schaft fester Bestandteil vielfältiger Nut-
zungen. Daher ist es unabdingbar, auch 
die Schülerinnen und Schüler frühzeitig 
mit der sinnvollen Nutzung dieser Tech-
nik in der Schule vertraut zu machen“, 
begründete Amtsvorsteher Jacob Bundt-
zen diesen Schritt. Gleichzeitig wurde 
beschlossen, in den Schulgebäuden eine 
Glasfaserverkabelung zu installieren. 
Mit den neuen digitalen Geräten wird 
auch ein erheblicher zusätzlicher Be-
treuungs- und Wartungsaufwand in der 
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Schule verbunden sein. Diese Arbei-
ten sollen für ein Jahr an eine Fachfir-
ma vergeben werden. Insgesamt ist mit 
dem Einzug der digitalen Medien in die 
Schule Eggebek ein Aufwand in Höhe 
von ca. 100.000 Euro verbunden, der 
durch den Nachtragshaushalt zur Verfü-
gung gestellt werden soll.

Sanierung von Sanitärräumen 
der Grundschule Kleinjörl 

Seitens des Landes wurde die Förderung 
von zwei weiteren Sanierungsmaßnah-
men an den Schulen bewilligt. So erhält 
das Amt für die Sanierung der Schul-
toiletten der Grundschule Kleinjörl ei-
ne Förderung von 75 % auf die Sanie-
rungskosten von 40.000 Euro. Ebenfalls 
gefördert wird der zweite Sanierungsab-
schnitt der Schwimmhalle in Eggebek. In 
der in 1987 gebauten Lehrschwimmhalle 
ist die Erneuerung des Schwallbeckens 
sowie die Erneuerung der Sanitärräu-
me mit einem Gesamtaufwand von ca. 
85.000 Euro durchzuführen, auf die ei-
ne fünfzigprozentige Förderung gewährt 
wird. Die Arbeiten werden kurzfristig 
ausgeschrieben, damit sie noch in den 
Sommerferien durchgeführt und abge-
schlossen werden können, so dass eine 
Störung des Schulbetriebes vermieden 
wird. 

Guter Haushaltsabschluss 2016 

Den Haushaltsabschluss 2016 erläuter-
te Ltd. Verwaltungsbeamter Klaus-Die-
ter Rauhut. Er weist einen Überschuss 
in Höhe von ca. 460.000 Euro aus, der 
sich hälftig auf dem Amtsteil sowie den 

Termine nach Vereinbarung – auch bei Ihnen vor Ort !

DieKüchevon 
* Neuküchen
 Planung, Verkauf und Montage

* Küchenergänzungen
 Elektro(einbau)geräte · Arbeitsplatten
 Spülen · Amaturen · …

* Austausch u. Reparatur
 von E-Geräten

Bredstedter Str. 12a  /    WANDERUP
Tel. 04606-9656505  /  www.kuechenwilly.de
willy.domeyer@kuechenwilly.de

Der Traum vom 
Eigenheim

Für viele ein Traum – das Eigenheim. 
Gerade jetzt im Sommer auf der eige-
nen Terrasse die Sonne genießen oder 
im eigenen Garten werkeln. Aufgrund 
der aktuell sehr guten Bedingungen er-
füllen sich immer mehr Bauwillige den 
Traum vom Eigenheim. Vielleicht haben 
auch sie Interesse an einem Eigenheim 
im Grünen. Doch wie anfangen? Vor dem 
Hausbau ist eins wichtig, für manche 
noch wichtiger als das Haus an sich – das 
richtige Grundstück. Stadt oder Land, 
welche Infrastruktur ist vorhanden, gibt 
es Kindergärten und Schulen für die (ge-
planten) Kinder und überhaupt – gibt es 
freie Wohnbaugrundstücke?
In diesem Bericht erhalten Sie hier ei-
ne Übersicht über die Baugebiete Jörl, 
Langstedt und Sollerup.
Sollten Sie Interesse an einem Baugrund-
stück in einer Gemeinde haben, wenden 
Sie sich bitte an Frau Sudau, 04609-900-
210 oder nina.sudau@amt-eggebek.de

Schulhaushalt verteilt. Zurückzuführen 
sind diese Verbesserungen auf geringe-
re Personalaufwendungen, Einsparun-
gen bei den Bewirtschaftungskosten der 
Schule Eggebek, Einsparungen bei den 
Energiekosten und höhere Zuschüsse 
für die Schülerbeförderung und das Fa-
milienzentrum. Man kam überein, die 
Hälfte des Überschusses über den Nach-
tragshaushalt 2017 zur Entlastung der 
Gemeinden einzusetzen, die übrigen 
300.000 Euro werden zur Finanzierung 
von Investitionen für 2018 zurückgelegt. 

Gemeinde Jörl – Baugebiet Süderfeld
In der Gemeinde Jörl findet man eine 
Grundschule mit Sporthalle und gro-
ßem Sportplatz, einen Kindergarten, die 
St. Katharinen-Kirche sowie den Markt-
Treff. Zudem wird die Gemeinde durch 
ein aktives Vereinsleben bereichert. 
Weiterführende Schulen sind in den 
umliegenden Gemeinden zu finden, und 
nach der Schule können die Kinder und 
Jugendlichen den von der Gemeinde be-
triebenen Jugendtreff nutzen.
Im Dezember 2010 entschied die Ge-
meinde Jörl sich dazu, im Ortsteil Klein-
jörl, angrenzend an das Baugebiet „Zum 
Sportplatz“ und entlang der L29, das 
Baugebiet „Süderfeld“ zu erschließen. 
Die neun Baugrundstücke aus dem 1. 
Bauabschnitt sind fast alle verkauft, so-
dass die Gemeinde 2015 beschlossen 
hat, den 2. Bauabschnitt mit weiteren 
10 Baugrundstücken zu erschließen. Die 
Erschließungsarbeiten sind abgeschlos-
sen und auch dort haben sich bereits 
Bauwillige angesiedelt und die Bauar-
beiten laufen. Verfügbar sind noch ins-
gesamt 7 Grundstücke. Der Preis für die 
Grundstücke im 1. Bauabschnitt beträgt 
39,00 €/qm, für die Grundstücke im 2. 
Bauabschnitt liegt der Preis bei 43,00 €/
qm. Auch in diesem Baugebiet ist eine 
Breitbandversorgung über den Anbieter 
„Freikom“ möglich
Gemeinde Langstedt 
Das Baugebiet „An der Treene“ liegt im 
Nordosten von Langstedt, genauer gesagt 
am Keelbeker Weg, in direkter Nachbar-
schaft zur Treene. Die sehr reizvolle Na-
turlandschaft mit unterschiedlichen Er-
scheinungsbildern lädt zu ausgedehnten 

Sollerup
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Spaziergängen und zum Verweilen ein. Die Gemeinde Langstedt 
zeichnet sich durch eine hervorragende Wohnqualität und eine 
gute Dorfgemeinschaft aus. Schnell nach der Bebauung werden 
die Neubürger in die dörfliche Gemeinschaft und das Dorfleben 
integriert.
In Langstedt gibt es im Umkreis von 600 m einen Bäcker und ei-
ne Gaststätte. Der weitere tägliche Bedarf ist durch die Einrich-
tungen in den Nachbargemeinden Eggebek und Tarp gesichert. 
Die ärztliche Versorgung wird durch die Ärzte und Apotheken, 
die ebenfalls in der benachbarten Gemeinde Tarp ansässig sind, 
gewährleistet. Das Sport- und Freizeitangebot im unmittelba-
ren Nahbereich von Langstedt ist hervorragend. Egal, ob Sie 
sich sportlich betätigen wollen oder andere Interessen haben. 
Langstedt bietet für jeden etwas.
Innerhalb des Baugebietes wurde ein öffentlicher Spielplatz 
von der Gemeinde neu erstellt. Ein Kindergarten befindet sich 
in der Gemeinde, die KinderEs ist gewährleistet, dass jedes 
Kind einen Krippen-/Kindergartenplatz erhält. Eine Grund- 
und Regionalschule befindet sich in der Gemeinde Eggebek. In 
der Gemeinde Tarp ist eine Gemeinschaftsschule vorhanden. 
Die anderen weiterführenden Schulen für den gymnasialen 
Zweig sowie weitere Fachschulen befinden sich in Flensburg 
und Schleswig.
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 5 der Gemeinde 
Langstedt lassen vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten bei der 
Bebauung des Grundstückes zu. In dem Allgemeinen Wohn-
gebiet sind freistehende Einzel- und Doppelhäuser mit einem 
Vollgeschoss und ausgebautem Dachgeschoss zulässig. Die 

Straßen innerhalb des Baugebietes wurden so ausgebaut, dass 
lediglich eine langsame Fahrweise möglich ist. Diese verkehrs-
beruhigende Wirkung wirkt sich sehr positiv auf die Wohnqua-
lität aus.
Gemeinde Sollerup – „Dorfstraße“
Das Baugebiet Dorfstraße liegt im Südwesten von Sollerup, 
östlich der alten Landstraße, südlich der Bebauung der Straße 
„Zur Erholung“ und westlich der Bebauung der „Dorfstraße“. 
Die Gemeinde Sollerup zeichnet sich vor allem durch eine her-
vorragende Wohnqualität und eine gute Dorfgemeinschaft aus. 
Ein Kindergarten sowie eine Grundschule befinden sich in der 
Nachbargemeinde Kleinjörl, es fährt regelmäßig ein Bus. 
Der Preis liegt voll erschlossen bei 33,23 €/qm. In dem allge-
meinen Wohngebiet sind freistehende Einzel- und Doppelhäu-
ser mit einem Vollgeschoss und ausgebautem Dachgeschoss 
zulässig.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann sichern Sie sich jetzt 
eines der Grundstücke in unseren Gemeinden für ihren Neu-
bau! Informationen über aktuell noch verfügbare Grundstücke 
erhalten Sie jederzeit bei Frau Nina Sudau, 04609-900-210 oder 
über nina.sudau@amt-eggebek.de oder bei den entsprechenden 
Bürgermeister/innen.

Vorabinformation

Erneuerung der Fahrbahndecke sowie 
Erneuerung der Radwegdecke
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Gebietsgemeinschaft 
Grünes Binnenland Tarp

Fahrradtouren

Sitzungen

Rentensprechstunden 
in der Amtsverwaltung Eggebek
Die Rentensprechstunden finden jeweils 
von 08:00 bis 11:30 Uhr statt.
In dringenden Fällen sind Sonderbe-
ratungen und bei Behinderung oder 
schwerer Erkrankung Hausbesuche mög-
lich. Als nächster Sprechstundentermin ist 
Montag, der 10. Juli  2017 vorgesehen. Um 
Wartezeiten zu vermeiden, ist mit Herrn Klatt 
unbedingt vorher telefonisch ein Termin zu 
vereinbaren. (Mo.-Fr. 09:00-12:00 u. 15:00-
18:00 Uhr). Seine Telefonnummer lautet: 
04636-1316.

Im Auftrag des Kreises wird der Lan-
desbetrieb Straßenbau und Verkehr 
Schleswig-Holstein die Fahrbahndecke 
der Kreisstraße 64 zwischen den Ge-
meinden Süderhackstedt und Jörl sowie 
die Radwegdecke zwischen der L190 bis 
zur L298 erneuern. Die Bauzeit wird vor-
aussichtlich im September/Oktober sein 
und es wird von einem Zeitraum von 
ca. vier Wochen ausgegangen. Laut Aus-
kunft des Landesbetriebes Straßenbau 
und Verkehr wird es nicht zu vermeiden 
sein, für die Asphaltarbeiten und even-
tuelle Vorarbeiten eine Vollsperrung ein-
zurichten.
Genauere Informationen dazu werden 
Sie auf unserer Homepage und in der 
Wir-Zeitung finden, sobald uns diese 
vorliegen. 

Eggebek:
Gemeindevertretersitzung:
Do., 27.07.201, 19:30 Uhr, Gasthof 
Thomsen 
Wanderup:
Gemeindevertretersitzung:
Di., 04.07.2017, 19:30 Uhr, Dörpshuus

Di. 18.07.17, Abfahrt 15 Uhr
Besichtigung Museum in Wanderup, 
Essen Wanderup - 8,88 € im Westerkrug
Do. 27.07.17, Abfahrt 14 Uhr
Besichtigung Tanklager Tydal, Eggebek, 
Forellenessen Clausen, Janneby 
Mi. 02.08.17, Abfahrt 13 Uhr
Besichtigung nordfriesischer Orte, Kaf-
fee und Kuchen bei Schütt, Süderzoll-
haus 
Abfahrt jeweils bei Clausen, 24992 Jan-
neby, Kretelbarger Weg 9. Information 
und Anmeldung bis spätestens zwei 
Tage vor Abfahrt unter Tel. 04607-789 
oder 04638-898404.
Die Fahrradtour ist kostenfrei, Verkös-
tigung muss jeder selbst bezahlen. Min-
destteilnehmerzahl: 10 Pers. Teilnahme 
auf eigene Verantwortung. 

Im Rahmen der letzten Amtsausschuss-
sitzung verabschiedete Amtsvorste-
her Jacob Bundtzen die ehrenamtliche 
Gleichstellungsbeauftragte Christel Pe-
tersen unter großem, anerkennenden 
Beifall der Amtsausschussmitglieder 
und der Gäste. 
Christel Petersen hat ihr Amt aus ge-
sundheitlichen Gründen Ende März nie-
dergelegt. 
Christel Petersen wurde im März 1991 
zur 1. Gleichstellungsbeauftragten des 
Amtes Eggebek durch den damaligen 
Amtsausschuss gewählt. Durch eine 
Änderung kommunalrechtlicher Vor-
schriften wurden die Ämter seinerzeit 
erstmalig verpflichtet, Gleichstellungs-
beauftragte zu benennen. Christel Peter-
sen, seinerzeit schon ehrenamtlich sehr 
aktiv im Sozialausschuss der Gemeinde 
Eggebek, fühlte sich angesprochen, sich 
in der Region für die Gleichstellung von 
Frauen einzusetzen. Dabei legte sie ihr 
Schwergewicht, wie sie bei ihrer Verab-
schiedung selbst betonte, auf Beratung 
und Unterstützung in sozialen Fragen. 
Ferner ging es ihr darum, das Selbst-
wertgefühl der Frauen durch Teilnahme 
an umfangreichen Seminarangeboten zu 
stützen und fördern. Dazu gründete sie 
auch den Frauentreff im Amt Eggebek, 
der sich mit annähernd 100 Mitgliedern 
großer Beliebtheit erfreut und nunmehr 
von Eva Kaluza geleitet wird. 
Auch Eva Kaluza dankte Christel Peter-
sen für ihr Wirken. „Du hast mit deiner 
Arbeit und der Gründung des Frauen-
treffs Spuren in Eggebek hinterlassen“ 
würdigte Eva Kaluza Christel Petersens 
Wirken in 26 Jahren als Gleichstellungs-
beauftragte.
Christel Petersen war aber nicht nur 
langjährig als Gleichstellungsbeauftrag-
te aktiv, sondern auch fast 20 Jahre Ge-
meindevertreterin in ihrer Gemeinde 
Eggebek und in dieser Zeit auch im Ju-
gend- und Sozialausschuss außerordent-
lich aktiv, den sie in den letzten Jahren 
bis 2013 auch leitete.
Das ehrenamtliche Engagement wird 
in der Familie Thomas Heinrich (Tom 
Hein) und Christel Petersen besonders 

Christel Petersen als Gleichstellungsbeauftragte verabschiedet

groß geschrieben, denn auch ihr Ehe-
mann „Tom Hein“ war nicht nur lang-
jähriger Gemeindevertreter in Eggebek, 
sondern auch über 25 Jahre ehrenamtli-
cher Vorsitzender des Sportvereins TSV 
Eintracht Eggebek. In Würdigung seiner 
Verdienste wurde im Frühjahr dieses 
Jahres der Sportplatz in Eggebek nach 
ihm als „Tom-Hein-Arena“ benannt. 

Amtsvorsteher Jacob Bundtzen verab-
schiedet Christel Petersen mit einem Blu-
menstrauß und Präsent nach 26-jähriger 
ehrenamtlicher Gleichstellungsarbeit
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Das Schreien ei-
nes Babys emp-
fängt den Besucher 
schon im Flur des 
Familienzentrums 
in Eggebek und ein 
zweites stimmt mit 
leichtem Quen-
geln mit ein. Doch 
den Müttern ge-
lingt es schnell, 
die Kinder wieder 
zu beruhigen. Im 
Nebenraum wird 
gerade eine Win-
del gewechselt. 

Wie schön, dass ihr geboren seid…

Gesellige Runde beim Baby-Treff in Eggebek

Es herrscht trotz einer überschaubaren 
Besucherzahl emsiges Treiben im Fami-
lienzentrum, in das Amt Eggebek Eltern 
mit Neugeborenen zum 2. Baby-Treff 
eingeladen hat.
In lockerer Runde erläuterte Anke 
Schlott, Leiterin des Kindergartens Wan-
derup, stellvertretend auch für die üb-
rigen drei Kindergärten in Jörl, Eggebek 
und Langstedt, die Angebote der Kinder-
betreuung in diesen Einrichtungen. Sie 
ging dabei insbesondere auf die Einge-
wöhnungszeit ein, die sich Eltern mit ih-
ren Kindern zu Beginn nehmen sollten. 
„Kinder haben sensible Antennen, wenn 
ihre Eltern durch Termine unter Zeit-
druck stehen. Wir möchten vermeiden, 
dass Ihre Kinder dadurch auch unter 
Druck stehen und anfangen, im Kinder-
garten zu weinen und Sie stehen nach 
der Verabschiedung anschließend eben-
falls weinend vor der Tür. Nehmen Sie 

sich daher eine oder zwei Wochen Zeit 
zu einer gemeinsamen Eingewöhnung in 
den Kindergarten. Das ist für alle Seiten 
wesentlich entspannter und Sie lernen 
auch Abläufe im Kindergarten sowie 
Ansprechpartner näher kennen,“ warb 
Anke Schlott für eine gemeinsame Ein-
gewöhnung und einen offenen Kinder-
garten. Dies sollte bei der Anmeldung 
der Kinder, rechtzeitig mindestens ein 
halbes Jahr vor Eintritt in die Einrich-
tung besprochen werden.
Die Physiotherapeutin und Heilprakti-
kerin Britta Hoppenheit berichtete über 
ihr Angebot „Das bewegte 1. Jahr“. Alle 
sechs Wochen trifft sie sich mit Müttern 
und ihren Neugeborenen im Familien-
zentrum und zeigt motorische Übungen 
und Hautstimulationen zur Förderung 
der Entwicklung, unter anderem auch 
Tipps und Übungen zur Beruhigung von 
Schreikindern.

Annette Ebsen und Matthias Pose stell-
ten weitere Kontakt- und Unterstüt-
zungsangebote des Familienzentrums 
vor. Dazu gehören regelmäßige Delfi-
Kurse für Mütter und Babys, die stark 
nachgefragt werden. Das Mama-Café, ein 
wöchentlicher Treff junger Mütter, grün-
dete sich nach dem ersten Baby-Treff 
vor ca. einem Dreivierteljahr und erfreut 
sich zunehmender Beliebtheit. In ge-
selliger Runde tauschen sich die Eltern 
aus, geben sich Tipps für den Alltag und 
lachen gemeinsam über Begebenheiten 
mit ihren Kleinen.
In seiner Begrüßung konnte der Ltd. Ver-
waltungsbeamte Klaus-Dieter Rauhut 
den Eltern versichern, dass die Gemein-
den des Amtes Eggebek allen angemel-
deten Kindern sowohl einen Krippen- 
als auch einen Regelkindergartenplatz 
anbieten können. In den letzten Jahren 
wurden vor allen Dingen umfangreich 
neue Krippenplätze geschaffen. Des Wei-
teren sind zusätzliche Investitionen für 
neue Kindergarten- und Krippenplätze 
in Wanderup sowie auch in Kleinjörl 
vorgesehen. Darüber hinaus wird das 
inhaltliche Angebot um Naturgruppen 
in Kleinjörl und Eggebek erweitert. Da-
mit werden im Amtsbereich 95 Krippen-
Plätze und ca. 250 Plätze im Regelkin-
dergartenbereich zur Verfügung stehen.
Bei Kaffee und Kuchen schlossen die 
Eltern und auch die Babys untereinan-
der erste Kontakte und tauschten sich 
mit den Kindergärtnerinnen sowie den 
Mitarbeitern des Familienzentrums zum 
Ausklang aus.

Bisher veröffentlicht
Gemäß den Hauptsatzungen des Am-
tes Eggebek und der amtsangehörigen 
Gemeinden wurde vom  19.05.2017 bis 
zum 16.06.2017 im amtlichen Mittei-
lungsblatt des Amtes Eggebek nachste-
hendes rechtskräftig veröffentlicht:
02.06.2017 Nr. 20  
S. 107+108 Bekanntmachung über den 
Satzungsbeschluss der 4. vereinfachten 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 
„Norderstraße“ der Gemeinde Eggebek 
+ Übersichtsplan    
S. 109+110 Bekanntmachung über den 
Satzungsbeschluss der 1. Änderung und 
Erweiterung des Bebauungsplanes Nr.11 
„Energie- und Technologiepark Süd“ der 
Gemeinde Eggebek + Übersichtsplan 
09.06.2017 Nr. 21  
S. 112-115 Bekanntmachung der öffent-
lichen Auslegung des Entwurfes der 2. 
Änderung des selbstständigen, vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3 
„WEA-Testfeld“ der Gemeinde Janneby 
nach § 3 Abs. 2 BauGB + Übersichtsplan 

Veranstaltungshinweise 
des Fördervereins Mittlere Treene e.V. für Juli 2016: 

Sonntag,  2.07. + 16.07. + 30.07. Die Heide Tüdal - Auf dem Weg vom ehemaligen 
Tanklager zur Heidelandschaft! Führung durch das ehemalige Tanklager bei Eggebek, 
das seit 2011 zur einer artenreichen Heidelandschaft umgestaltet wird, 10:00 bis ca. 
12:00 Uhr, Treffpunkt:  Haupteingangstor am Stapelholmer Weg (L 247) zwischen 
Tarp und Eggebek. Hunde dürfen leider nicht mitgeführt werden.
Sonntag, 2.07. + 16.07. + 30.07. Der Archepark am Treenetal: Vom ehemaligen Mu-
nitions-lager zur Naturoase! Führung durch das ehemalige Munitionslager, das seit 
2008 zu einer Zufluchtsstätte für bedrohte Tier- und Pflanzenarten umgestaltet wird, 
15:00 bis ca. 17:00 Uhr, Treffpunkt: Eingangstor des Archeparks. Anreise über die L 
247 zwischen Eggebek und Kleinjörl. Vom Ortsausgang Eggebek Richtung Kleinjörl 
auf der Hauptstraße nach 1 km hinter dem Heidehof der Familie Vahrenkamp links 
abbiegen und bis zum Ende des Weges durchfahren. 
Die Führung am 30.07. wird in Kooperation mit dem BFN-Projekt „Blütenmeer2020“ 
stattfinden. Im Anschluss an den Rundgang durch den Archepark wird gegen ca. 
16:30 Uhr eine Mitarbeiterin der Stiftung Naturschutz dieses Projekt und die dazuge-
hörige Archegärtnerei ausführlich vorstellen.
Freitag, 14.07. Den Kobolden der Nacht auf der Spur! 
Auf Fledermauspirsch in der Mittleren Treenelandschaft, 21:30 – ca. 23:30 Uhr. Der 
Treffpunkt für diese Veranstaltung wird kurz vor dem Termin - ab 10. Juli - auf der 
Homepage www.mittleretreene.de unter „Aktuelles“ und unter der Telefonnummer 
04602-4118902 bekanntgegeben. Bitte Taschenlampe und Mückenschutzmittel mit-
bringen. Bei Starkregen muss die Veranstaltung leider ausfallen. 
Alle Führungen werden von Biologin Andrea Thomes geleitet. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig und die Führungen sind kostenfrei. Eine kleine Spende ist ger-
ne willkommen! Für die Besichtigung des Archeparks oder der Heide Tüdal be-
steht für Gruppen außerdem die Möglichkeit unter der Tel. 04602-4118902 oder 
über die E-Mail-Adresse a.thomes@web.de einen Extratermin zu vereinbaren. 
Hinweise zu Veranstaltungen: Homepage www.mittleretreene.de unter „Aktuelles“.
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Aus dem Standesamt

Helga Hansen  10.07.42
Elly Rosacker  11.07.31
Peter Tams  24.07.40
Christian Sönnichsen 26.07.25
Gemeinde Sollerup 
Gerhard Schneider 02.07.33
Peter Samuelsen  20.07.35
Käthe Green  26.07.41
Otto Hansen  30.07.40
Gemeinde Süderhackstedt
Lieselotte Beuke  23.07.42
Gemeinde Wanderup
Helene Jessen  03.07.34
Christian Andresen 20.07.36
Peter Friedrich Brodersen 22.07.32
Günter Nißen  26.07.37
Marie-Luise Hansen 30.07.32
Erika Fricke-Illi  31.07.38
Annemarie Brodersen 03.08.36
Ehejubiläum
Goldene Hochzeit:
Ellen und Wolfgang Dröse, Eggebek, be-
gehen am 07.07.2017 ihren 50. Hoch-
zeitstag.
Margot und Dieter Berndsen, Eggebek, 
begehen am 29.07.2017 ihren 50. Hoch-
zeitstag.
Herausgeber und Redaktion gratulieren 
herzlich !

Geburtstage in der Zeit vom 01.07.2017  bis 05.08.2017
Gemeinde Eggebek
Heinrich Jessen  01.07.34
Dieter Bluhm  03.07.41
Waltraut Schimmer 13.07.29
Rolf Thomsen  23.07.39
Ingrid Jansen  26.07.41
Gemeinde Janneby
Elfriede Timmsen 11.07.35
Hans-Otto Stauch 11.07.41
Mariechen Friedrich 15.07.35
Anne-Käte Thomsen 26.07.29
Agnes Hansen  26.07.32
Herma Erichsen  04.08.28
Gemeinde Jerrishoe
Wolfgang Model  04.07.35
Marie-Luise Kühl 08.07.38
Annemarie Sonnabend 09.07.28
Anna Greve  09.07.36
Karl-Friedrich Hasselhorst 10.07.36
Rudolf Wagner  23.07.25
Ernst August Andresen 29.07.34
Helga Schockert  04.08.35
Gemeinde Jörl
Edith Friedrichsen 06.07.36
Gerda Thomsen  10.07.41
Hans-Georg Thomsen 14.07.40
Elke Gosch  01.08.41
Gemeinde Langstedt
Ernst Weißenberger 10.07.35

Wir informieren Sie über unsere Wo-
chenenddienste im Juli 2017:
01.+02.07.17 Karin von Holdt, Regina 
Petersen und Johanna Priddat
08.+09.07.17Britt-Marie Brandt, Bettina 
Dreißigacker und Nadine Stahlberg
15.+16.07.17 Bettina Dreißigacker, Karin 
von Holdt und Regina Petersen
22.+23.07.17 Britt-Marie Brandt, Johan-
na Priddat und Nadine Stahlberg
29.+30.07.17 Karin von Holdt, Maren 
Klosinsky und Nadine Stahlberg

Liebe MitbürgerInnen,
liebe Patienten und Angehörige,
in Zeiten, da Pflegedienste wieder mit 
Negativschlagzeilen in den Medien wa-
ren, sind wir besonders stolz, dass wir 
bei der MDK-Prüfung im Mai  die Best-
note 1,0  erhalten haben.
Wir danken auch Ihnen für Ihr Vertrauen 
in unsere Arbeit und sind weiterhin ger-
ne für Sie da.
Es grüßt im Namen aller MitarbeiterIn-
nen der Sozialstation im Amt Eggebek 
gGmbH

Maren Klosinsky, Pflegedienstleitung

Kontakt: www.facebook.com/willkommenimamteggebek
http://www.amteggebek.de/seite/254972/freundeskreis.html
Freundeskreis@Amt-Eggebek.de
Allgemeines/Öffentlichkeitsarbeit Sybilla Nitsch, 01731862714, 
sybillanitsch@hotmail.com
Asyllotsen Karola Nennstiel, karolanennstiel@web.de
Kleiderkammer Am Beektal 1, Eggebek 
Corinna Grosskopf, 017683572914, cgrosskopf@gmx.net

Redaktionsschluss 
für die August-Ausgabe ist 
am 12. Juli 2017

Eheschließungen:
26.05.2017 Ann-Katrin Schlott und Mi-
chael List, Wanderup
26.05.2017 Mareike Carstens und Axel 
Lohmann, Wanderup
Wir wünschen den Ehepaaren alles Gute 
für die gemeinsame Zukunft!
Sterbefälle:
16.05.2017 Brigitte Christiansen, Jörl, 94 
Jahre
28.05.2017 Gisela Bülow, Eggebek, 81 
Jahre

natura Tarp
28.05.2017 Heinrich Andresen, 
Wanderup, 89 Jahre
31.05.2017 Arne Petersen, Jer-
rishoe, 66 Jahre
05.06.2017 Karl-Heinz Kalten-
bach, Sollerup, 79 Jahre
07.06.2017 Waltraut Symietz, 
Jerrishoe, 64 Jahre
08.06.2017 Hans-Jürgen Zwan-
ziger, Wanderup, 70 Jahre
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Neues vom Klimaschutzmanagement im Flensburger Umland

Masterplan 100 % Klimaschutz: Abschluss und Kon-
zeptvorstellung am 12. Juli 2017 im Amt Eggebek

Zur Erstellung des „Masterplan 100 % 
Klimaschutz“ hat kürzlich der letzte von 
zwölf Themenworkshops stattgefunden. 
Am 17.05.2017 waren die Einwohnerinnen 
und Einwohner der Gemeinden des Flens-
burger Umlandes im Rahmen in den Bür-
gertreff in Harrislee eingeladen. Der Abend 
stand unter dem Motto „Klimaschutz 
macht Spaß und beginnt im Kleinen“. Das 
Besondere an dieser Veranstaltung war, 
dass die Teilnehmenden gemeinsam eige-
ne Ideen für den Klimaschutz entwickel-
ten, die einfach in ihren Gemeinden umzu-
setzen sind. In lockerer Stimmung wurden 
zwölf  Ideen für den Klimaschutz vor der 
eigenen Haustür entwickelt. Zentrale Be-
reiche waren dabei die Mobilität im ländli-
chen Raum (z.B. Laufbus für Schulkinder, 
Radfahr-Wettbewerb) Energiesparmöglich-
keiten im Alltag (z. B. vom Nachbarn ler-
nen) sowie der Umwelt- und Naturschutz 
(z.B. heimische Bäume pflanzen). Alle Ide-
en gingen in den Masterplan mit ein, der 
nun bis Juli 2017 durch das beauftragte 
Projektbüro SCS fertiggestellt und am 12. 
Juli in Eggebek, Hauptstraße2, der Öffent-
lichkeit vorgestellt wurde.
39 Gemeinden gewinnen gemeinsam den 
1. Preis bei der EnergieOlympiade Schles-
wig-Holstein der EKSH 2016/17
Die Region Flensburg hat mit ihrem ein-
zigartigen Ansatz der interkommunalen 
Klimaschutzkooperation aus 39 eigenstän-
digen Gemeinden den 1. Preis in der Dis-
ziplin „ENERGIEKonzept“ erhalten und 
damit das höchste vergebene Einzelpreis-
geld im Wert von 15.000 Euro gewonnen. 
Mit dem 2. Preis der gleichen Kategorie für 
die Smartregion Eggebek gehört zudem das 
Amt Eggebek zu den Siegern des Wettbe-
werbs.
Gemeinsam mehr erreichen – nach diesem 
Prinzip handeln die 39 eigenständigen 
Gemeinden. Das gemeinsame integrierte 
Klimaschutzkonzept bildet den Auftakt 
zur Zielerreichung der CO2-Neutralität 
bis 2050 bei gleichzeitiger Halbierung der 
Energieverbräuche, die sich die Gemein-
den, die zugleich eine von 41 ausgezeich-

neten „Masterplan 100 % Klimaschutz“-
Regionen Deutschlands bilden, gesetzt 
haben. 
Das Konzept, in dessen Erstellung sich 
über 120 Akteure aus Verwaltung, Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft im Rahmen 
von zwölf Workshops und Veranstaltun-
gen mit Fachwissen und Ideen eingebracht 
haben, zeigt Einsparpotenziale und Klima-
schutzmaßnahmen für die Sektoren Kom-
munaler Einflussbereich, Private Haushal-
te, Verkehr, Landwirtschaft, Unternehmen 
und Energieversorgung auf. Die Bandbreite 
des Maßnahmenkatalogs reicht dabei von 
großen energetischen Gebäudesanierungen 
öffentlicher Liegenschaften über Mobili-
tätsstationen und Bürgerbusse bis hin zu 
bewusstseinsfördernden Kampagnen wie 
Ausprobieraktionen und Wettbewerben. 
Inzwischen wurden mit der Einstellung 
der Klimaschutzmanagerinnen, der Ener-
gie- und CO2-Bilanzierung, dem Strom-
spar-Check Kommunal und der Stellung 
von Förderanträgen im Bereich Mobilität 
bereits erste Maßnahmen des Klimaschutz-
konzeptes umgesetzt. Durch neu gebildete 
Arbeitsgruppen und Veranstaltungen mit 
den EinwohnerInnen der Region erhält das 
Projekt  regelmäßig weitere Impulse.  
Die Federführung der Konzepterstellung 
hatte damals die Gemeinde Harrislee inne, 
für die Bürgermeister Martin Ellermann an 
der Preisverleihung teilnahm. Die Bewer-
bung wurde durch das seit 2016 tätige Kli-
maschutzmanagement der Region Flens-
burg mit Sitz im Amt Eggebek eingereicht. 
Amtsvorsteher Jacob Bundtzen nahm die 
Siegerplakette gemeinsam mit Martin El-
lermann entgegen.
Die Konzepterstellung wurde finanziell 
unterstützt durch die Stadt Flensburg so-
wie die Kreishandwerkerschaft Flensburg 
Stadt und Land. Das Projekt wurde geför-
dert durch die Nationale Klimaschutziniti-
ative des Bundesumweltministeriums.
Kostenloser Stromspar-Check für Haus-
halte mit geringem Einkommen in den 34 
Gemeinden
Das Erfolgsprojekt „Stromspar Check Kom-

munal“ der Bequa Flensburg gibt es nun 
auch im Flensburger Umland. Dies haben 
die 34 Gemeinden der Klimaschutz-Mas-
terplanregion mit ihren Klimaschutzma-
nagerinnen, der Kreis Schleswig-Flens-
burg, die Bequa und das Bundesprojekt 
Stromsparcheck gemeinsam angeschoben. 
Als Schirmherr für das kreisweite Projekt 
konnte der Polarforscher Arved Fuchs ge-
wonnen werden.
Haushalte, die Transferleistungen wie Ar-
beitslosengeld, Sozialhilfe oder Wohngeld 
empfangen, können sich durch geschulte 
Energiesparhelfer kostenlos zum Ener-
giesparen beraten lassen. Die Helfer sind 
Langzeitarbeitslose aus dem Kreisgebiet, 
die von der Bequa speziell für diese Be-
ratungen geschult werden. Neben einem 
Expertenblick auf die Strom- und Heiz-
kostenabrechnung gibt es kostenlose Ste-
ckerleisten, LED-Leuchten, Durchflussbe-
grenzer und andere Soforthilfen für die be-
suchten Haushalte sowie einfache Energie-
spartipps. Dadurch können pro Haushalt 
und Jahr ca. 100 Euro eingespart werden. 
Zudem erfahren die Teilnehmenden tolle 
Tipps zum schonenden Ressourcenum-
gang. Interessierte können sich unter der 
Hotline 0461/15 03 335 für eine kostenlo-
se Beratung durch einen Energiesparhelfer 
anmelden.
Schirmherr Arved Fuchs ist von dem Pro-
jekt begeistert, dass zum einen soziale Un-
terstützung leistet und zum anderen zum 
Klimaschutz beiträgt: „Was ich überzeu-
gend finde: Der Klimaschutz setzt hier an 
der Basis an und wird von der Bevölkerung 
mitgetragen“. Im Flensburger Umland hat 
sich zudem ein Lenkungskreis aus über-
zeugten Unterstützern für das Projekt ge-
gründet, dem neben Arved Fuchs, der Be-
qua, dem Bundesprojekt, den 34 Kommu-
nen und dem Kreis Schleswig-Flensburg 
auch die Stadtwerke Flensburg und die 
S.-H. Netz AG/Hansewerk angehören. Der 
Lenkungskreis wird das Projekt strategisch 
begleiten und dessen Bekanntwerden un-
terstützen.
34 Mitfahrbänke für 34 Gemeinden 
Mit Unterstützung durch das Klimaschutz-
management wird der Hüruper Energie-
wendeverein Boben Op e.V. ab Juni 2017 
das Projekt „Mitfahrbank“ für die Region 
Flensburg starten. In den kommenden 
zwei Jahren soll gemeinsam mit engagier-
ten Einwohnerinnen und Einwohnern der 
34 beteiligten Gemeinden je eine Mitfahr-
bank aufgestellt werden. Ein Antrag auf 
Fördermittel des Bundesprogramms „Kur-
ze Wege für den Klimaschutz“ ist kürzlich 
bewilligt worden. 
Die Gemeinde Hürup hat bereits seit 2016 
eine Mitfahrbank, die der Bewerbung als 
Vorlage diente. Dieses alternative Mobili-
tätskonzept, eine moderne Form des Mit-
nahmeverkehrs, soll der häufig unzurei-
chenden ÖPNV-Anbindung in den Dörfern 
und den Auswirkungen des demografi-
schen Wandels entgegenwirken und dazu 
beitragen, die Lebensqualität auf dem Land 

V.l.n.r.: Teilneh-
merInnen für die 
Region Flensburg 
auf dem Aschberg: 
Henning Knutzen, 
Martin Ellermann, 
Julia Schirrma-
cher, Jacob Bundt-
zen, Jördes Wüs-
termann, Lars 
Fischer, Emöke Ko-
vac (mit Tochter), 
Christian Janout, 
Günter Arlt, Dr. 
Elena M. Zydek.
Foto: marktrausch.
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zu verbessern. Neben der Mitfahrbank, ei-
ner selbst gebauten Holzbank, kann ein 
Schild mit dem gewünschten Zielort aus-
geklappt werden. Während die Fahrgäste 
darauf warten, von aufmerksamen PKW-
Fahrern zu diesem Ort mitgenommen zu 
werden, und natürlich auch während der 
Fahrt können sich unterhaltsame Gesprä-
che entwickeln und Kontakte entstehen. 
Mitfahrbänke steigern das soziale Mitein-
ander und leisten gleichzeitig einen Bei-
trag zum Klimaschutz. Ziel ist es, dass in 
den 34 Gemeinden ein Mitfahrbänke-Netz 
entsteht und mit viel Spaß und wenig Auf-
wand immer mehr Menschen gemeinsam 
mobil sind. Es ist vorgesehen, zunächst ei-
ne Bedarfsabfrage an die Bürgermeisterin-
nen und Bürgermeister der 34 Gemeinden 
zu richten.
Nähere Informationen folgen unter www.

Privatwaldbesitzer forsten zerstörte Wälder auf
Zum  38.  Mal tra-
fen sich zahlrei-
che Waldbesitzer 
und Gäste der FBG 
N o r d f r i e s l a n d /
S c h l e s w i g s c h e 
Geest im Landgast-
haus Sollerup. 
Traditionell wur-
de zunächst  ein 
neu aufgeforstetes 
Waldgebiet von 
den Waldbesitzern 
kritisch begutach-
tet. Es ist ein 2,2 
ha großes Gebiet an 
der Treene, im Be-
sitz von Hans Peter 
Nissen, das erst-
mals Mitte der 50er 
Jahre angepflanzt 
und 2016 als Op-
fer des Sturms 
Christian wieder 
aufgeforstet wurde. Dabei wandte er zwei 
Methoden an. Die eine Hälfte, in der sich 
bereits die nicht heimische Traubenkir-
sche ausgebreitete hatte, wurde zunächst 
vor dem Pflanzen gemulcht, die andere 
Hälfte mittels eines kleinen Baggers direkt 
mit Setzlingen bestückt, so dass die Natur-
verjüngung durch Eberesche, Sitka Fichte, 
Birke und Ahorn erhalten blieb.  Der Wald-
besitzer Nissen bevorzugte zur Wiederauf-
forstung vor allem Nadelholzarten, obwohl 
die Förderung von 70 % gegenüber dem 
Laubwald mit 85 % geringer ausfällt. Über 
90 % der 7.500 Pflanzen wie Douglasfichte 
, Küstentanne Schuppenlärche, aber auch 
Stieleiche und Rotbuche sind angewach-
sen, bestätigte der Forstberater  Werner 
Grow, der die Wiederaufforstung begleite-
te.  
Wie Thomas Kühl  aus Ostenfeld, Vorsit-
zender der FBG anlässlich der Begrüßung 
betonte, besteht nach wie vor ein reges 
Interesse an dem Wald,  eine lebendige 
Gemeinschaft mit  960 Mitgliedern und 
einem Privatwaldgebiet von 3.700 ha ein-
schließlich Kommunal- und Kirchenwald. 

„Auch auf kleinen Flächen kann guter 
Wald wachsen“, so der Vorsitzende.  Die 
Wiederaufforstung von 500 ha im Mit-
gliedsbezirk nach den schweren Stürmen 
war absoluter Schwerpunkt der letzten 
Jahre. Sie war verbunden mit viel Arbeit, 
beginnend mit der Planung,  über Pflegear-
beiten, Bepflanzung durch  die Baumschu-
len und Errichtung der Schutzzäune. Sein 
Dank galt insbesondere  Walter Rahtkens 
als Forstberater in der Landwirtschafskam-
mer Schleswig-Holstein und den verband-
seigenen Mitarbeiten für ihre tatkräftige 
Unterstützung. 
Der  vorgegebene Standort in Sollerup 
erfordert  den Vorrang von Nadelholz, so 
Hans Caspar Graf zu Rantzau, Vorsitzen-
der des Waldbesitzerverbandes Schles-
wig-Holstein. Er plädierte für eine gute 
Mischung der Baumarten, die Struktur 
und Stabilität ergeben. Auch lobte er die 
Arbeiten im besichtigten Waldgelände als 
beeindruckend und fachlich gut gemacht, 
ermöglicht durch die Begleitung der Land-
wirtschaftskammer auch auf finanziellem 
Gebiet durch forstliche Förderung.

Bedroht sind viele Anpflanzungen durch 
Wildschaden. Da man in  Dänemark be-
strebt ist, die Rotwildpopulation zu ver-
doppeln, kann eine Ausbreitung des Rot-
wildes im nördlichen Landesteil nicht 
verhindert werden. „Verbiss- und Schäl-
schäden durch Rotwild erreichen eine 
neue Dimension und es entstehen um-
fängliche Schäden“, so Graf zu  Rantzau,  
insbesondere bei Neuanpflanzungen. Um 
dem  erheblichen  Wilddruck zu begegnen, 
plädierte er einerseits für eine höhere, aber 
mit mehr Kosten verbundene  Einzäunung 
der aufgeforsteten Flächen, um sie rot-
wildsicher zu machen. Andererseits ap-
pellierte er an die jagdliche Verantwortung 
der Jägerschaft, nicht nur die männlichen 
Geweihträger, sondern bevorzugt auch die 
weiblichen Tiere zu erlegen. Insofern tra-
gen auch die Jagdausübungsberechtigen 
Verantwortung für die entstandenen Schä-
den, die nicht auf Kosten der Waldbesitzer 
behoben werden dürften, betonte Hans 
Jacobs  von der Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein. Inzwischen wurde 
ein „runder Tisch“ ins Leben gerufen, um 
gemeinsam mit den Verantwortlichen das 
Problem zu besprechen  und mögliche Lö-
sungen zu finden. 
Graf zu Rantzau ging weiter auf die Na-
turwaldflächen ein. 10 % hervorragende 
Wirtschaftswälder  mit erheblichen Holz-
mengen wurden aus dem wirtschaftlichen 
Prozess herausgenommen und dadurch 
der Wirtschaftsstandort Schleswig-Hol-
stein  geschwächt. Aufgrund umfänglicher 
Untersuchungen ist die Biodiversität, die 
Artenvielfalt einschließlich der besonders 
bedrohten Arten im Wirtschaftswald so-
gar höher als im Naturwald. Stilllegung 
des Waldes, um das Leben zu gewährleis-
ten,  ist dem zufolge nicht erforderlich, so 
Rantzau.  Fauna und Flora sind in einem 
Wirtschaftswald keinesfalls benachteiligt, 
wenn es forstwirtschaftlich richtig ge-
macht wird. 
Hans Jacobs,  kommissarischer Leiter der 
Forstabteilung der Landwirtschaftskam-
mer Schleswig-Holstein informierte die 
Teilnehmer über  Förderungsmöglichkei-
ten der Neu- und Wiederaufforstung. Die 
Investitionssumme beträgt 3.000.000 € 
und  steht auch im nächsten Jahr wieder 
zur Verfügung. 
Laut Landeswaldgesetz sind Waldbesitzer 
verpflichtet, die Forstbestände  wieder auf-
zuforsten, ermahnte Dietmar Steenbuck 
von der Forstbehörde die Waldbesitzer.  
Er appellierte an die Eigentümer, auch die 
letzten Flächen wieder aufzuforsten oder 
die natürliche Verjüngung  durch heimi-
sche Baumarten zu unterstützen.
Geschäftsführer Jens-Erwin Clausen er-
läuterte den Haushaltsplan 2016, der in 
Einnahmen und Ausgaben im ordentli-
chen Haushalt  mit  einem Überschuss von 
15.000 € abschließt. Und auch der Haus-
haltsplan 2017 mit einem Gesamtvolumen 
von knapp 350.000 € wurde einstimmig ge-
nehmigt. Da der Kassenprüfer Uwe Grün-
berg  für sein Amt nicht wieder zur Ver-
fügung stand, wurde Ellen Stockfleth  aus 
Jübek zu seiner Nachfolgerin gewählt. 

Von links: Komm. Leiter der Forstabteilung der Landwirtschaftskam-
mer  S.-H. Hans Jacobs, Vors.  des Waldbesitzerverbandes S.-H. Hans 
Casper Graf zu Rantzau,   Forstberater Werner Grow , Bürgermeister 
der Gemeinde Sollerup Hans Peter Nissen,  Vorsitzender der FBG 
Nordfriesland/Schleswigsche Geest Thomas Kühl

bobenop.de oder sind per E-Mail an Emo-
eke Kovac: emoeke.kovac@ksm-region-
flensburg.de erhältlich. Telefonisch steht 
Ihnen auch das Klimaschutzmanagement 
zu den bekannten Bürozeiten zur Verfü-
gung: 04609/900-204.
Aktuelle Projekte des KSM: 
Das Klimaschutzmanagement informiert 
die beteiligten 34 Gemeinden zur Umset-
zung und Fördermöglichkeiten derzeit 
insbesondere zu Elektromobilität sowie 
zu Projekten der Klimabildung in Schu-
len und Kindertagesstätten. Dazu wurden 
„Steckbriefe“ mit den wichtigsten Infor-
mationen an die Ämter und amtsfreien Ge-
meinden versendet. Für Rückfragen steht 
Klimaschutzmanagerin Dr. Elena M. Zydek 
zur Verfügung (E-Mail: elena.zydek@ksm-
region-flensburg.de; Telefon: 04609/900-
203).
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Kultur im Amt

Schulnachrichten

Neue Ausstellung im Dienstleistungszentrum
Im Juli und August 2017 sind im Foyer und auf den Fluren des Amtsgebäudes in 
Eggebek, Hauptstraße 1, Bilder von Regina Radzio und Hans Hensen, beide aus Tarp, 
zu sehen.
Sowohl Regina Radzio als auch Hans Hensen sind Mitglieder der Gruppe „Freie Ma-
lerei“ der Familienbildungsstätte Tarp unter der Leitung der Tarper Künstlerin Gila 
Wichmann.
Während Hans Hensen kräftige Farben und den schnellen Pinselstrich liebt, über-
wiegen bei  Regina Radzio sanftere Farben und Formen. Beide arbeiten vorwiegend 
mit Acrylfarben und dem Pinsel. Es kommen aber auch Spachtel und Spachtelmasse, 
Collagen mit Papier, Jute und anderen Stoffen sowie Sand, Kaffeesatz oder Pflan-
zenteile zum Einsatz. Auch verschiedene Stilrichtungen werden in der Familienbil-
dungsstätte bei und mit Gila Wichmann geübt.
Regina Radzio, Jahrgang 1965,  entdeckte ihr malerisches Talent nach ihrer kaufmän-
nischen Lehre und ist seit 2009 in der Gruppe „Freie Malerei“ aktiv. Hans Hensen, 
Jahrgang 1935, bekam zum 75. Geburtstag von seiner ältesten Tochter eine Erstaus-
stattung „Acrylmalerei“ und gehört seit 2011 zu der Gruppe um Gila Wichmann.
Beide sind auch Mitglied im Treene Kunstring e.V., Tarp.
Die Ausstellung im Amt Eggebek ist während der Öffnungszeiten der Amtsverwal-
tung zu besichtigen. Regina Radzio und Hans Hensen hoffen, dass davon reger Ge-
brauch gemacht wird. Alle Bilder sind auch käuflich zu erwerben. Die Preise stehen 
an den Objekten.

An der Eichenbachschule befindet sich im 
Eingangsbereich der Sporthalle ein 

ständig einsetzbarer Defibrillator. 
 In Notfällen kann das Gerät jederzeit genutzt wer-
den.

Schulküche Eggebek wurde zertifiziert
Der Duft nach leckerem Essen steigt den Schülerinnen und 
Schülern schon im Flur in die Nase und ihre Schritte zur Mensa 
der Eichenbachschule Eggebek werden immer schneller. Dann 
drängeln sie sich vor der Essensausgabe und warten ungeduldig 
mit ihrem Tablett, bis der Teller mit kindgerechter Portion rü-
bergereicht wird. Anschließend bedienen sie sich an der täglich 
frisch bestückten Salatbar und stellen ganz individuell ihren 
Salat, der täglich dazu gehört, zusammen.
Im Eingangsbereich hängt das Zertifikat „Schule + Essen = Note 
1“, das der Schule von der Deutschen Gesellschaft für Ernäh-
rung (DGE), die die Qualitätsstandart für die Schulverpflegung 
prüft, überreicht wurde und das der Schulküche eine gesunde 
und ausgewogene Ernährung und Speiseplanung bescheinigt. 
Dieser Auszeichnung waren umfangreiche Vorbereitungen und 
Schulungen vorangegangen, wie Küchenchefin Bianca Reese im 
Gespräch erzählt. „Wir verwenden überwiegend regionale und 
saisonale Produkte und bringen damit viel Frische auf den Tel-

ler der Kinder. Fleischgerichte haben wir bewusst ein kleines 
bisschen zurückgefahren und bieten an zwei Tagen vegetari-
sche Gerichte an,“ berichtet die Köchin. „Für einige Kinder ist 
dies gewöhnungsbedürftig, aber wir animieren zum Probieren 
und den meisten schmecken die Gemüsevariationen sehr gut,“ 
ergänzt Sieglinde Thomsen vom Küchenteam. Die Schulküche 
der Eichenbachschule Eggebek ist eine von wenigen Schulkü-
chen in Schleswig-Holstein, die sich diesem Qualitätstest un-
terzogen haben.
Die wöchentlichen Speisepläne werden von der Schule online 
gestellt, so dass die Schülerinnen und Schüler zuhause mit den 
Eltern ihre Auswahl treffen können. Ca. 80 Kinder nehmen an 
der Eichenbachschule dieses Mittagsangebot bereits an. Es 
sind überwiegend Grundschüler, die eine Mittagsverpflegung 
auch schon aus ihrer Kindergartenzeit kennen. Absoluter Ren-
ner im Angebot sind natürlich Nudeln mit Tomatensoße oder 
Pizza. Aber auch Rübenmus mit Bratwurst und Hühnersuppe 
sind auf dem Speiseplan und werden gerne gegessen. 
Dass es den Schülerinnen und  Schülern in der gut besetzten 
Mensa nicht nur schmeckt, sondern dass sie sich auch in den 
hellen Räumlichkeiten mit den bunten Bildern aus dem Kunst-
unterricht wohlfühlen, ist an der entspannten und angeregten 
Unterhaltung an den Tischen zu beobachten. 
Trotz der Auszeichnung durch die Deutsche Gesellschaft für 
Ernährung bleibt für Bianca Reese und ihr Team als größte Aus-
zeichnung die Aussage der Kinder: „Heute schmeckt es bei dir 
wie bei Oma“.

Grundschülerinnen stehen an der Essensausgabe der Schul-
mensa der Eichenbachschule
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Am 07. Juni stand für die Dritt- und Viertklässler der Eichen-
bachschule in der 1. und 2. Stunde das Thema „Energie spa-
ren“ auf dem Stundenplan. Im Auftrag der Schleswig-Holstein 
Netz AG  brachten die beiden Entertainer Friedhelm und der 
Herr Professor den 90 Grundschulkindern das komplexe Thema 
„Energie – Was ist das, wo kommt sie her und wie sollen wir 
mit ihr umgehen?“ nahe.
In dieser kurzweiligen „Show“, die sich „Lernerlebnis Energie“ 
nannte, ging es genauso um den Urknall, die dadurch freige-
setzte Energie, die Anfänge der Mutter Erde wie auch um die 
Energie, die jedem Menschen innewohnt. Und alle Stränge 
führten natürlich zur aktuellen Klimasituation und zur Erder-
wärmung. Der Energietransport war ein weiteres Thema und es 
wurden gute und weniger gute (sprich: das Klima schädigende) 
Energiequellen betrachtet. Letztlich gipfelte alles in der Frage: 
Wie können wir Energie sparen?
Die ganze Einheit hatte einen großen Mitmachcharakter und an 
einigen Stationen traten einzelne Jungen gegen einzelne Mäd-
chen an. Der Herr Professor notierte selbstverständlich akri-
bisch die gesammelten Punkte der beiden Mannschaften  und 
-  welch Zufall! - das Duell endete mit einem Gleichstand von 
1998 Punkten auf beiden Seiten.
Die Veranstaltung klang aus mit dem gemeinsam gesungenen 
Lied „Ich bin ein Energiesparer“, welches die kleinen, aber in 
ihrer Gesamtheit durchaus zu Buche schlagenden Möglichkei-
ten des Energiesparens benennt: bei Kochtöpfen den Deckel 
benutzen, Stand-By-Funktionen der einzelnen Elektrogeräte 
ausschalten,  Akku-Stecker aus der Steckdose ziehen, Lampen 

Einer für alle - alle für eine Mutter Erde
Brandaktuelles Thema – spannendes Lernerlebnis

Medaillenregen für Handball-Kids
Am 09 Juni folgte die Grundschule Eggebek der Einladung des 
HSG Jörl/Viöl zu einem Schulhandballturnier. Mit fast 40 hand-
ballbegeisterten Kindern aus den Klassen 2 – 4 ging es bei bes-
tem Wetter und sehr guter Laune um 8.00 Uhr gemeinsam mit 
dem Bus nach Kleinjörl.
In spannenden Spielen auf dem Sportplatz, die von Teamgeist, 
Begeisterung und Motivation geprägt waren, zeigten die vier 
Mannschaften, dass sich die zuvor im Sportunterricht integrier-
ten Handballeinheiten auszahlten. Mit jeweils zwei grandiosen 
1. Plätzen der Mädchen- und Jungenmannschaft aus Klassen-
stufe 2 und einem weiteren hervorragenden 2. und 5. Platz der 
gemischten Teams aus den dritten und vierten Klassen ging es 
gegen 12.00 Uhr mit lauten „Eggebek“ Sprechchören und vielen 
Medaillen zurück zur Schule.
Für alle beteiligten Schüler und die beiden begleitenden Lehr-
kräfte Stefanie Simon und Marco Laß war es ein wirklich ge-
lungener Handballvormittag. Ein besonderer Dank gilt an dieser 
Stelle auch den Eggebeker Eltern, die Schüler und Schülerin-
nen nach Kräften unterstützten.

tagsüber ausschalten, Thermostate richtig einstellen, Räume 
immer nur kurz und kräftig lüften ...
Dieses eingängige Lied (nach der Melodie vom Wandersmann), 
welches die Kinder schon einen Tag vorher in der Schule einge-
übt hatten, hörte man noch den ganzen Vormittag in den Grund-
schulräumen. Möge der Inhalt ebenso präsent bleiben!

Fahrbücherei
Eggebek  Do. 13.07.2017
Grundschule Bushaltestelle  10.10-10.45 Uhr
Norderstraße 17 10.50-11.10 Uhr
Berliner Str. 10/Kindergarten  11.15-11.45 Uhr
Grundschule/Bushaltestelle 16.10-16.20 Uhr
Theodor-Storm-Straße 35 16.25-16.50 Uhr
Dammblöcke 16/Moorweg 16.55-17.25 Uhr
Janneby      Fr. 25.08. 2017  
Eggebeker Weg 7 Thordsen 11.40-12.00 Uhr
Dorfstraße: Gasthaus 15.10-15.35 Uhr
Jerrishoe   Fr. 25.08. 2017
Feuerwehrhaus                 11.15-11.25 Uhr

Norderreihe 15  15.50-16.10 Uhr
Jörl                Mo. 17.07.2017
Kleinjörl: Grundschule          11.50-12.15 Uhr
Kätnerweg 11 12.25-12.40 Uhr
Stieglunder Weg: bei Beck 13.35-13.50 Uhr
Rimmelsberg: Paulsgaber Weg 9   14.00-14.15 Uhr
Hauptstraße 39A 14.20-14.40 Uhr
Kleinjörl, Grundschule II 15.10-15.35 Uhr
Langstedt  Do. 13.07.2017
Ulmenallee: Kindergarten 09.45-10.00 Uhr
Keelbeker Weg/Langacker 15.25-15.55 Uhr
Sollerup                Mo. 13.07.2017
Landgasthaus Dorfstraße         11.05.-11.20 Uhr
Landgasthaus Dorfstraße  15.45-16.10 Uhr

Süderhackstedt    Mo. 17.07.2017  
Dorfstraße 10                  11.30-11.45 Uhr
Hauptstraße 5   14.50-15.05 Uhr
Wanderup  Mo. 10.07.2017     
An der Linnau 2 09.30-09.45 Uhr
Wanderup  Di. 11.07.2017     
Schule 11.15-11.40 Uhr
Gasthaus Westerkrug 11.45-12.00 Uhr
Mühlenweg/Sandkoppelring 12.05-12.20 Uhr
Ringstraße 37 13.15-13:55 Uhr
Sünneby 14 14.00-14.20 Uhr
Ellersieg 12 14.25-14:55 Uhr
Kamplanger Weg/Gartenstraße 17.10-17.40 Uhr

Gleich in Ihrer Nähe wohnt der Fachmann, 
der Ihnen hilft, wenn Sie spezielle Anliegen haben.            Sie finden ihn hier:
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Neue Firmen im Amt
Firmenneugründungen im Amtsbereich Eggebek
Prowin Beratung und Verkauf
Janine Brech
Beratung und Verkauf von Wellness- und Haushaltsprodukten
Hauptstraße 3 a, 24852 Süderhackstedt, Telefon: 04607-932152
E-Mail: brech-janine@t-online.de

WIR  für die Jugend Jugendtreff Jörl  
Alles  andere als 
langweilig!!!

Öffnungszeiten Jörl: 
Montags 15:00 bis 17:45 Uhr 6-10 Jahre, 
dienstags 14:15 bis 16:15 Uhr  3-6 Jahre - 

alle mit Tanja Jürgens.
Mittwochs 16:00 bis 17:45 Uhr 10-13 Jah-
re und mittwochs 18:00 bis 21:30 Uhr ab 
14 Jahre  mit Hanne Paulsen

J u g e n d t r e f f  
J e r r i s h o e

Öffnungszeiten: Dienstag 14.30 – 17.30 
Uhr  · Mittwoch 14.30 – 17.30 Uhr · Don-
nerstag 14.30 – 17.30 Uhr  im wöchent-
lichen Wechsel: Freitag 14.30 – 17.30 
Uhr oder 18.00 - 21.00 Uhr ab 12 Jahre.     
Kommt doch einfach vorbei, ich freue 
mich auf euch!                 
          Eure  Marion, Jugendpflegerin

Jugendzentrum Wanderup

jukidz eggebek-Langstedt
Montag:        15:30 - 18:30 Uhr mit Olli, 
Matthias und Karin
Dienstag:      15:30 - 19:00 Uhr mit Karin 
und Olli
Mittwoch:    15:30 - 19:00 Uhr mit Mat-
thias und Olli
Donnerstag:  15:00 - 17:30 Uhr für Kin-

Öffnungszeiten 
Montag:  16.15-18.00 Workshop
Dienstag:  15:00-17:00 Mädchentreff 
    17:00-20:00 Jugendcafé
Mittwoch:  15:00-17:00 10-14 Jahre
        17:00-19:00 Jugendliche
Donnerstag:  15:00-18:00 Jugendliche

dergartenkinder
Freitag - Samstag finden Aktionstage mit 
Übernachtung statt, informiert euch unter 
www.facebook.com/Jukidz
An allen Tagen wird das Team von FSJ-
lern und ehrenamtlichen Helfern unter-
stützt.

Projektnachmittage im Juz
  für Mädchen ab 10 Jahre
Dienstags von 15.00-17.00 Uhr
 für 10-14 jährige
Mittwochs von 15.00-17.00 Uhr
Veranstalter: Jugendzentrum Wanderup, 
Tarper Str. 17, Tel: 04606-1276 
Garnet Oldenbürger

Am Sonntag, dem 9. Juli findet eine besondere Ausgabe der 
Jugendgottesdienst-Reihe „ JuGo- On-Tour“ statt.
Im Sieverstedter Freibad gibt es dann die Möglichkeit, diesen 
doch etwas anderen Gottesdienst zu erleben. Musikalisch be-
gleitet wird auch dieser JuGo wie gewohnt von der Band „Sonic 
Light“  mit mitsingbaren Pop-und-Rock-Songs. Währenddessen 
kann man auf der Wiese chillen, bei Gebeten innehalten und bei 
Aktionen vor der Open-Air-Bühne und am Beckenrand Spaß 
haben. Gestartet wird dieser Nachmittag um 16:00 mit einem 
musikalischen Vorprogramm, bei dem sich  junge Künstler aus 
der Region  präsentieren werden. Der eigentliche JuGo beginnt 
dann um 17:00 .
Das „JuGo-On-Tour-Team” freut sich über zahlreichen Besuch !
Dieser Gottesdienst wird in der Regel bei Konfirmanden ange-
rechnet! Der Eintritt ist ab 15:00 Uhr kostenlos, Schwimmen 
während des Gottesdienstes mit Einschränkungen möglich.

Jugendgottesdienst im Freibad
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Gemeinden Eggebek / Langstedt
Sa.-So., 01.-02.07. 07:00 Uhr Reiterverein Eggebek,Sommerturnier, Reitplatz 
    Jannebyer Weg
Di., 04.07. 19:00 Uhr Frauentreff e.V., Fahrradtour, Abfahrt ab Thingplatz
Do., 06.07. 19:00 Uhr Frauentreff e.V., Vorstandssitzung, Thomsen’s Gasthof
Sa., 08.07. 14:30 Uhr SoVD und Schützenverein, Fahrradtour
Fr., 14.07.  Frauentreff e.V., Grillen bei Eva Kaluza
Fr.-So., 14.-16.07. TSV Eintracht Eggebek, NOSPA Eggebek Cup
Mi., 19.07.  LandFrauenVerein, Tagesfahrt ins Blaue
Fr.-So., 21.-23.07. RSG Hohe Geest, 3-Tages-Ausritt
Do., 27.07. 19:30 Uhr Gemeinde Eggebek, Gemeindevertretersitzung,   
   Gasthof Thomsen
Sa., 29.07.  FFW Langstedt, Grillabend
So., 30.07.  Oldtimer, Ausfahrt
Di., 01.08. 19:00 Uhr Frauentreff e.V., Fahrradtour, Abfahrt ab Thingplatz

Gemeinden aus dem Jörler Raum
So., 02.07. 10:00 Uhr Waldgottesdienst, Dachsbau Jerrishoe
So., 02.07. 10:00-12:00 Uhr TSV Jörl, Training für das Sportabzeichen,   
   Sportplatz Kleinjörl
Mo., 03.07. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen Janneby, Süderhackstedt
Mi., 05.07. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl
Do., 06.07. 16:00-19:30 Uhr DRK, Blutspenden, Grundschule Kleinjörl
So., 09.07. 10:00-12:00 Uhr TSV Jörl, Training für das Sportabzeichen,   
   Sportplatz Viöl
So.,  16.07. 09:30 Uhr FFW Jörl, Fahrradralley, Start: Grundschule Kleinjörl
So., 16.07. 10:00-12:00 Uhr TSV Jörl, Training für das Sportabzeichen,   
   Sportplatz Kleinjörl

Termine im Amt  
Mi., 19.07. 19:30 Uhr Jörler Runde, Stammtisch, MarktTreff Kleinjörl
Do., 20.07. 15:00-18:00 Uhr DRK, Kartenspielen Jörl, MarktTreff Kleinjörl
Fr., 21.07. 15:00 Uhr Jörler Runde, Jörler Spektakel, MarktTreff Kleinjörl
Sa., 22.07. + So., 23.07. jeweils 14:00-16:00 Uhr TSV Jörl, Prüfung   
   Sportabzeichen, Sportplatz Viöl
Mi., 02.08. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl

Gemeinde Jerrishoe
So., 02.07. 10:00 Uhr Hegering, Waldgottesdienst, Dachsbau
Do., 13.07. siehe Einladung SoVD, Tagesfahrt nach Dänemark – Ziegelei und  
   Düppler Schanzen
Mi., 19.07.  LandFrauenVerein, Überraschungsfahrt ins Blaue, 
    Tagesfahrt im Jubiläumsjahr

Gemeinde Wanderup
Di., 04.07. 15:00 Uhr Seniorenbeirat, Infoveranstaltung zur Pflegever-  
   sicherung, Begegnungsstätte
Di., 04.07. 19:30 Uhr Gemeindevertretersitzung, Dörpshuus
So., 09.07.  FFW, Sommerausflug
Mi., 12.07. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Do., 13.07. 15:00 Uhr  Landfrauenverein, Petanque spielen mit anschl. Grillen, 
    Dänische Schule
Sa., 15.07. 12:00 Uhr SoVD, Halbtagesausflug zum Botanischen Garten in  
   Kiel, Abfahrt ab Begegnungsstätte
So., 16.07. 10:00 Uhr Reitverein Wanderup, Freundschaftsringreiten,   
   Reitplatz Westerweg 
Mi., 19.07. 09:30 Uhr Kirche, Ausschulungsgottesdienst
Mi., 26.07. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Do., 03.08.  SoVD, Grillabend, Christa’s Kaffee

Förderkreis für Reha- und Präventionssport im TSV Tarp e.V. 
spendet, damit die Forschung der Kardiologen in der Kinder-
herzklinik  Kiel weiter vorankommt.
Peter und Wiebke Doose kennen sich in der Herzklinik der 
Uniklinik inzwischen bestens aus. Zum mittlerweile fünften 
Mal fand sich das Ehepaar dort am 15. Mai ein, um im Namen 
des Förderkreises für Reha- und Präventionssport im TSV Tarp 
e.V. @ 5.000,00 an die Abteilung für angeborene Herzfehler und 
Kinderkardiologie in Kiel zu spenden.
Der 68-jährige Peter Doose ist seit 40 Jahren als Turn- und Sport-
lehrer beim TSV Tarp angestellt. Hier gründete er zusammen 
mit seiner Frau Wiebke die Sparte für Reha- und Präventions-
sport.
Ursprünglich waren die Spenden von der Weihnachtsfeier der 
Herzsportgruppe gedacht, um Kardiogeräte für den Verein zu 
finanzieren. Inzwischen geht das Geld von dem alljährlichen 
Fest als Spendengelder an das Kinderherzzentrum „Uns ist das 
Ganze eine Herzensangelegenheit“, erzählt Peter Doose mit ei-
nem Lächeln, als er Prof. Kramer den Scheck überreichte.
Der Leiter der Klinik, der die beiden in guter Erinnerung hat, 
erwidert bestens gelaunt: „Peter und Wiebke Doose sind meine 
Lieblingsspender.“
Die Freude ist dem Kinderarzt und Kardiologen Prof. Kramer 
anzusehen, denn er hat bereits Pläne mit dem Spendengeld: 
Der gesamte Betrag soll in klinische und genetische Forschung 
fließen. „Forschung ist es letztlich, was uns weiterbringt“, sagt 
er. Schließlich kommen rund ein Prozent aller Kinder mit eine 
angeborenen Herzfehler zur Welt. Weil die Medizin in der Ver-

Spende für die Forschung gangenheit zahlreiche Fortschritte machen konnte, können die 
meisten von ihnen problemlos das hohe Erwachsenenalter er-
reichen. Problematisch wird dadurch aber die Vererbbarkeit der 
Krankheiten. Hierdurch könnte die Zahl der betroffenen Kinder 
in Zukunft ansteigen“, so Kramer weiter. Um dem entgegenzu-
steuern, will er die Klinik auch international besser vernetzen. 
„In der Klinik werden pro Jahr 1500 Personen ambulant ver-
sorgt – 600 davon sind Erwachsene“, so Kramer
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2. Platz für HipHop-Gruppe „Pride“
Am 20. Mai 2017 fand in Posthausen die Norddeutsche Vi-
deoClip und HipHop-Meisterschaft statt. Vor zahlreichem 
Publikum tanzten insgesamt 58 Formationen aus Schleswig-
Holstein, Bremen, Hamburg und Mecklenburg-Vorpommern 
um die jeweiligen Titel. Nach zwei Runden standen die Sieger 
dann fest. Die Formation des Tanzsportzentrums Tarp belegte 
in der Junioren 2A-Reihe hinter der Formation „Reloaded“ aus 
Bad Oldesloe den zweiten Platz. Dies ist der zweite erfolgreiche 
Start der Gruppe. Anfang April belegten bereits das Duo Noah 
und Sina den 1. Platz beim 10. Regio Cup 2017 in Niebüll. Ein 
großer Erfolg für die jungen Tänzer, die erst seit einigen Mo-
naten von ihrem Trainer Ghillian Erber trainiert werden. Herz-
lichen Glückwunsch!
Für diejenigen, die lieber zusammen mit einem Tanzpartner 
aktiv werden möchten, habe wir hier schon die Ankündigung 
für einen neuen Anfängerkurs: am 7. September, gleich nach 
den Sommerferien, beginnt ein neuer Tanzkreis in den Gesell-
schaftstänzen. Immer donnerstags von 19:00-20:15 Uhr heißt es 
dann: Walzer, Tango, ChaChaCha, …
Infos und Anmeldung über unsere Internetseite www.tsz-tarp.
de oder telefonisch unter 04609-9526003. Wir freuen uns auf 
euch!

Sommerkonzert der „Treeneschipper“
Seit langer Zeit besteht im Chor der Wunsch, mit den in den 
letzten zwei Jahren eingeübten neuen Shantys und Seemanns-
liedern eine CD zu produzieren.
Am 20.Juli 2017 ist es so weit! Um 19.00 Uhr - 18.40 Uhr ist Ein-
lass - werden „De Treeneschipper“ in der katholischen Kirche 
in Tarp im Rahmen eines Sommerkonzertes ihren lang ersehn-
ten Wunsch realisieren.
Das Konzert  wird für die CD live aufgenommen und  auch vom 
„Förde-Radio“ im Internet übertragen.
Zu diesem Sommerkonzert  laden wir alle Interessierten herz-
lich ein. Der Eintritt ist frei, eine kleine Spende käme der Kath. 
Kirchengemeinde zugute.    EG Rieve

Veranstaltungshinweise 
des Naturschutzverein Obere Treenelandschaft e. V. 
für Juli 2017: 
Freitag, 21.07. Den Kobolden der Nacht auf der Spur! 
Auf Fledermauspirsch in der Oberen Treenelandschaft mit An-
drea Thomes, 21:00-bis ca. 23:00 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am 
Sankelmarker See unterhalb des Ausflugslokals „Kiek in” an 
der Bundesstraße 76. Bitte Taschenlampe und Mückenschutz-
mittel mitbringen. Bei Starkregen muss die Veranstaltung leider 
ausfallen. 
Sonntag, 23.07. Was wächst denn da?
Kräuterwanderung durch die Kiesgrube Tinghoe mit Britta Gott-
burg, 10:00 Uhr, Treffpunkt: Östlicher Parkplatz an der L 317 (B 
76) südlich von Oeversee.
Freitag, den 28.07. Alles im Fluss? - Mit dem Drahtesel unter-
wegs an der Treene!
Gemütliche Fahrradferientour durch die Treenelandschaft - 
auch für Familien geeignet - mit Andrea Thomes, Streckenlän-
ge max. 20 km, Sitzunterlage und kleines Picknick mitbringen,  
15:00 bis ca. 19:00 Uhr, Treffpunkt: Büro des Naturschutzver-
eins, Großsolter Weg 2a, Oeversee
Die Führungen sind kostenfrei. Eine kleine Spende ist gerne 
willkommen! Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
Hinweise zu weiteren Veranstaltungen finden Sie auch auf un-
serer Homepage www.oberetreenelandschaft.de unter „Aktuel-
les“.

l Meisterbetrieb / Kfz-Service
l Fahrzeugvermessung
l Abschleppdienst  Tag & Nacht
l Reparatur von Unfallschäden / Karosseriearbeiten
l HU und AU im Hause
l An- und Verkauf von Fahrzeugen / Unfallfahrzeugen

KFZ
-Serviceund

Abschleppdienst

EdgarLehmann

Telefon

04606-225
Fax 04606-1299 Tarper Straße 12 · 24997 Wanderup



17

Bauleitplanungen abgeschlossen
Auf der letzten Sitzung der Gemein-
devertretung Eggebek wurden 2 Ände-
rungsverfahren in der Bauleitplanung 
abgeschlossen. Zum einen wurde der Be-
bauungsplan für den Energie- und Tech-
nologiepark auf dem ehemaligen Flug-
platz geringfügig verändert. Die Verän-
derungen betrafen die Wegeführung im 
südlichen Teil des Gewerbegebietes. Die-
se Änderung war erforderlich geworden, 
um ein Grundstück für die Ansiedlung 
eines größeren Gewerbebetriebes opti-
maler schneiden zu können. Die neue 
Wegeführung schließt einen Teil der ehe-
maligen Rollbahn des Flugplatzes mit 
ein. Zum anderen übernimmt der Bebau-
ungsplan auch die erforderlichen Aus-
gleichsflächen für den Naturausgleich, 
die für die bauliche Inanspruchnahme 
in diesem Gebiet erforderlich werden. 
Diese Flächen wurden bisher nur im 
übergeordneten Flächennutzungsplan 
dargestellt. 
Das zweite Änderungsverfahren betraf 
eine kleine Teilfläche des Bebauungs-
plans „An der Norderstraße“. Dort war 
bisher vorgesehen, einen Fußweg aus 
diesem neuen Wohnbaugebiet zum 
Kreuzungsbereich Norderstraße/Sand-
kuhle anzulegen. Diese Wegeanbindung 
wird als entbehrlich angesehen, da die 
Hauptstraße mit der entsprechenden 
Infrastruktur als Ziel in entgegengesetz-
ter Richtung liegt. Gleichzeitig wurde 
in diesem Bereich für 2 Grundstücke 
auch eine zweigeschossige Bebauung 
planerisch ermöglicht. Wie Bürgermeis-
ter Willy Toft in diesem Zusammenhang 
erläuterte, werden die Erschließungs-
arbeiten in diesem 2. Bauabschnitt vo-
raussichtlich Ende Juni beendet sein, 
so dass dann auch die Grundstücke für 
die Bebauung freigegeben werden. Im 
Rahmen der Erschließung werden auch 
alle Grundstücke in diesem Gebiet mit 
Glasfaser durch die Telekom angeschlos-
sen. Erfreulicherweise sind die meisten 
Grundstücke bereits reserviert und in 
Kürze werden auch die ersten Grund-
stückskaufverträge abgeschlossen wer-

den können. Die große Nachfrage lässt 
erwarten, dass voraussichtlich im nächs-
ten Jahr das gesamte Baugebiet vollstän-
dig bebaut ist, so dass dann zügig durch 
die Gemeinde auch nach Abschluss der 
privaten Bauarbeiten die Resterschlie-
ßung mit der Asphaltdecke der Straßen 
sowie der Pflasterung der Bürgersteige 
veranlasst werden kann.

Weiterer Wohnungsbau am 
Stapelholmer Weg geplant 

Aufgrund der starken Nachfrage in der 
Region auf dem Wohnungsbausektor 
hatte die Gemeindevertretung bereits auf 
der letzten Sitzung erste Überlegungen 
zur weiteren wohnbaulichen Entwick-
lung angestellt. Angedacht ist nunmehr 
beidseitig entlang des Stapelholmer We-
ges Bebauungsmöglichkeiten zu prüfen. 
Damit würde die Bebauung an diesem 
Ortseingangsbereich abgerundet und 
die Splittersiedlung „Dammhall“ in die 
Ortslage integriert. Ltd. Verwaltungsbe-
amter Klaus-Dieter Rauhut berichtete 
hierzu, dass erste Gespräche mit einem 
Akustiker bereits geführt wurden, um 
Auswirkungen der Bahnlinie, der Lan-
desstraße sowie des Baumarktes auf die 
wohnbauliche Nutzung der Flächen ab-
zuklären. Erforderlich wird eine schall-
technische Untersuchung, die von der 
Gemeinde auch in Auftrag gegeben wur-
de. Die Gemeindevertretung beschloss 
die Beauftragung eines Planungsbüros 
und möchte kurzfristig Abstimmungsge-
spräche mit der Landesplanung über die 
Bereitstellung von Wohnungsbaukontin-
genten führen. 

Asphaltmischwerk wird 2018 
gebaut 

In der vorangestellten Einwohnerver-
sammlung erläuterten Hartwig Voss von 
der Fa. Vereinigte Asphaltmischwerke 
(VAM) sowie Heiko Linke vom beauf-

tragten Planungsbüro die Pläne zum Bau 
eines Asphaltmischwerks auf den Flä-
chen im südlichen Teil des Technologie- 
und Energieparks auf dem ehemaligen 
Flugplatzgelände. Auf ca. 4 ha Fläche 
soll dort im nächsten Jahr ein Asphalt-
mischwerk entstehen, das ca. 100.000 
Tonnen Asphaltmischgut zum Neubau 
und zur Straßensanierung im nördlichen 
Landesteil Schleswig produzieren wird. 
Die dortige Fläche mit den vorhande-
nen Sheltern und Hallen zur Lagerung 
der Rohstoffe ist für den Betrieb ideal 
geeignet. Dadurch wird Staubbelastung 
weitestgehend vermieden. Verarbeitet 
werden Bitumen (Erdölprodukt aus der 
Raffinerie Hemmingstedt) sowie unter-
schiedliche Gesteinskörnungen. Diese 
werden fertig eingekauft und nicht vor 
Ort geknackt. 
Das Asphaltmischgut wird, so erläuterte 
Hartwig Voss, in einer zu errichtenden 
ca. 40 m hohen Anlage hergestellt und 
direkt auf Lastwagen, die in einer teil-
weise eingehausten Spur stehen, verla-
den. 
Heiko Linke vom beauftragten Planungs-
büro ergänzte, dass im Genehmigungs-
verfahren durch entsprechende Gutach-
ten die Einhaltung der Grenzwerte für 
Lärm, Geruch und Staub nachzuweisen 
sind. Darüber hinaus schreibt das Bun-
desimmissionsschutzgesetz vor, dass 
beim Bau dieser Anlage der neueste 
Stand der Technik zu berücksichtigen 
ist. Daneben ist im Genehmigungsverfah-
ren ein Brandschutzkonzept vorzulegen. 
Spezielle Ausrüstung für die Feuerwehr 
wird nicht erforderlich werden, wie ent-
sprechende Konzepte sowie Erfahrun-
gen für vergleichbare Werke zeigen. 
In der anschließenden Diskussion mit 
den Einwohnern war die Frage der We-
geführung und Verkehrslenkung zentra-
les Thema. Hartwig Voss erläuterte, dass 
im Durchschnitt täglich 30-50 Lkw die 
Anlage anfahren. Sie verteilen sich, je 
nach Zielort, schwerpunktmäßig auf die 
Strecken über Jörl (Südtor) bzw. Jerris-
hoe (ehemalige Hauptwache). Fahrten 
über die Hauptstraße im Dorfkern wer-
den die Ausnahme sein. In Gesprächen 
mit der Gemeinde wurde dies bereits 
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im Vorwege zugesichert und wird auch 
noch schriftlich vereinbart. Dies ist mög-
lich, da die VAM mit festen, ortskundi-
gen Spediteuren zusammenarbeitet. 

Baumschutz kontrovers 
diskutiert 

Eine kontroverse Diskussion in der Ge-
meindevertretung Eggebek löste der An-
trag der FWE-Fraktion auf Erlass einer 
Baumschutzsatzung aus. „In den letzten 
zwei Jahren sind, vorwiegend durch die 
Gemeinde selbst, zahlreiche Bäume im 
Ort gefällt worden. Diese Fällungen hat-
ten unterschiedliche Gründe, die im Ein-
zelfall ausführlicher durch die Gemein-
devertretung hätten beraten und durch 
sie entschieden werden sollen. Dadurch 
hat sich das Dorfbild verändert“, begrün-
dete Stefan Andresen seinen Antrag.
Torsten Pilz von der AbfE-Fraktion hielt 
den Erlass einer Satzung für überzogen. 
„Wir schaffen ein Übermaß an Bürokratie 
mit so einem Ortsrecht, das dann auch 
für alle gilt. Wir haben im letzten Jahr 
sehr intensiv über Baumfällungen in der 
Gemeindevertretung diskutiert und mit 
dem Beschluss, den Bauausschuss in 
jedem Einzelfall mit der Entscheidung 
zu beauftragen, eine vernünftige Rege-
lung gefunden“, fand Torsten Pilz. Auch 
Bent Petersen für die CDU und Manfred 
Böhrnsen für die EWG sprachen sich 
gegen den Erlass einer Satzung aus, da 
die bisherige Arbeit des Bauausschusses 
Vertrauen verdient und durch das Schaf-
fen allgemeinen Ortsrechts der Bürger 
gegängelt werde. Stefan Andresen wies 
erläuternd darauf hin, dass die FWE mit 
ihrem Vorschlag mehr auf den Schutz 
der gemeindlichen Bäume abzielt.
Bürgermeister Willy Toft erinnerte dar-
an, dass die Gemeinde im Frühjahr auch 
umfangreiche Neupflanzungen von Ei-
chen am Thingplatz und in der Norder-

straße durchgeführt hat.
Aus der Zuhörerschaft wurde vom ehe-
maligen Bauausschussvorsitzenden 
Thomas Hinrichsen darauf hingewie-
sen, dass trotz der Vorgaben des Bauaus-
schusses bei den Knickpflegearbeiten am 
neuen Baugebiet beinahe die Drillingsei-
che mit gefällt worden wäre, obwohl 
dieser Baum ausdrücklich nicht gefällt 
werden sollte.
Sybilla Nitsch fand „die Diskussion über 
den Nutzen und Bestand an Bäumen 
schon als Wert an sich“ und schlug vor, 
dieses Gespräch im Bau- und Umwelt-
ausschuss als Fachgremium fortzusetzen 
mit dem Ziel, eine Grundsatzregelung 
für die gemeindeeigenen Bäume zu er-
arbeiten. Dem schloss sich die Mehrheit 
der Gemeindevertretung an.

Neue Naturgruppe im 
Kindergarten 

Für die neue Naturgruppe, die die bei-
den Kindergärten Eggebek und Langstedt 
im September auf dem Gelände beim 
Jugend- und Kinderzentrum (JuKidZ) 
einrichten, wird die Gemeinde auf dem 
Gelände noch eine Schutzhütte aufstel-
len. Sie dient als Rückzugsort bei extrem 
schlechtem Wetter. Daneben, so war man 
sich einig, kann auch der Bauwagen der 
Jugendgruppe auf dem gleichen Gelände 
mitgenutzt werden. Die Kosten werden 
auf ca. 5.000 € geschätzt. Ein entspre-
chender Bauantrag ist bereits einge-
reicht. 

Zusätzliche Krippenplätze 

Mit dieser Naturgruppe wird nicht nur 
das inhaltliche Angebot der Kinderbe-
treuung erweitert. Durch die zusätzli-
chen Plätze werden auch zusätzliche 
Krippenplätze, die im Sommer benötigt 
werden, in der KiTa „Beek-Spatzen“ in 
Eggebek geschaffen. Dazu wird eine Re-
gelkindergartengruppe in eine altersge-
mischte Gruppe umgewandelt, wodurch 
bis zu acht Krippenplätze entstehen. In 
diesem Zusammenhang beschloss die 

Gemeindevertretung, den Außenspielbe-
reich für die Krippenkinder in der Ber-
liner Straße neu zu gestalten und dort 
drei weitere Spielgeräte für die Jüngsten 
aufzustellen. Die Kosten in Höhe von ca. 
4.000 € werden aus Spenden, die durch 
Aktionen des Kindergartens in den letz-
ten Jahren erzielt werden konnten, fi-
nanziert. Stefan Andresen als Vorsitzen-
der des Finanzausschusses berichtete in 
diesem Zusammenhang, dass reges Inte-
resse an dieser Naturgruppe besteht und 
dass für interessierte Eltern der beiden 
Kindergärten am 01. Juni eine Infover-
anstaltung durchgeführt wurde, bei der 
auch die beiden für diese Gruppe neu 
eingestellten Erzieherinnen vorgestellt 
wurden. 

Stabile Haushaltslage in Eggebek 

Den Haushaltsabschluss 2016 erläuter-
te Finanzausschussvorsitzender Stefan 
Andresen. Er konnte erfreut berichten, 
dass durch Mehreinnahmen bei den Ge-
werbesteuern, die sich im letzten Jahr 
gegenüber der Ursprungsschätzung auf 
1,5 Mio. Euro verdoppelt haben, ein 
Überschuss von ca. 650.000 € gegenüber 
der Haushaltsplanung zu verzeichnen 
gewesen ist. Mit zu diesem erfreulichen 
Überschuss trugen auch geringere Auf-
wendungen bei den Schulkostenbeiträ-
gen für auswärtige Schüler in Höhe von 
60.000 €, eine Rückzahlung des DRK-
Kreisverbands für den Kindergartenbe-
trieb 2015 in Höhe von 55.000 € sowie 
die Abwicklung der alten Rettungswa-
che mit Einnahmen von 40.000 € bei. Im 
Vermögenshaushalt konnten durch den 
schnellen Verkauf der neu erschlossenen 
Bauplätze 300.000 € Grundstückskaufer-
löse vorzeitig eingenommen werden. Da 
die hohen Gewerbesteuereinnahmen in 
den nächsten beiden Jahren durch An-
rechnung im Finanzausgleich zu Ausfäl-
len bei den Finanzzuweisungen führen 
werden, wurden 160.000 € des Über-
schusses zum Ausgleich dieser zukünf-
tigen Einnahmeausfälle in einer speziel-
len Rücklage zurückgelegt.

Die Drillingseiche auf dem Knick an 
der Norderstraße

Weitere Meldungen aus Eggebek/Langstedt ab Seite 27
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Bericht aus der Gemeinde
Das Amt veranstaltet einmal im Jahr ei-
nen Babytreffpunkt, wo sich junge El-
tern aus dem Amtsgebiet informieren 
können, was die Gemeinden des Amtes 
und das Familienzentrum am Beektal 
für Möglichkeiten vorhalten, um es un-
seren „Jüngsten“ so angenehm wie mög-
lich hier im Amt und den Gemeinden zu 
gestalten. Im Familienzentrum werden 
Kurse und ein Elternkaffee angeboten. 
Die Kitas der Gemeinden haben sich mit 
all ihren Möglichkeiten dort vorgestellt. 
Im Familienzentrum bekommen die jun-
gen Eltern schnell Hilfe bei allen Fra-
gen rund um das Kind. Unsere Gruppe 
für den „Naturkindergarten“ wird hier 
auf dem Gelände am Beektal mit ange-
siedelt. Eine Schutzhütte am Treffpunkt 
soll dort errichtet werden, und bei ganz 
schlechtem Wetter (Winter) steht auch 
noch das JuKidZ zur Verfügung. 
Die Erschießung im letzten Abschnitt 
des B-‚Gebiets Nr. 8 ist abgeschlossen. 
Die Häuslebauer können loslegen, die 
ersten Baugrundstücke sind auch schon 
verkauft. Alle noch freien Grundstücke 
sind reserviert, und es gibt eine Wartelis-
te, falls sich noch eine freie Möglichkeit 
ergibt. Bei dem Baufortschritt in dem 
Gebiet wird es wohl nicht lange dau-
ern, bis der Endausbau der Straßen in 
dem Gebiet erfolgt. 2018/19 wird dafür 
anvisiert. Die Gemeinde plant jetzt wei-
ter. Die Lücke zwischen Dammhall und 
dem Dorfkern sowie die freie Fläche bei 

der Rettungswache werden gerade über-
plant, sodass die Gemeinde bald ein ge-
schlossenes Bild abgibt.
Auf dem GPC-Gelände geht es in Sachen 
„Erschließung“ auch weiter voran. Wir 
haben uns dort mit dem Investor und Ei-
gentümer auf die weitere Vorgehenswei-
se verständigt, und durch die Ansied-
lung von zukünftigen Gewerbebetrieben 
kommt hier auch mehr Schwung hinein, 
dass der Zeitplan bis 2022 für die Voll-
endung der Erschließung wohl vorver-
legt werden kann. Die Ansiedlung und 
Vorstellung eines Asphaltmischwerkes 
auf dem Gelände haben wir in einer Ein-
wohnerversammlung mit dem Investor 
und den Bürgern erörtert. Das wir als 
Gemeinde auf eine Verkehrslenkung 
achten werden, versteht sich von selbst 
und wird auch mit dem Investor und der 
Gemeinde schriftlich festgehalten. Alles 
andere wird im BIMSCH- Verfahren fest-
gehalten und vorgeschrieben bzw. über-
wacht. 
Die nächste Gemeindevertreterver-
sammlung findet in Thomsens Gasthof 
am 27.Juli 2017 um 19.30 Uhr statt. 

Willy Toft, Bürgermeister 

Ellen und Wolfgang Dröse feiern ihr Ehejubiläum
Vor 50 Jahren traten Ellen und Wolfgang 
Dröse vor den Traualtar und können im 
Juli auf einen langen gemeinsamen Le-
bensweg mit Höhen und Tiefen zurück-
blicken. 
Ellen Miebach wurde 1947 in Idstedt 
geboren. Sie wuchs im Elternhaus mit 
sechs Geschwistern auf, besuchte die 
Volksschule in Idstedt und lernte nach 
dem Schulabschluss Groß- und Außen-
handelskauffrau in Schleswig bei der 
Lebensmittelgroßhandlung Gebr. Jep-
sen. Dort begegnete sie ihrem Ehemann 
Wolfgang Dröse, geb. 1946 in Schleswig. 
Seine Mutter war nach dem Krieg von 
Hamburg nach Brebel bei Süderbrarup 
evakuiert worden. Schon gleich nach 
der Geburt gab ihn seine Mutter aus fa-
miliären Gründen, ihr Mann war noch 
in Griechenland, ins Waisenhaus Ples-
senheim und nach einem halben Jahr 
nahmen ihn seine Pflegeeltern Katharina 
und Gottfried Gräf in Busdorf auf. Nach 
dem Volksschulabschluss begann auch 
er eine Lehre als Groß- und Außenhan-
delskaufmann bei Gebr. Jepsen. Bereits 
mit 18 Jahren zog er in eine eigene Woh-
nung und fühlte sich im Kreise der gro-
ßen Familie seiner Frau sehr wohl. 
Nach der Hochzeit am 07.07.1967 wohn-
te das Ehepaar in Schleswig in der Fried-
richstraße, wo 1968 ihr Sohn Derek ge-
boren wurde. Ellen Dröse arbeitete acht 
Jahre als Sekretärin des Verwaltungslei-
ters im Martin-Luther-Krankenhaus und 
ihr Mann als Buchhalter bei der Holsten 
Brauerei in Schleswig. Ihr Lebensweg 
führte sie nach Tarp, wo sie zunächst 25 
Jahren im Dr. Behm-Ring wohnten, nach 
Tornschau umzogen und seit 2000 in Eg-
gebek leben.
Ellen Dröse fand ihren Arbeitsplatz im 
St. Franziskus Hospital. Dort wirkte sie 
36 Jahre lang  zunächst im Schreibdienst 
und dann als Chefarztsekretärin, bis sie 
in den Ruhestand trat.
Von 1968 bis 1974 arbeitete der Jubilar 
bei der Fa. Neumann im Lebensmittel-
großhandel und war anschließend als 
Automobilverkäufer und Verkaufsleiter 
im Autohaus der Firma v. Eitzen tätig. 
Nach dem Verkauf der Firma  arbeitete 
er in anderen Firmen in Flensburg, von 
1995 beim NDR Hamburg im Außen-
dienst, bis er 2010  krankheitsbedingt in 
den Ruhestand  trat.
Aber nun hatte er reichlich Zeit, und er 
begann vor sieben Jahren über das Deut-
sche Rote Kreuz nach seiner Mutter zu 
suchen, er wollte mehr über seine Her-
kunft wissen. Sie war nach seiner Ge-
burt in die damalige DDR gezogen, wo 
ihr Mann als hoher Funktionär lebte 
und arbeitet.  Bereits nach einem Vier-
teljahr schickte das DRK Wolfgang Dröse 

die Hochzeitsurkunde seiner Mutter, die 
Telefonnummer seiner vier Jahre älteren 
Schwester in Rostock und  vier Namen 
seiner weiteren Halbgeschwistern. Das 

DRK arrangierte eine Familienzusam-
menführung mit ihnen, allerdings wa-
ren seine Mutter und ihr Mann bereits 
gestorben. Die näheren Umstände seiner 
Geburt, die er in diesem Zusammenhang 
erfuhr, versöhnen ihn mit dem Verhalten 
seiner Mutter und er weiß endlich mehr 
über seine Herkunft. Aber jetzt hat auch 
er eine große Familie, lächelt er  zufrie-
den, mit der sich beide gut verstehen.
Ellen und Wolfgang Dröse reisten jah-
relang gemeinsam mit ihrem Sohn be-
vorzugt nach Frankreich mit dem Auto 
an die Atlantikküste in ein  Hotel in 
Mimizan-Plage,  verbrachten dort ihren 
Urlaub und lernten Frankreich schätzen, 
wie beide betonen. Allerdings fuhren sie 
auch in andere Nachbarländer und un-
ternahmen Kreuzfahrten. Heute können 
sie aus gesundheitlichen Gründen nur 
kurze Urlaube in die nähere Umgebung 
unternehmen.
Wolfgang Dröse spielt leidenschaftlich 
täglich Schach gegen den Computer, sei-
ne Frau Ellen liest viel und gerne und 
hält sich sportlich fit.
Beginnend mit einem Gottesdienst wird 
das Ehejubiläum in der Geburtsstadt 
Schleswig im Kreise der großen Ver-
wandtschaft gefeiert. 

Redaktionsschluss 
für die August-Ausgabe ist 
am 12. Juli 2017
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Frauentreff e.V
Vorsitzende: Eva Kaluza     
Tel. 04609-9535762
Eva.Kaluza@t-online.de

Am 29.05.2017 konnte die Freiwilli-
ge Feuerwehr Eggebek mit acht Atem-
schutzgeräteträgern in einem Container 

Jährliche Weiterbildung der Atemschutzträger
an der Landesfeuerwehrschule in Har-
rislee  üben.
Hier wurden das Verhalten eines Feuers 
bei einem Zimmerbrand, das Erkennen 
der Brandlage und die daraus resultie-
rende anschließende Brandbekämpfung 
geübt.
In dem Übungscontainer wurde im vor-
deren Bereich durch aufgestapelte Holz-
paletten ein Feuer entzündet und mit 
entsprechender Zu- und Abluft gesteu-
ert. 
So konnten die Feuerwehrmänner unter 
realistischen Bedingungen wie Wärme 
und Rauchgase, die im Container nach-
empfunden wurden, die Brandbekämp-
fung durchführen.
Durch Temperaturen bis zu 600 Grad bei 
einer Übungsdauer von bis zu 20 Minu-
ten ist diese besondere Ausbildung der 
Brandbekämpfung eine große Belastung 
für jede/n Feuerwehrmann/Feuerwehr-
frau.

Seniorenbetreuung
Frau Herzog ist länger krankgeschrieben, aber auf dem Weg der Besserung. Solange 
Frau Herzog noch an ihrer Genesung arbeitet, wird sie von Maike Schrank, die wir 
kurzfristig für diese Tätigkeit gewinnen konnten vertreten. Frau Schrank kennt sich 
bereits in dem Tätigkeitfeld aus und erwartet Ihren Anruf, was Begleitung, Besuche 
und Einkäufe betrifft. Wer Bedarf hat, meldet sich bitte unter der Telefonnummer 
04609-9526238 oder 0152 21090461. 
Vorstellung meiner Person:
Ich heiße Maike Schrank, bin 50 Jahre alt, seit 27 Jahren  verheiratet und habe zwei 
erwachsene Kinder. Ich wohne hier in  Eggebek, habe also eine kurze Anfahrt. Da ich 
noch einer anderen Tätigkeit nachgehe, stehe ich am späten Vormittag oder nach-
mittags gern zur Verfügung. Sollte ich mal nicht erreichbar sein, bitte auf das Band 
sprechen. Ich rufe selbstverständlich gern zurück, um Termine zu vereinbaren.

Veranstaltungen im Juli 2017
Die Aktivitäten finden in der Senioren-
tagesstätte statt, sofern nichts anderes 
angegeben ist. Informationen und An-
meldungen unter der oben angegebenen 
e-mail, Adresse oder Telefonnummer.
Wirbelsäulengymnastik
Mittwochs um 17.00 Uhr in der kleinen 
Turnhalle bieten wir unsere Rücken-
schule unter der Leitung von Marco 
Könneke an. Der Kurs ist fortlaufend, 
ein Einstieg ist jederzeit möglich! Auch 
Männer sind hier herzlich willkommen.
Yoga
Yoga macht Sommerpause. Am 12. und 
13. September gehts weiter. Gerne mit 
Neueinsteigern.
Klöönabend
Der Klöönabend macht Sommerpause. 
Wenn es wieder losgeht, geben wir Be-
scheid

Bauchtanz
Dienstags von 18.30 Uhr – 20.00 Uhr 
bietet Karin Albert Bauchtanz an. Nähe-
res erfahrt ihr unter der Telefonnummer 
04609-682
Nähtreff
Unter der Leitung von Gaby Runkel und 
Karin Albert wird einmal im Monat ge-
näht! Näheres hierzu geben die beiden 
unter den Telefonnummern 04609-405 
oder 04609- 682 bekannt.
Heigln
Hierzu trifft sich die Gruppe Mittwochs 
um 9.00 Uhr vor der Seniorentagesstätte, 
die Übungen finden nur im Freien statt  
bei jedem Wetter. Näheres erfahrt ihr bei 
Eva
Radfahren
Unsere zweite Tour ging über Langstedt, 
Keelbe, Tornschau, Tarp und Tüdal nach 
Eggebek und endete im Treenestübchen.
Laut Wetter-App klarte es wirklich ge-
gen 19.00 Uhr auf und wir drei(!) Radler 
genossen das wunderschön gewordene 
Wetter und den phantastischen Sonnen-
untergang.
Zur nächsten Fahrt laden wir euch am 

4. Juli  und am 1. August 19.00 Uhr am 
Thingplatz ein.
Wer zum Perlenworkshop mit möchte, 
melde sich bitte bis zum 30. August an.
Termin ist der 30. September 2017.
Am 14. Juli lädt Eva uns zu sich zum 
Grillen ein. Für die Planung meldet 
euch bitte an. Eine gesonderte Einladung 
folgt.
Die nächste Vorstandssitzung ist am 
6.7.17  um 19.00 Uhr in Thomsens  Gast-
hof. Neugierige Gäste sind sehr willkom-
men.

Es grüßt euch herzlich Der Vorstand

Ortsverband
Eggebek

Fahrradtour
Die diesjährige Fahrradtour findet am 
08.07.2017 zusammen mit dem Schüt-
zenverein statt. Treffen ist um 14.30 
Uhr am Schützenheim. Wir wollen erst 
gemeinsam Kaffee trinken und anschlie-
ßend starten wir mit dem Fahrrad. Zum 
Abschluss treffen wir uns zu einem klei-
nen Imbiss wieder im Schützenheim. Der 
Vorstand freut sich über eine rege Betei-
ligung. Gäste sind herzlich willkommen. 
Um besser planen zu können, bitten wir 
um Anmeldung bei Jenny Rösler, 04609-
5330, oder Heike Petersen, 04609-5374.
70-jähriges Jubiläum
Unsere Jubiläumsfeier findet am 26.08. 
2017 im Gasthaus Thomsen statt.
Beginn: 19.30 Uhr. Es gibt Essen vom 
Buffet. Für Musik sorgt DJ Wolle.
Gäste sind herzlich willkommen!
Kostenbeitrag: 19,00 €
Karten gibt es ab sofort bei Hilde Jessen, 
04609-611, Heike Petersen, 04609-5374, 
Stefan Huwald, 04638-8180, und im 
Gasthaus Thomsen.
Vorankündigung
Unsere Ganztagsfahrt findet am 
10.09.2017 statt. Es geht nach Pellworm.

  H. Petersen

Liebe Mitglieder und Freunde!
Es ist wieder Sommerzeit und Urlaubs-
zeit. In diesem Sinne wünschen wir allen 
einen schönen, warmen und erholsamen 
Sommer.  Für unsere Gartenbesitzer und 
Naturfreunde hoffen wir auch auf eine 
frohwüchsige Zeit und unsere „Weltrei-
senden“ mögen gesund und munter zu-
rückkehren.
Wir treffen  uns dann am 10. August zu 
unserem nächsten Blutspendetermin im  
Bollingstedter Kindergarten. Bis dahin 
alles Gute.                 Euer DRK Vorstand
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Da staunten die 
Kindergarten- und 
K r i p p e n k i n d e r 
nicht schlecht, als 
sie am Montagmor-
gen in ihre Ein-
richtung kamen. 
Auf beiden Spiel-
plätzen der Kita 
Treenestrolche in 
Langstedt standen 
auf einmal, wie 
von Zauberhand 
gebaut zwei tolle 
Barfusspfade, die 
natürlich gleich 
ausprobiert werden 
mussten. Aber wie 
waren sie dort hin-

Zwei Barfusspfade für die Kita Treenestrolche

gekommen? Diese Frage brauchte sich 
keiner lange zu stellen, es waren Renate 
und Thomas Hinrichsen, die schon so 
einiges Tolles für unsere Kita gebaut ha-
ben! Wir danken euch beiden auf diesem 
Weg noch einmal ganz herzlich dafür! 
Der Zeitpunkt für dieses tolle Geschenk 
war genau richtig, denn in unserer En-
tengruppe findet gerade das Projekt „Mit 
allen Sinnen die Welt entdecken“ statt 
und auch in den beiden anderen Grup-

pen gehört das Thema „Sinne“ natür-
lich zum Alltag, da Kinder ihre Umwelt 
durch alle Sinne erforschen und sie da-
durch kennenlernen und erfahren. Zum 
Thema „Sinne“, haben die Entenkin-
der z.B. ein Geräuschmemory gespielt, 
sind mit verbundenen Augen durch den 
Raum gegangen, haben Körpermalfarbe 
hergestellt und sich mit dieser bemalt. 
Während ihrer Waldwoche haben sie 
Bäume betastet und sind barfuß über den 

Waldboden gegangen. Außerdem haben 
sie die Gerüche des Waldes erschnup-
pert und  verschiedene Lebensmittel 
durch Schmecken erraten. Bei den Bi-
bern findet zur Zeit das Projekt „Weltall“ 
statt. Die Kinder haben mit Feuereifer 
eine riesengroße Rakete aus Pappkartons 
gebaut, haben Geschichten über die ver-
schiedenen Planeten gehört, gestaltete-
ten eine Raketenlampe und vieles mehr. 
Während ihrer Waldwoche besuchte 
sie die kleine Sonne und entführte sie 
zu großen Abenteuern, so hatte sie z.B. 
auf ihrer Reise zur Erde all ihre Strah-
len verloren und bat die Kinder, sie zu 
suchen, was diese dann natürlich auch 
sehr gerne taten. Unsere Wasserflöhe, 
das sind die Krippenkinder, sind gerade 
mit dem Projekt „Formen“ beschäftigt. 
Sie machen Fingerspiele, haben Formen 
gemalt, sortieren verschiedene Formen 
nach Größe und Farbe, singen Lieder, 
und vieles mehr. Auch die Kleinsten 
machen eifrig bei allen Angeboten mit 
und entdecken ihre Welt mit allen Sin-
nen. So haben sie sich auch sehr über 
den Barfußpfad gefreut und ihn gleich in 
Beschlag genommen. Als nächstes steht 
bei den Treenestrolchen unser großes 
Sommerfest an, welches in diesem Jahr 
das Motto „Wikinger“ haben soll. Darauf 
freuen wir uns schon alle sehr.

Schützenverein Eggebek

Jubiläumsfeier 60 Jahre Schützenverein
Am 22. April 2017 haben wir vom Schützenverein Eggebek in 
Thomsens Gasthof das Fest aus dem letzten Jahr zu unserem 60. 
Jubiläum nachgeholt. 
Leider waren es nicht viele Gäste, die dem Aufruf auf unserer 
Einladung gefolgt sind. Wir hatten aber auch mit geringer Per-
sonenanzahl ein super tolles Fest. DJ Olli hat den Tanzwütigen 
ordentlich eingeheizt bis 3.00 Uhr morgens. Auch die Gastver-
eine aus dem Kreis waren der Einladung gefolgt und haben tolle 
Stimmung an diesem Abend gemacht.
Ein ganz großer Dank gilt den vielen Sponsoren der Gemein-
den Eggebek und Tarp, die für die Tombola ordentlich Präsente 
haben springen lassen. Im Namen der Jugendschützen vielen, 
vielen Dank.               Jürgen Rösler, 1. Vorsitzender
Vereins- und Firmenschießen 2017
Am 29. April fand unser traditionelles Vereins-und Firmen-
schießen im Schützenheim statt. Leider waren es in diesem Jahr 
viel weniger Mannschaften als in den Jahren davor. Es wurden 
aber tolle Ergebnisse erzielt und die Schützen hatten einen tol-
len Tag im Schützenheim.
Bei Kaffee und Kuchen wurden über einzelne Ergebnisse ge-
fachsimpelt, Bester nichtaktiver Schütze wurde Rüdiger Kaluza 
mit 99,1 Ringen. Beste nichtaktive Schützin wurde Tina Christi-
ansen mit 97,5 Ringen. Beste Mannschaft wurde Sozialverband 
Eggebek I mit Heike Petersen, Michael Gall, Christian Lorenzen 
und Jürgen Rösler. Den 2. Platz belegte Salon Schmidt I und 
den 3. Platz belegte die Firma Neuwerk I. Allen Gewinnern ein 
dreifach „Gut Schuss“
Ein ganz großer Dank an die vielen Helfer, ohne die so eine Ver-
anstaltung gar nicht möglich wäre. 

Jürgen Rösler, 1. Vorsitzender

Mitglieder gesucht
Du hast Lust, eine neue Sportart kennenzulernen. Dann bist du 
bei uns genau richtig. Wir suchen, um unsere Vereinstradition 
aufrecht halten zu können, dringend neue Schützen zwischen 
12 und 99 Jahren, die Lust haben, mit uns an unserem Vereins-
leben teilzunehmen.
Es steht nicht nur das Schießen im Vordergrund. Wir sind ei-
ne tolle Truppe und unternehmen auch außerhalb des Schüt-
zenheims tolle Dinge. Wenn wir dein Interesse geweckt haben, 
dann komme doch einfach mal dienstags von 19:30-21:30 Uhr 
bei uns im Schützenheim vorbei. Wir freuen uns auf dich.

41. Pferdeleistungsschau in Eggebek
Am 01./02.07.17 findet unsere diesjährige PLS in Eggebek statt. 
Das 41. Mal wird auf der Anlage im Jannebyer Weg eine Pferde-
leistungsschau stattfinden. Dressur- und  Springprüfungen bis 
Klasse M* wird es wieder geben.  
27 Prüfungen haben wir ausgeschrieben vom Führzügelwettbe-
werb für jüngsten Reiter bzw Reiterinnen bis zum M*-Dressur 
und M*-Springen. 1100 Nennungen sind bei uns eingegangen. 
Wir starten am Samstag und am Sonntag bereits um 7:00 Uhr 
mit den ersten Springprüfungen.
Bereits am Freitag findet ein Warmup auf dem Springplatz und 
dem Dressurplatz 2 (Grasplatz) ab 16:30 Uhr statt.
Gleichzeitig ist Eggebek eine der Stationen für die Kreismeister-
schaft 2017 im Kreis Schleswig-Flensburg.
Neben großartigem Pferdesport bieten wir alles für das leibliche 
Wohl an.
Für die Veranstaltung wünscht sich der Turnierausschuss des 
Reitervereins Eggebek schönes Wetter und das viele Zuschauer 
den Weg zum Reitplatz, Jannebyer  Weg, Eggebek finden, um 
dort ein paar schöne Stunden zu verbringen.
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Ringreiter-und Schützenfest
Als gemeinsame Veranstaltung des Reiterverein Eggebek, des Schützenverein Eg-
gebek und der Gemeinde Eggebek findet jedes Jahr das traditionelle Ringreiter-und 
Schützenfest statt. Als Festplatz für das Ringreiten diente der Platz unter den Kasta-
nien vor Thomsens Gasthof. Die Hauptstraße, die Wester- und die Osterreihe waren 
wieder durch die Gemeinde festlich geschmückt.
Als aktive Teilnehmer begrüßte ich am Morgen um 09.30 Uhr bei Gasthof Thomsen 
13 Ringreiterinnen, zwei Ringreiter und die Mitglieder des Schützenvereins Eggebek.
Nach dem Umzug durch die Gemeinde, wobei die Vorjahreskönige der Ringreiter/
innen und Schützen/innen abgeholt wurden, begann um 11.00 Uhr unser Ringreiter- 
und Schützenfest auf dem Festplatz am Gasthof Thomsen und im Schützenheim. 
Im Schützenheim begrüßte der 1. Vorsitzende Jürgen Rösler insgesamt ca. 30 Schüt-
zen. Auch in diesem Jahr wurde für die Kinder ab 8 Jahre ein Schießen mit dem 
Pointgewehr angeboten. 
Um 14:00 Uhr standen dann die Ergebnisse fest und so konnten gegen 14:30 Uhr die 
neuen Könige für 2017 geehrt werden. Hier die Ergebnisse:
Ringreiterkönigin 2017 wurde Gunda Hand mit 19 Ringen. Auf Platz 2 kam Birte Sell 
(18 Ringe) und auf Platz 3 Michelle Rewoldt (17 Ringe). Der Familienpokal ging 2017 
an Familie Rewoldt mit den Reitern Maike und Michelle (33 Ringe) und der Senio-
renpokal ging 2017 an Gunda Hand. Sie erreichte 969 Punkte.
Schützenkönigin 2017 wurde Finja Kappich und Schützenkönig Christian Darge.
Nach der Veranstaltung wurden alle Könige noch einmal gemeinsam geehrt, und auf 
dem Festplatz fand dann die Preisverteilung statt
Wer noch Interesse an Fotos hat, darf sich gerne bei Karin Skott melden.

Susanne Jeschke, 1. Vorsitzende Reiterverein Eggebek
Ringreiterkönigin Gunda Hand 

Foto: Karin Skott

Sportmeldungen

Bereits vorzeitig stand die 1. Fußball-Herrenmannschaft als Meister der Kreisklasse B 
fest. Ungeschlagen war der Meistertitel nicht mehr zu nehmen, so dass Luggi Leitner, 
Vorsitzender des Spielausschusses des Kreisfußballverbandes, die Auszeichnung 
bereits am 13. Mai beim letzten Heimspiel in Eggebek übereichte. „Ich überbringe 
die Glückwünsche zum Aufstieg und zur hervorragenden Spielrunde vom gesam-
ten Vorstand des Kreisfußballverbands“, so Luggi Leitner. Auch an diesem Spieltag 
blieb Eggebek unbesiegt gegen den FC Ellingstedt Silberstedt II, wobei das Spiel beim 
Spielstand von 3:0 wegen Gewitters in der 2. Halbzeit abgebrochen werden musste.

1. Herren ungeschlagen Meister der Kreisklasse B Tennis-Mannschaft dankt 
Sponsoren
Die Tennis-Mannschaft des TSV Ein-
tracht Eggebek konnte sich zum Beginn 
der neuen Punktrunde über neue Tri-
kots freuen. Dank der Sponsoren von 
Delta Nord Assekurranz Vermittlungs 
GmbH und der Kay Schultz Spedition 
aus Eggebek treten die Tennis-Spieler 
nun einheitlich bei den Punktspielen 
auf. Die Tennis-Sparte sagt danke! Am 
13. Mai ging das erste Punktspiel gegen 
Langenhorn leider mit 2:4 verloren. Im 
Vordergrund steht der Spaß am Tennis-
Sport, den sich alle nicht nehmen lie-
ßen. Tennis-Training ist immer dienstags 
ab 18 Uhr auf den Tennisplätzen bei den 
Sportanlagen. Interessierte sind herzlich 
willkommen.
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www.jerrishoe.de

Sportmeldungen

Abschied von „Elfi“
Wir mussten Abschied nehmen von Wal-
traud Symietz, die von langer Krankheit 
erlöst wurde. Nach 27 Jahren der Ver-
bundenheit zum SV Jerrishoe wird sie 
uns in steter Erinnerung bleiben.
Die Schützenschwestern und -brüder 
vom SV Jerrishoe

Andrang beim 
Bogenschießen
Mit so viel Interesse hatten sie nicht ge-
rechnet: Sie hatten am Himmelfahrtstag 
zum „Tag des offenen Trainingsplatzes“ 
eingeladen und nun herrschte den gan-
zen Tag reges Treiben bei den Bogen-
schützen des SV Jerrishoe. Da galt es 
nun, vielen Interessierten den Umgang 
mit dem Sportbogen auch in der Pra-
xis näher zu bringen. Nach der Bestim-
mung des „Zielauges“ und Einweisung 
in die grundlegenden Sicherheitsregeln 
wurden die kleinen und großen „Robin 
Hoods“ mit den passenden Material aus-
gestattet und konnten dann unter der 
Aufsicht von Trainern und erfahrenen 
Schützen die Pfeile fliegen lassen. 
„Learning by doing“ war angesagt. Man-

cher war erstaunt über die vielen Dinge, 
die es für einen guten Schuss zu beach-
ten gilt. Aber es zeigte sich auch viel 
Interesse an den Einsteigerkursen des 
Vereins. Für alle Beteiligten rundete die 
Bewirtung vom Grill und Salatbuffet die 
gelungene Veranstaltung ab.      /fh

Janneby · Jörl · Sollerup · Süderhackstedt
Das Amt im Internet 

www.amt-eggebek.de

Zwei weitere Testanlagen im Bürgerwindpark
Der Bürgerwindpark Janneby wurde ur-
sprünglich im Rahmen eines Zielabwei-
chungsverfahrens durch die Landespla-
nung im Bereich zwischen der Landes-
straße 29 und der Jerrisbek als Testfeld 
für Prototypen neuer Windkraftanlagen 
genehmigt. Im Rahmen dieses Zielab-
weichungsverfahrens legte die Gemein-
de Janneby durch einen Bebauungsplan 
insgesamt acht Baufelder fest, auf denen 
Testanlagen errichtet werden dürfen. Al-
le acht Anlagen sind zwischenzeitlich 
errichtet, zum Teil wurden bereits Kom-
ponenten einzelner Anlagen ausgetestet 
und verändert.
„Dieses Niederungsgebiet im Binnen-
land eignet sich hervorragend aufgrund 
seiner Windströmungsverhältnisse für 
Testverfahren, daher ist die Nachfra-
ge seitens der Industrie nach Standor-
ten in diesem Gebiet sehr groß,“ führte 
Jörg Thordsen als Geschäftsführer der 
Bürgerwindparkgenossenschaft auf der 
letzten Sitzung der Gemeindevertretung 
aus. Die Genossenschaft möchte daher 

gerne ein zusätzliches Baufenster für 
zwei weitere Testanlagen in diesem gro-
ßen Gebiet durch Bebauungsplanände-
rung ausweisen. Dieses Baufenster liegt 
im nördlichen Bereich des Gebietes im 
Bereich der Gemarkung Gravelund, so-
mit in erheblicher Entfernung vom Orts-
kern Janneby. Ferner wird gebeten, die 
Höhenbegrenzung von 150 m auf 200 m 
im nördlichen Bereich anzupassen, da 
die Anlagenentwicklung gerade in die-
sem Größensegment besonders stark ist. 
Gleichzeitig wird in diesem Bereich ein 
zusätzlicher Standort für einen Meßmast 
für die erforderlichen Testreihen ausge-
wiesen. Durch Änderung im textlichen 
Teil des Bebauungsplans wird ferner die 
Möglichkeit eingeräumt, Fundamente 
der Anlagen außerhalb des eigentlichen 
immissionsschutzrechtlichen Verfah-
rens vorzeitig durch einfache Baugeneh-
migung errichten zu können. 
Begleitend dazu werden Änderungen im 
Durchführungsvertrag zu diesem Bebau-
ungsplan angestrebt. Damit soll die zeit-

liche Befristung einzelner Anlagen sowie 
die bisherige Begrenzung auf drei Anla-
gen je Hersteller aufgehoben werden.
Da zu Beginn der Beratungen in der Ge-
meindevertretung sich die meisten Ver-
treter als Eigentümer bzw. Beteiligte an 
der Genossenschaft für befangen erklär-
ten, war die Zahl der zur Beratung und 
Beschlussfassung berechtigten Gemein-
devertreter (3) sehr übersichtlich. Die 
bisherigen Erfahrungen mit den beste-
henden Anlagen fasste Bürgermeisterin 
Ute Richter als nicht besonders störend 
und damit hinnehmbar zusammen.

Nachtbefeuerung (rotes Blink-
licht) wird zukünftig entfallen 

„Daneben wird zur Zeit an der Installati-
on eines neu genehmigten Warnsystems 
für Flugzeuge geplant, dass die Nachtbe-
feuerung - rotes Blinklicht - entbehrlich 
macht, so dass dann auch diese abendli-
che Störungsquelle beseitigt ist. Darüber 
hinaus liegt das zusätzliche Baufenster 
doch in ziemlicher Entfernung von der 
Ortslage Jannebys, so dass größere Be-
lastungen für den Ort durch diese Ver-
änderung nicht zu erwarten sind. Die 
verbliebenen drei stimmberechtigten 
Gemeindevertreter stimmten daher ein-
stimmig den Änderungswünschen für 
dieses Windkrafttestfeld zu. Die Ände-
rung des Bebauungsplans wird nunmehr 
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in das gesetzlich vorgeschriebene öffent-
liche Entwurfs- und Auslegungsverfah-
ren gehen. Die Bürgermeisterin zeigte 
sich optimistisch, dass diese Änderun-
gen auch seitens der Landesplanung ak-
zeptiert werden, da diese Fläche auch im 
aktuellen Entwurf zur Überarbeitung der 
Regionalpläne als Windvorrangfläche 
ausgewiesen ist. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung be-
schloss die Gemeindevertretung eine 
Darlehensgewährung an die Gemeinde 
Süderhackstedt im Zusammenhang mit 
dem geplanten Erweiterungsbau des Kin-
dergartens. Solidarisch mit den anderen 
beiden Gemeinden Jörl und Sollerup 
wird der Gemeinde Süderhackstedt ein 
Darlehen in Höhe von 23.000 € bis 2023 
gewährt. Sofern sich die angespannte 
Finanzlage Süderhackstedt bis dahin 
nicht verbessert hat, verzichten die Ge-
meinden auf eine Rückzahlung und das 
Darlehen wird in einen Zuschuss umge-
wandelt.

Verlängerung des Gehwegs an 
der Eggebeker Straße 

In ihrem Bericht teilte Bürgermeisterin 
Ute Richter mit, dass von Anlegern der 
Eggebeker Straße (Kreisstraße 87) der 
Antrag gestellt wurde, den vorhandenen 
Radweg bis zum Ende der Bebauung zu 

verlängern. Der Bauausschuss wurde be-
auftragt, sich mit der Angelegenheit zu 
befassen und eine grobe Kostenschät-
zung einzuholen. In diesem Zusammen-
hang wurde angeregt, über diese Geh-
wegverlängerung hinaus über den Aus-
bau einer Radwegeverbindung entlang 
der K87 nach Eggebek nachzudenken.

  Im Alter von 91 Jahre verstarb unser
  Feuerwehrkamerad 
        Oberbrandmeister

Friedrich (Fide) Brech
Fide hat sich stets mit großem Engagement für unsere Wehr 
und seine Kameraden eingesetzt. Er war 66 Jahre Mitglied der 
Feuerwehr, davon 22 Jahre als Wehrführer.
Lieber Fide, wir werden dich nicht vergessen und dir stets ein 
ehrendes Andenken bewahren.

  Freiwillige Feuerwehr Süderhackstedt
                Dieter Holz, Wehrführer

Jörler Spektakel 

„Wir treffen uns“
Unter dem Motto JÖRLER SPEKTAKEL 
- Wir treffen uns - lädt die Jörler Runde 
am Freitag, dem 21.07.2017 ab 15.00 Uhr 
alle großen und kleinen Jörler und Nach-
barn aus den umliegenden Gemeinden 
zum gemütlichen Gemeindefest auf dem 
MarktTreff-Gelände in Kleinjörl ein.
Gemeinsam mit verschiedenen Akteu-
ren wie dem TSV Jörl, der Freiwilligen 
Feuerwehr, dem Familienzentrum Eg-
gebek, unserem Kaufmann und vielen 
Helfern wird am Nachmittag des letzten 
Schultages ein tolles Fest für Jung und 
Alt geboten. Für das leibliche Wohl ist 
vielfältig gesorgt, die Kinder können 
auf dem Airtramp springen und sich an 
der Naschi-Wurfmaschine ausprobieren 
oder sich von Britta schminken und ein 
Tattoo machen lassen.
Verschiedene Gruppenspiele und Bastel-
stationen laden zum Mitmachen ein. Ein 

Höhepunkt wird sicher die Immensted-
ter Akkordeongruppe sein, die uns am 
späteren Nachmittag mit ihrer „Quer-
beet-Musik“ unterhalten wird.
Es kann getanzt oder einfach nur gemüt-
lich mit einem Getränk am Lagerfeu-
er  entspannt werden - wichtig ist es al-
len Akteuren, einen schönen gemeinsa-
men Sommerferienstart bei gemütlicher 
Atmosphäre mit vielen Menschen unter 
dem Motto „Wir treffen uns“ zu erleben.
Wir freuen uns auf ein schönes Spekta-
kel mit euch - bis dann ...

Freiw. Feuerwehr
Jörl

Die Fahrradrallye 
findet am Sonntag, den 16. Juli statt. 
Startort: Grundschule Kleinjörl 
Startzeit: 9.30 Uhr – 11:00 Uhr 
Startgeld: bis einschl. 15 Jahre 1,50 €, al-
le anderen 3,00 € 
Die Strecke beträgt ca. 20 km durch unse-
re abwechslungsreiche Geestlandschaft. 
Unterwegs müssen „Posten“ passiert 
und Aufgaben gelöst werden. 
Ziel: Feuerwehrgerätehaus in Jörl. Dort 
ist für das leibliche Wohl gesorgt. 
Die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Jörl freuen sich über eine rege Be-
teiligung.
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LandFrauenverein
Jörl e.V.

Sportmeldungen

Blutspenden
Am Do., 06.07.2017 in der Zeit von 16.00 
Uhr-19.30 Uhr ist das Deutsche Rote 
Kreuz mit einem Blutspendetermin zu 
Gast in der Grundschule Kleinjörl.
Bitte nutzen Sie diesen Termin, denn es 
fehlen dringend Blutspenden. Seien Sie 
dabei, retten auch Sie Leben!

Abendfahrt
Aventoft - Sort Sol - Ungewöhnliche 
Flugschau
Am Mittwoch, 27.09.2017 bietet das 
DRK Jörl zusammen mit dem DRK Egge-
bek eine Fahrt nach Aventoft (Nordfries-
land) an. Hier findet das Naturschauspiel 
statt. Ein Vogelkundler wird diese Fahrt 
begleiten. Da die Vögel jedes Jahr unter-
schiedliche Plätze zur Landung aussu-
chen, kann es sein, dass wir unter Um-
ständen auch nach Dänemark müssen.
Wichtig: Personalausweis nicht verges-
sen! Warme Kleidung
Abfahrt: 16.00 Uhr vom Heimatort - 
17.00 Uhr Aventoft - 20.00 Uhr Abend-
essen in Achtrup ( Tellergericht) - 21.00 
Uhr Abfahrt - 22.00 Uhr Ankunft am 
Heimatort
Preis: Mitglieder 30.00 €, Gäste 37.50 €
Anmeldung bei Renate Thomsen, 04607-
840, oder Bettina Holz, 04607-1358, oder 
Kirsten Meyer, 04625-187990.
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung! 

Der Vorstand

Liebe Landfrauen,
im Juli machen wir eine Sommerpause.
Voranzeige: Im September veranstalten 
wir einen Kinoabend. Nähere Informati-
onen hierzu folgen in der nächsten Aus-
gabe der WIR.
Wir wünschen eine schöne Sommerzeit 
und freuen uns, euch und gerne auch 
Gäste bei einer unserer nächsten Veran-
staltungen wiederzutreffen.

Ute Petersen, Schriftführerin

Die erste Frauen-
h a n d b a l l m a n n -
schaft der HSG 
Jörl DE Viöl errang 
mit einem begeis-
ternden Endspurt 
in der Punktrun-
de die Vizemeis-
terschaft in der 3. 
Bundesliga-Nord. 
Dabei startete die 
Mannschaft vor 
einem Jahr erst 
als Aufsteiger in 
diese Spielklasse. 
Nach anfänglichen 
Eingewöhnungs-
schwierigkeiten in 

HSG Jörl DE Viöl 

Die beste Frauenhandballmannschaft in S-H

der Hinrunde belegte die Mannschaft zur 
Halbzeit der Punktrunde einen für einen 
Neuling dieser Spielklasse guten Mittel-
platz. In der Rückrunde steigerte sich die 
Mannschaft noch einmal und gewann 
bis auf ein Spiel alle Rückrundenspiele, 
teilweise sogar deutlich. Dadurch wurde 
die Vizemeisterschaft in der 3. Bundesli-
ga-Nord errungen. Die erste Frauenhand-
ballmannschaft der HSG Jörl DE Viöl ist 
damit die beste Frauenhandballmann-
schaft in Schleswig-Holstein.
Zu diesem hervorragenden Erfolg der 
Mannschaft sowie auch des engagierten 

Umfelds gratulierten Amtsvorsteher Ja-
cob Bundtzen sowie die vier Jörler Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister auf 
der letzten Amtsausschusssitzung ganz 
herzlich und überreichten der Mann-
schaft neben einem Karton Sekt als „Er-
frischungsgetränk“ für das erste Training 
der neuen Saison auch eine Geldspende 
für die Mannschaftskasse. Für die neue 
Saison wünschen wir der Mannschaft 
weiterhin viel Erfolg und lautstarke Un-
terstützung in einer gut besuchten Sport-
halle bei den Heimspielen.

TSV Jörl „Wir bewegen uns“ Deutsches Sportabzeichen
Der TSV Jörl bietet an, das Deutsche Sportabzeichen für Erwachsene und Kinder ab 
6 Jahren zu machen. Für Untersechsjährige soll es eine Kinderolympiade geben. Ein-
geladen sind alle Mitglieder zum gemeinsamen Trainieren der Bereiche: Ausdauer, 
Kraft, Schnelligkeit und Koordination. Auch Nichtmitglieder sind willkommen.
Trainiert wird am Sonntag, den 02.07.2017 in der Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
auf dem Sportplatz in Kleinjörl sowie am Sonntag, den 09.07.2017 auf dem Sport-
platz in Viöl. Am 16.07.2017 findet das Training wieder in Kleinjörl oder nach Ab-
sprache bis zum 31.12.2017 statt. Die Prüfungen sind am Samstag, den 22.07.2017 
und Sonntag, den 23.07.2017 jeweils von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr in Viöl. 
Informieren kann man sich über die verschiedenen Disziplinen auf der Homepage: 
www.tsv-joerl.de. Ansprechpartner sind Britta Lamp, Tel. 04607-9328519, E-Mail:  
Britta.Lamp@tsv-joerl.de. oder Kathrin Clausen, Tel. 04607-932762, E-Mail: Kathrin-
Clausen@tsv-joerl.de 
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Am ersten Augustwochenende veran-
staltet der Reitverein Sollerup-Hünning 
sein 40. Reitturnier auf dem Reitplatz im 
Jerrisbeker Weg in Sollerup.
Angefangen wurde mit dem Turnier-
sport 1977 mit einer eintägigen Pferde-
schau der Kategorie C mit nicht mal 200 
genannten Pferden. Höhepunkte in den 
ersten Jahren waren das Glücks- und 
Mannschaftsspringen und eine Spring-
prüfung Kl.A mit Stechen. Im „Einfa-

Reitturnier in Sollerup vom 04. bis 06. August 2017
chen Jugendwettbewerb“ zeigten viele 
Kinder und Jugendliche aus der näheren 
Umgebung im Abteilungsreiten ihr Kön-
nen.
40 Jahre später findet das Reitturnier an 
drei Tagen statt – vom 04. bis 06. August 
2017. Die Prüfungsanzahl hat sich ver-
dreifacht. Die erwartete Anzahl der ge-
nannten Pferde liegt bei über 1000 mit 
deutlich längeren Anfahrtswegen. Es 
stehen Dressurprüfungen bis zur Klasse 

M, Springprüfungen bis zur Klasse M** 
und viele Wettbewerbe für den Reiter-
nachwuchs auf dem Programm. Wie 
bereits im vergangenen Jahr wird auf 
einem großen Grasspringplatz und zwei 
Dressurplätzen geritten.
Das Versorgungsangebot hat sich im Lau-
fe der Jahre deutlich ausgeweitet. Ein 
großes Zelt und viele Stände bieten ver-
schiedene leckere Köstlichkeiten an. Für 
jeden ist etwas dabei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch auf dem 
Turnierplatz. Erleben Sie spannenden 
Reitsport und gute Unterhaltung am ers-
ten Augustwochenende in Sollerup.

Ihre Ansprechpartner im Amt Eggebek
Abteilung Zi.-Nr. Durchw.-Nr.  e-mail
Amtsvorsteher   av@amt-eggebek.de
Jacob Bundtzen 2.24 9 00-2 24
Ltd. Verwaltungsbeamter  lvb@amt-eggebek.de
Klaus-Dieter Rauhut 2.26 9 00-2 26

HAUPTAMT   hauptamt@amt-eggebek.de
Leiterin Hauptamt
Kerstin Brandt 2.11 9 00-2 11 kerstin.brandt@amt-eggebek.de
Dorfentwicklung/Projekte
Lars Fischer 2.07 9 00-2 07 lars.fischer@amt-eggebek.de
Klimaschutzmanagerinnen
Julia Schirrmacher 3.13 9 00-3 13 julia.schirrmacher@ksm-region-flensburg
Elena Zydek 3.13 9 00-3 13 elena.zydek@ksm-region-flensburg
Emöke Kovac 3.13 9 00-3 13 emoeke.kovac@ksm-region-flensburg
Bauleitplanung/Bauamt  
Nina Sudau 2.10 9 00-2 10 nina.sudau@amt-eggebek.de
Personal/Jugendarbeit
Bente Petersen 2.08 9 00-2 08 bente.petersen@amt-eggebek.de
Liegenschaften/Schulverwaltung
Holger Henningsen 2.09 9 00-2 09 holger.henningsen@amt-eggebek.de
Sekretariat/Schreibdienst Fax: 900-2 50  sekretariat@amt-eggebek.de
   schreibdienst@amt-eggebek.de
Kirsten Pritscher 2.25 9 00-2 25 kirsten.pritscher@amt-eggebek.de
Doris Sellschopp 2.25 9 00-2 21 doris.sellschopp@amt-eggebek.de
Hausmeister
Jan Hoffmann  0151 64924038
ORDNUNGSAMT                     ordnungsamt@amt-eggebek.de
Leiterin Ordnungsamt
Kerstin Brandt 2.11 9 00-2 11 kerstin.brandt@amt-eggebek.de
Asyl/Ordnungsamt
Stephan Kroll 1.15 9 00-1 15 stephan.kroll@amt-eggebek.de

Standesamt/Kindertagesstätten standesamt@amt-eggebek.de
Kirsten Hansen 1.14 9 00-1 14 kirsten.hansen@amt-eggebek.de 
Bürgerbüro/Meldeamt  9 00-0 Fax: 9 00-1 50 info@amt-eggebek.de
   meldeamt@amt-eggebek.de
Vivian Cardel  9 00-1 05 vivian.cardel@amt-eggebek.de

KÄMMEREI   kaemmerei@amt-eggebek.de
Amtskämmerer
Florian Schöne 2.20 9 00-1 10 florian.schoene@amt-eggebek.de
Steueramt   steueramt@amt-eggebek.de
Jonna Scholz 2.21 9 00-1 11 jonna.scholz@amt-eggebek.de
Kasse   kasse@amt-eggebek.de
Ralf Schulz 2.22 9 00-1 13 ralf.schulz@amt-eggebek.de
Heike Kohrt 2.22 9 00-1 12 heike.kohrt@amt-eggebek.de

Internet: www.amt-eggebek.de
Ihre BürgermeisterInnen                privat
Bgm. Eggebek, Willy Toft   04609-260, Amt 900 220
Bgmin. Janneby, Ute Richter  04607 - 93 22 11 9
Bgmin. Jerrishoe, Heike Schmidt   04638 - 72 05
Bgmin. Jörl, Silke Hünefeld    04607 - 82 69 333
Bgm. Langstedt, Jacob  Bundtzen   04609 - 12 76
Bgm. Sollerup, Hans-Peter Nissen   04609 - 51 92
Bgm. Süderhackstedt, Carsten Seemann  04607 - 13 76
Bgmin. Wanderup, Ulrike Carstens  04606 - 390, Fax 965055
Sozialzentrum des Kreises Schleswig-Flensburg   
Zentrale    900 350
Sozialzentrum.Eggebek@schleswig-flensburg.de
Rentenberatung Michael Klatt  0 46 36-13 16 
Terminvereinbarung notwendig 
Archiv             900 304  Freitags 8.00 - 11.30 Uhr

FÖRDE
DRUCK

  Vogelsang 4
24340 Eckernförde
Tel. 0 43 51 / 47 07 - 0
Fax 0 43 51 / 47 07 - 47
info@foerde-druck.de
www.foerde-druck.de

Alles aus einer Hand
Geschäftsdrucksachen im

Digital- und Offsetdruck

Rufen Sie uns an
oder schicken Sie eine E-Mail -

wir beraten Sie gerne, auch vor Ort.

 
   

  

   

  
  

 
     
    

  
  

 
    
   



35

Über einige Erneuerungen hatten die Ge-
meindevertreter auf ihrer letzten Sitzung 
zu entscheiden. So werden alle Holzvor-
bauten in der Altenwohnanlage erneu-
ert. Die Asphaltierungsarbeiten im Ge-
werbegebiet wurden vergeben und auch 
die Verkehrsberuhigungsmaßnahme im 
Westerkjer kann beginnen. Baulich wird 
sich auch am Schulgebäude etwas ver-
ändern. Aus der Schulkonferenz kam 
der Antrag, einige Fenster des ältesten 
Gebäudeteils zu erneuern und einen 
Sichtschutz während der bevorstehen-
den Bautätigkeit zum Bildungscampus 
zu installieren.
Der Sportverein TSV Wanderup hatte 
einen Zuschussantrag an die Gemeinde 
gestellt. In Zusammenarbeit mit dem 
Turnzentrum Nord wird Kindern die 
Möglichkeit geboten, im Tarper Freibad 

Gemeindevertreter hatten zu entscheiden
schwimmen zu lernen. Die Kosten in 
Höhe von € 85,- pro Kind teilen sich die 
Eltern, der TSV und die Gemeinde. 
€ 7.000,- werden für die Anschaffung 
einer Rettungsplattform für die Feuer-
wehr benötigt. Die Gelder werden von 
den beiden Windparks und der Wande-
ruper Firma mbw bereitgestellt, sodass 
der Gemeinde keine Kosten entstehen. 
Die Plattform wird benötigt, wenn bei 
Rettungsarbeiten ein erhöhter Standort 
erforderlich ist.
Der Finanzausschussvorsitzende Hans-
Wilhelm Thomsen gab den Rechen-
schaftsbericht zur Haushaltsrechnung 
2016. So schlossen der Verwaltungs- und 
Vermögenshaushalt ausgeglichen ab. Die 
zu genehmigende Haushaltsüberschrei-
tung beträgt € 28.264,84.  Gunnar Witte

Frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit zum 
Bebauungsplan Kamp-
lang III
Die Gemeinde Wanderup befindet sich 
aktuell im Bauleitplanverfahren für den 
Bebauungsplan Nr. 17, „Kamplang III“. 
Für diesen Bebauungsplan findet am 
10.07.2017 um 18:30 Uhr im Dörpshus, 
Flensburger Straße 9 die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 
3 Absatz 1 BauGB statt. Dabei handelt 
es sich um einen Verfahrensschritt, bei 
dem die Gemeinde zusammen mit dem 
Planungsbüro die Planungen vorstellen 
wird und die Öffentlichkeit die Möglich-
keit hat, Anregungen mit einzubringen 
oder Fragen zu stellen. 
Bitte beachten Sie: Bei dieser Veranstal-
tung werden keine Aussagen über die 
Vergabe der Baugrundstücke getroffen. 

Defibrillator in Wanderup kann Leben retten
Der Notfall tritt ein: 
Herz-Kreislauf-Zu-
sammenbruch, der 
plötzliche Herztod 
droht. Jetzt muss 
man schnell, ange-
messen und selbst-
sicher handeln, um 
den Patienten zu 
reanimieren. Die 
Realität sieht oft 
anders aus: Per-
sonen, die helfen 
wollen und sich 
gerade in der Nähe 
befinden, sind hilf-
los, weil sie nicht 
wissen, was zu tun 
ist. In einem sol-
chen Notfall ent-
scheiden aber Sekunden über Leben und 
Tod.
Der Windpark Wanderup West hat das 
Problem erkannt und zusammen mit 
dem ortsansässigen Apotheker einen 
Raum gesucht, in dem ein lebensret-

tender Defibrillator angebracht werden 
kann. Der Ort sollte öffentlich zugäng-
lich und videoüberwacht sein. Beides 
ist im Vorraum der VR Bank Flensburg-
Schleswig in der Filiale Wanderup, 
Flensburger Straße 11 gegeben. „Die 

Von links: Peter Görrissen, Heinz Jöns, Ferdinand Feddersen 
(Windpark Wanderup West), Marlen Karstens und Silke Neu-
mann (VR Bank

Spende geht an die Gemeinde und wir 
sind sehr dankbar, dass die Bank sich 
sofort bereit erklärt hat, den Platz zur 
Verfügung zu stellen“, erklärte einer der 
Investoren Ferdinand Feddersen bei der 
Übergabe.                            Gunnar Witte

Ein Tag auf Fehmarn
Der 17.5.2017 war für uns mal wieder ein 
wunderbarer Tag. Unter der bewährten 
Leitung der vormals ersten Vorsitzenden 
Karin Thomsen, konnten wir bei etwas 
trüben Wetter, aber doch ohne Schirm 
einen wunderschönen Tag auf Fehmarn 
erleben.
Pünktlich um 7 Uhr stand unser Reise-
bus für uns bereit. Die erste Rast hatten 
wir in den Hüttener Bergen. Dann ging 
es weiter in Richtung Kiel. Hier gab es 
viel zu sehen. Inzwischen kam auch die 
Sonne durch die Wolkendecke, dazu 
überall wo man hinschaute die riesigen, 
gelben Rapsfelder. Der Selenter See war 
für uns aus dem Bus gut sichtbar, der 
Weissenhäuser Strand, Heiligenhafen, 
die Ostsee, wunderschön!
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Halbtagesausflug 
zum Botanischen Garten in Kiel am 15.07. 2017.
Abfahrt 12:00 Uhr von der Begegnungsstätte, An-
kunft 19:00 Uhr in Wanderup
Fahrkosten Mitglieder 25,00 €, Gäste 25,00 €. Im 

Fahrpreis enthalten sind Busfahrt, Eintritt und Kaffeetrinken. Gäste sind herzlich 
wilkommen
Anmeldung bis zum 10.07. 2017 bei Julius Jespersen, Tel. 04606-7908, Annemiene 
Andresen, Tel. 04606-330, Anke Peek, Tel. 04606-965168
Um eine rege Beteiligung wird gebeten.                    Julius Jespersen, 1. Vorsitzender

Ortsverband
Wanderup

Liebe Landfrauen,
Für den Juli 2017  bieten wir folgenden Pro-
grammpunkt an: 

Wie wird Petanque (dem Boule-Spiel zugeordneter Sport) gespielt? 
Am 13.07.2017 um 15:00 Uhr können wir es ausprobieren. Wir treffen uns an der Dä-
nischen Schule und werden dort fachkundig betreut. Nach einem sicher fröhlichen 
Nachmittag werden wir gemeinsam grillen. Es entstehen Kosten für das Grillen.
Anmeldung bei Marita Kath, Tel.: 04606-501.
Wir sind auch online zu finden: www.landfrauenverein-wanderup.de und auf Face-
book unter LandFrauenVerein Wanderup e. V.
Im Namen des Vorstandes grüße ich alle ganz herzlich.    Heidi Hansen, Schriftführerin

LandFrauenverein
Wanderup e.V.

Termine:
Gymnastikgruppe: Dienstag: 04. und 18. 
Juli 2017 von 18:00 - 18:45 Uhr
Kartenspielen: Mittwoch: 05.07.2017 
von 19:00 Uhr
Kleiderkammer: 1. und 3. Donnerstag:
01. und 15. Juni 2017 von 16:00 – 18.00 
Uhr im Dörpshuus
Singkreis: nach Absprache

Kirsten Johannsen, Schriftführerin

Um 9:30 Uhr kamen wir auf Fehmarn 
an. Hier erwartete uns auf dem Groß-
parkplatz in der Osterstraße eine Gäste-
führerin. Es wurde uns viel Interessan-
tes vermittelt und immer wieder gab es 
Rapsfelder zu bestaunen, so weit das 
Auge sehen konnte. 
Um 13 Uhr Einkehr zum Mittagessen im 
Gasthof „Bannesdorf“. Das Essen war 
hervorragend, alle waren begeistert. Wir 
hatten noch die Möglichkeit, in Peters-
dorf die St.-Johannis- Kirche anzusehen. 
Wieder war unsere Gästeführerin da und 
hat einiges erklärt.  Petersdorf ist übri-
gens das größte Dorf auf Fehmarn.
Um 16 Uhr war Kaffeetrinken angesagt. 
Auch hier war alles vorbereitet im IFA 
Hotel am Südstrand. 
Um 16:30 traten wir die Heimreise an. 
Ich denke, alle sind der Meinung, dass 
wir einen erlebnisreichen und informa-
tiven Tag erlebt haben. Wir alle hoffen, 
dass unsere liebe Karin mit Unterstüt-
zung ihrs Mannes weiterhin so schöne 
Fahrten organisiert und möchten ein 
ganz großes „Dankeschön“ für diesen 
schönen Tag sagen.     Anneliese Balfanz

Liebe Theaterfreunde!!!
Zusätzlich zu den Veranstaltungen im Abo sind nachsehende Angebote hauptsäch-
lich für Freunde des Musiktheaters interessant. Es können auch Familienangehörige, 
Verwandte, Freunde oder Bekannte teilnehmen. Ein Abo ist nicht Voraussetzung.
1. „AUFTAKT“ Auf dem Weg in die neue Spielzeit 08. September 2017, 19:30 Uhr, 
Stadttheater Flensburg. Verbindliche Anmeldung bis zum 15.06.2017 unter Torsten 
Rottschäfer, 0152-24956009 ist erforderlich.
2. „Neujahrskonzert“ Alles Walzer? 01. Januar 2018, 19:00 Uhr Stadttheater Flens-
burg. Verbindliche Anmeldung bis zum 25.09.2017 2017 unter Torsten Rottschäfer, 
0152-24956009 ist erforderlich.
Bei ca. 30 Teilnehmern würde der Einsatz eines Busses realisierbar sein. Die nötigen 
Eintrittskarten (1. Rang, ermäßigt) würden von Torsten Rottschäfer im Vorfeld über 
das Theater beschafft werden                                  Kirsten Johannsen, Schriftführerin

Infoveranstaltung 
zur Pflegeversicherung 
Am Dienstag, 4. Juli; führt der Senio-
renbeirat in der Begegnungsstätte eine 
Informationsveranstaltung über die Pfle-
geversicherung mit den aktuellen gesetz-
lichen Neuregelungen durch. Beginn: 15 
Uhr.
Referentin ist Nicole Richter vom Diako-
nischen Werk in Rendsburg.
Eingeladen sind nicht nur Wanderuper 
Senior/innen, sondern auch Menschen 
(z.B. jüngere Familienangehörige), für 
die die Beschäftigung mit diesem Thema 
wichtig werden kann.        Gisela Callsen

Seniorenbeirat
Wanderup

Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

Seniorenfahrdienst Wanderup
Der Fahrdienst steht montags bis donnerstags zwischen 8:30 Uhr 

und 18:00 Uhr zur Verfügung.
Termin vereinbaren: Bedarf möglichst 2 – 3 Tage vor der gewünschten Fahrt zwi-
schen 8:30 und 11:00 Uhr anmelden. 

Telefonnummer: 0152 – 061 617 77
Ziel nur in Wanderup. Preis: Es wird kein Fahrpreis erhoben, stattdessen wird um 
eine Spende gebeten, die im freien Ermessen des Fahrgastes liegt.
NEU! Wöchentliche Fahrtmöglichkeit zum Amt nach Eggebek donnerstags 
zwischen 15:00 und 18:00 Uhr. Ebenfalls nach telefonischer Anmeldung!

Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

✁
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Kursprogramm des OKR
Müttertreff mit Kleinkindern - fortlaufend -
montags, 15:30 Uhr – 17:00 Uhr 
Leitung und Anmeldung: Andrea Petersen, Wanderup, 0175 1594186. 
11 Nachmittage 33,- €, DRK-Kindergarten Wanderup
Babytreff - fortlaufend -
donnerstags, 09:30 Uhr – 11:00 Uhr. 
Andrea Petersen, Wanderup, 0175 1594186, 8 Vormittage 24,- €, Bür-
gerheim Wanderup 
Aquarellmalerei 
dienstags, 9:30 Uhr – 11:30 Uhr, Leitung: Karin Mathiesen, Jörl, 04607-383 
- Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 04606-965717
10 Doppelstunden 40,- €, Dörpshuus Wanderup, Anfänger sind will-
kommen!
Yoga und Atemgymnastik - fortlaufend 
mittwochs, 17:00 Uhr – 18:00 Uhr , Leitung: Ruth Hübner, Hürup
Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 04606-965717
14 Nachmittage 42,- €, Dörpshuus, Neueinsteiger sind herzlich willkom-
men. Anmeldung unbedingt erforderlich!
Töpfern für Kinder - fortlaufend 
dienstags, 15:00 Uhr-17:00 Uhr, mittwochs, 15:00 Uhr-17:00 Uhr
Leitung und Anmeldung: Torsten Rottschäfer. 04606-965717 od. Handy 
0174 5601512. Je 3 Nachmittage 6,-- € + Material, Schulkeller, Wanderup
Töpfern für Erwachsene - fortlaufend 
mittwochs, 19:00 Uhr – 22:00 Uhr. Leitung und Anmeldung: Torsten 
Rottschäfer, 04606-965717 od. Handy 0174 5601512. 5 Abende 30,-- € + 
Material, Schulkeller, Wanderup

Bleib fit, denk mit
ganzzeitliches Gedächtnistraining für alle Senioren donnerstags, 11:15 – 
12:15 Uhr. Leitung und Anmeldung: Martina Petersen, Oeversee, 04630-
1472, Haus der Begegnung, Wanderup
Dem Internet auf der Spur
Sie hören ständig von den scheinbar unbegrenzten Möglichkeiten, die 
das Internet bietet, sind neugierig und wollen es selber ausprobieren 
oder haben schon erste Schritte im Netz gewagt? Gemeinsam decken 
wir den Zauber auf und finden einen einfachen Einstieg in das Medi-
um Internet. Sie erlernen Basiskenntnisse: Was benötige ich, um ins 
Internet zu kommen? Wie surfe ich im Internet? Welche Möglichkei-
ten bieten Suchmaschinen? Auch das Schreiben und Versenden von 
E-Mails. Hört sich gut an, aber Sie haben dennoch Ihre Zweifel oder 
Bedenken? Keine Sorge, der Kurs setzt sich auch mit der Sicherheit 
des Internets und potenziellen Risiken auseinander. Damit werden Sie 
bestens gerüstet sein für das „World Wide Web“ und können Ihren Kin-
dern oder Enkeln zeigen, wie der Hase läuft.
Computerkurs  dienstags, 19:00 – 20:30 Uhr
Leitung und Anmeldung: Carlo Gasper, Wanderup, 0162 6355610. 10 
Abende 40,00 €, Dörpshuus, Wanderup

Kirsten Johannsen, Schriftführerin

Mit * markierte 
Speisen bitte 
vorbestellen!( (

Hannes – der kann es
Die Lehrerin Frau Kieks bekam unverhofften Besuch in ihrem 
Klassenzimmer. Mit einem gelben Fahrrad  tauchte Hannes - 
der Kurier für alle Fälle - mitten im Unterricht auf und ent-
führte die Kinder und die Lehrerin hinaus aufs „platte“ Land. 
Diese amüsante Geschichte, gespielt von Günter Herrmann und 
Sonja Weber, soll den Kindern die plattdeutsche Sprache näher 
bringen. Zu der Vorführung kam eine Gruppe aus der Kinderta-
gesstätte und aus der Grundschule Wanderup in die Turnhalle.
Zum 32. Mal gastierte die Niederdeutsche Bühne aus Flensburg 
in einer Schule der Region. Die Geschichte ist schnell erzählt, 
aber Hannes spricht nur plattdeutsch. „Wenn dat man good 
geiht.“
Auf dem platten Land trafen die Kinder die fleckenlose Kuh El-
sa, Sabbeltante Erna und mussten Opa Rudi ein geheimnisvol-
les Paket ausliefern. Am besten lernt man eine Sprache, wenn 
man sie auch spricht und anwendet. Und gerade das Theater 
mit seinen spielerischen Möglichkeiten eignet sich besonders 
gut, Kindern den Zugang zur niederdeutschen Sprache zu er-
möglichen. Die beiden Schauspieler hatten es perfekt verstan-
den, die kleinen Zuschauer in das Klassenzimmerstück mit ein-
zubeziehen.               Gunnar Witte

Schulnachrichten
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Sportmeldungen

TSV Wanderup sucht dringend 

Übungsleiter/innen
Der TSV Wanderup sucht zur weite-
ren Verbesserung des Sportangebotes 
Übungsleiter und Trainer für verschiede-
ne Bereiche wie zum Beispiel Yoga oder 
Pilates. Aber auch jede weitere gute Idee 
(Tanzen, Breitensport, Outdoor...) für Al-
tersgruppen zwischen „Klein“ und Seni-
oren ist sehr willkommen.
Ganz konkret wird ein Übungsleiter für 
unsere Sportgruppe „Fit for fire“ gesucht 
- Fitness für unsere Freiwillige Feuer-
wehr dienstags von 19:30 bis 21:00Uhr.
Bei Bedarf werden Trainerfortbildungen 
vom TSV Wanderup unterstützt und not-
wendige Sportgeräte angeschafft.
Wenn du Lust und Zeit hast, melde dich 
bitte bei Kirsten Carstensen: 04606-
96325 oder  Gesa Christiansen:  04606-
771  oder vorstand@tsv-wanderup.de

Zu unserem Freundschaftsringreiten am 
Sonntag den16.07.17 laden wir herzlich 
ein. Beginn um 10.00 Uhr auf dem Reit-
platz Westerweg in Wanderup.
Es werden 30 Durchgänge geritten. Die  
Lanzenlänge beträgt bei den Erwachse-
nen min. 90 cm vom Griff bis zur Spit-
ze und bei den Jugendlichen 60 cm vom 
Griff bis zur Spitze. 
Für die Mannschaften werden jeweils 
die vier besten Erwachsenen oder die 
drei besten Jugendlichen gewertet.
Die ersten drei Mannschaften erhalten 
einen Pokal.
Anmeldung über den jeweiligen Verein 
bis spätesten 10. Juli 2017  bei Britta 
Drews, Siedlerstr. 24a, 24976 Handewitt, 
Tel. 0461-92683 oder Handy-Nr. 0162 
6151744                   
Startgeld beträgt 8,00 € pro jugendlichem 

Die Kreismeisterschaften im Gerätturnen 
am 13. Mai im Turnzentrum in Wande-
rup waren ein voller Erfolg für die Tur-
nerinnen des TGSV Nord.
Insgesamt holten sich fünf Turnerinnen 
und sechs Turner des gastgebenden Ver-
eins den Sieg und qualifizierten sich so 
für die Landesmeisterschaften in den P-
Stufen.
Die Mädchen turnten an den Geräten 
Sprung, Stufenbarren, Balken und Bo-
den, die Jungs zeigten ihre Übungen am 
Sprung, Parallelbarren, Reck und Boden.
Der Wettkampf begann am Vormittag mit 
den Turnerinnen der Jahrgänge 2010 bis 
2005, am frühen Nachmittag ging es wei-
ter mit den Turnerinnen der Jahrgänge 
2004 und älter, sowie den Turnern.
In der Altersklasse 9 siegte Mania Schön-
gart mit 53,30 Punkten.
Bei den Mädchen der Altersklasse 10 

traten drei Turnerinnen des TGSV Nord 
an, hier holte sich Jette Butka den 1. 
Platz mit 57,40 Punkten. Vierte wurde 
Dana Helser mit 55,40 Pkt., gefolgt von 
Lavinia Gosau auf dem fünften Platz mit 
55,80 Pkt.
Gönna Rudolph siegte im Jahrgang 2005 
mit 58,10 Punkten, Kim Bötel belegte 
den 8 Platz (47,90 Pkt.) in der gleichen 
Altersklasse.
Bei den 13-jährigen Mädchen starteten 
gleich vier Turnerinnen für den TGSV 
Nord.
Erste wurde Liv Dircks mit 62,10 Punk-
ten. Ebenfalls auf dem Treppchen lan-
dete Lene Butka, sie belegte mit 55,40 
Pkt. den dritten Platz. Vierte wurde Lena 
Nielsen mit 54,70 Pkt., Emma Gils beleg-
te den 8. Platz mit 49,80 Pkt.
Eine Altersklasse darüber, im Jahrgang 
2003, wurde Yara Hansen Zweite mit 

Reitverein Wanderup

Einladung zum Freundschaftsringreiten am 16. Juli
Reiter/in (bis einschl. 15 Jahre), 10,00 € 
pro Erwachsenen Reiter/in (ab 16 Jahre).
8,00 € pro gemeldeter Jugendmann-
schaft, 10,00 € pro gemeldeter Erwachse-
nenmannschaft.      
Wir bitten den jeweiligen Reitchef des 
teilnehmenden Vereins die Startgelder 
vorher abzukassieren und den Betrag 
unserer Kassenwartin Rike Andresen zu 
übergeben. Die Vereine werden gebeten, 
zwei Helfer zu stellen.
Wir würden uns freuen, wenn die Stan-
darten mitgebracht werden.
Jeder Teilnehmer reitet auf eigene Gefahr 
und haftet für sich und sein Pferd. 
Für die Unterhaltung und das leibliche 
Wohl wird auf dem Festplatz gesorgt
  Mit reiterlichem Gruß
  Britta Drews     

Voller Erfolg für Turnerinnen

57,90 Punkten.
In der Altersklasse 16 siegte Luca Jo-
hannsen mit 54,00 Punkten vor Ayleen 
Bögemann auf dem zweiten Platz mit 
52,80 Punkten.
Bei den Jungs starteten in der AK 7 Piet 
Jensen und Leve Lorenzen für den TGSV 
Nord. Piet siegte mit 46,70 Pkt. vor Leve 
mit 44,00 Pkt.
Ein Jahr älter gewann Noah Thimsen mit 
52,30 Punkten, zweiter wurde Marlon 
Jürgensen mit 45,20 Pkt.
Jonesen Lang belegte den ersten Platz im 
Jahrgang 2007 mit 56,30 Pkt.
Cedric Mai siegte in der AK 15 mit 61,40 
Pkt., Tjard Räther belegte den ersten 
Platz in der AK 16 mit 63,90 Pkt. und 
Gerit Petersen wurde Erster in der AK 17 
mit 61,40 Punkten.
Am 15. Juli können die Erstplatzierten 
jeder Altersklasse ihr Können bei den 
Landesmeisterschaften in Schwarzen-
beck unter Beweis stellen.

    



39

SENIORENWOHNPARK
„Villa Carolath” GmbH

Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon 0 46 09 / 56 - 0
Internet: www.villa-carolath.de · E-mail: info@villa-carolath.de
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Es ist Erdbeerzeit
Erdbeerzeit
Inzwischen sind die Erdbeeren reif geworden. Und auch hier 
werden die ersten Erdbeeren des Jahres einfach nur geputzt, ge-
zuckert und gegessen, mit Schlagsahne. Dazu gehört kein Wein. 
Falsch: die aller-aller-aller-ersten Erdbeeren werden auf dem 
Nachhauseweg ungeputzt und ungewaschen aus dem Körbchen 
ohne alles probiert und das sind die Besten!
Aber auch dann wird das Schleckermaul immer anspruchsvol-
ler. Neue Nachtische müssen her und ganz feine Walderdbeeren 
bekommen einen Rieslingsekt oder einen Cremant de Loire an 
die Seite gestellt. Und dann gibt es eine Erdbeer-Zitronen- Saba-
yon und dazu einen reifen Banyuls oder kleine Erdbeertörtchen 
aus Mürbeteig und dazu gibt es einen Muscat de Beaumes de 
Venise oder einen Maury; natürlich passt dazu auch ein Port-
wein oder eine deutsche edelsüße Auslese. Ich habe vor kur-
zem eine rheinhessische Huxelrebenauslese zu einem Erdbeer/
Rhabarberragout serviert bekommen, die Verbindung war ein 
Gedicht! 

Erdbeeren: Tipps für den Einkauf
Oft trügt der schöne Schein. Verzichtet lieber auf die besonders großen Früchte, die rund 
um die Kelchblätter noch grün sind. Es ist in der Regel importierte Treibhausware, die unreif 
gepflückt wurde, im Fruchtinneren noch hart ist und so gut wie kein Aroma hat. Erdbeeren 
reifen kaum nach! Auch kleine Früchte, vor allem die aus einheimischem Anbau, sind voll 
ausgereift und schmecken herrlich süß und saftig – reife Beeren verbreiten einen aromati-
schen Duft, auch das ist ein Erkennungszeichen. Achtet stets auf trockene und feste Erdbee-
ren mit knackig-frischen Kelchblättern.
Erdbeeren: richtig lagern
Die Erdbeere ist sehr empfindlich. Sie hält sich nach dem Einkauf höchstens zwei Tage an ei-
nem kühlen Plätzchen. Die Früchte sollten aber unbedingt aus der Verpackung genommen, 
verlesen und auf einer Platte ausgebreitet werden – so stecken faule oder zerdrückte Beeren 
die anderen nicht an. Sie verlieren merklich an Aroma, wenn sie vor dem Verzehr oder der 
Weiterverarbeitung erst gelagert werden müssen.
Erdbeeren: waschen und putzen
Der Strunk der Erdbeere lässt sich auch mit einem Strohhalm entfernen. Dazu den Stroh-
halm mit dem geraden Teil von unten in die Erdbeere bohren. Dann die Erdbeere über den 
Strohhalm ziehen.
Wascht Erdbeeren nicht unter dem harten Wasserstrahl. Die Früchte können dadurch leicht 
verletzt und matschig werden und an Aroma, Vitaminen und Mineralstoffen verlieren. Gebt 
sie lieber kurz in eine große, mit Wasser gefüllte Schüssel, und lasst sie danach auf einem 
Küchentuch abtropfen. Die Kelchblätter erst nach dem Waschen und kurz vor der Weiter-
verwendung abzupfen, damit die Früchte nicht wässrig werden. Der Stielansatz kann auch 
schonend mit einem kleinen Messer entfernt werden.

Die WIR wünscht einen schönen Sommer

Erdbeertiramisu
Tolles Dessert in der 
Erdbeersaison
Zutaten
500 g Erdbeeren
3 EL Zucker
250 g Mascarpone
250 g Magerquark
1 EL Zitronensaft
1 Pck. Vanillezucker
100 g Löffelbiskuits
6 EL Orangensaft
 evtl. Minze oder Zitronenmelisse zum Garnieren
Zubereitung
Alle Erdbeeren waschen und entstielen. 100 g Erdbeeren mit 1 
EL Zucker pürieren und kalt stellen. 
Mascarpone, Quark, 2 EL Zucker, Zitronensaft und Vanillezu-
cker verrühren und abschmecken. 300 g Erdbeeren klein schnei-
den und vorsichtig unter die Mascarponecreme heben. 
Eine Form mit Löffelbiskuits auslegen und diese mit Orangen-
saft beträufeln. Erdbeermark und Mascarponecreme abwech-
selnd auf die Löffelbiskuits schichten, anschließend kalt stellen. 
Vor dem Servieren mit den restlichen Erdbeeren und evtl. etwas 
Minze oder Zitronenmelisse garnieren.
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 Gottesdienste an Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup
So. 02. Juli Jerrishoe - Am Dachsbau: 10.00 Wald- ––––– 19  Pn. Joos ––––– ––––– –––––
 gottesdienst P. Fritsche mit Posaunenchor  Begrüßung Konfirm.     
So. 09. Juli 10  Pn. Schildt siehe Eggebek 10  Pn. Joos siehe Oeversee 10  P. v. Fleischbein 10  Pn. Löwenstrom  10 P. Schröder Y 
 11  Taufgottesdienst  Gold-Konfirmation  Schwimmbad 
     17  JuGo on Tour 
     18  Mus. Andacht 
So. 16. Juli Esperstoft  ––––– 10  Pn. Joos  siehe Oeversee 10  P. v. Fleischbein 10  Pn. Svarer 10  dänischer 
 10  P. Fritsche Y  mit Taufe    Gottesdienst
So. 23. Juli ––––– 10  P. Fritsche ––––– ––––– ––––– ––––– 10  P. Schröder
  Auftakt „Luthersommer”    mit Taufe
So. 30. Juli 11  Pn. Schildt ––––– ––––– ––––– ––––– 10  Pn. Löwenstrom 17  P. Schröder
 Kindergottesdienst     „Luthersommer” „Mehr”
So. 06. Aug. ––––– ––––– ––––– ––––– 10  P. v. Fleischbein 
     „Luthersommer”
Y = mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

„Geh aus, mein Herz und suche Freud…“
Mit diesen Worten beginnt ein Kirchenlied aus dem 17. Jhd. 
von Paul Gerhardt, das auch heute noch sehr beliebt ist. Beson-
ders im Frühling schmettern wir es fröhlich und von Herzen 
in unseren Freiluftgottesdiensten, wenn die österliche Freuden-
zeit in unseren Kirchen beginnt und auch darüber hinaus. „Geh 
aus, mein Herz!“ Mit diesem Lied singen wir zu uns selbst, als 
wollten wir unseren inneren Schweinehund überwinden, als 
riefen wir zu uns selbst: Nun komm in die Puschen, „mein Herz 
und suche Freud“! Nicht allen Menschen fällt das leicht.
Ich muss an eine Frau denken, die ich kenne. Wenn ich sie be-
suche, dann ist es bei ihr in der Wohnung dunkel, die Vorhän-
ge manchmal trotz schönes Wetters zugezogen. „Keiner kommt 
mich besuchen“, sagt sie zu mir. „Ich bin vergessen worden.“ 
Früher ist diese Frau viel unter Menschen gewesen, hat im Chor 
dieses Lied von Paul Gerhardt gesungen. Und nun? Die Traurig-
keit hat sie einsam gemacht. Es scheint als ob die Sommerfreu-
de draußen auf der Straße einfach an ihrem Haus vorüber zieht.
Ich erinnere sie an dieses Lied. Geh aus, mein Herz und suche 
Freud. Paul Gerhardt hat schon vor so vielen Jahren gewusst, 
was diese Frau vergessen hat. Die Freude kommt nicht einfach 
zu uns geflogen, das Glück liegt nicht morgens neben unserer 

Bettkante. Nein, ich muss schon aufstehen, 
sogar rausgehen und selbst die Freude su-
chen.
Wer rausgeht, wer sich auf den Weg macht, 
der hat die Chance, dass er Freude findet. Im 
Sommer machen viele von uns sich auf, um 
Freude und Kraft zu finden. Sommerzeit ist 
Reisezeit.
Vielleicht fahren auch Sie weg, suchen für 
ein paar Tage oder sogar Wochen das Weite. 
Vielleicht sagen Sie sich auch: Dieses Jahr 
bleibe ich zuhause und genieße die Wärme 
im eigenen Garten, im Treenetal oder an der 
Ost- und Nordsee. Urlaub ist, sich etwas vor-
zunehmen, was man im Alltag wenig oder 
gar nicht macht. Wenn ich nicht verreisen 
kann, dann freue ich mich zum Beispiel 
auf ein gutes Buch, auf eine Geschichte, die 

mich mitnimmt auf die Reise in ein anderes Leben.
Dieses Jahr werden wir in der Sternregion gemeinsam den 
Luthersommer feiern. Wir werden in einem gewissen Sinne 
Urlaub machen. Wir nehmen uns eine Auszeit von den Pre-
digttexten des Kirchenjahres, wir nehmen eine Auszeit von 
unserem Gottesdienstalltag, werden an unterschiedlichen Or-
ten Gottesdienste feiern und uns auf die Reise in die Zeit von 
Martin Luther und der Reformation begeben.
Wer weiß, welche Erfahrungen wir auf unseren verschiedenen 
Reisen diesen Sommer machen werden? Welche Gedanken wer-
den uns fremd, vielleicht sogar unmöglich erscheinen? Welche 
werden uns begeistern und unser eigenes Leben verändern? Wo 
werden wir Freude finden? Und wo begegnet uns Gott?
Egal auf welche Art Reise Sie gehen werden: Seien Sie dabei 
auf der Suche nach der Freude! Vielleicht begegnet ihnen die 
Freude in einem anderen Menschen, vielleicht an einem ganz 
besonderen Ort oder vielleicht in einer bezaubernden Ge-
schichte. Vielleicht können Sie auf Ihrer Reise – wie Paul Ger-
hardt in der Natur – Gottes Wirken erkennen.
Ob auf Reisen oder nicht: Gott möge Sie auf allen nahen und 
fernen Wegen behüten!  
  Einen gesegneten Sommer wünscht Ihnen 
  Pastorin Kristina Löwenstrom

Sturm und Sonnenaufgang an der Geltinger Birk
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Es sollte in über zwanzig Jahren mein 11. Kirchen-
tag werden. In diesem Jahr ging die Reise nach 
Berlin.
Nach einem Zwischenstopp in Potsdam wurden wir 
in Berlin auf Italienisch begrüßt (Gastgeber sprach 
italienisch und französisch, wir deutsch und eng-
lisch). Es war spannend, aber wir haben uns sehr 
gut verständigt.
Der Eröffnungsgottesdienst auf dem Platz der Re-
publik vor dem Reichstag begann mit einem Re-
genschauer. Beim  Willkommensgruß mit Posau-
nenklängen und Chormusik, Lesungen und Gebeten  
öffnete sich die Wolkendecke und die Sonne blickte 
auf die über 100.000 Kirchentagsbesucher herab - 
ein Zeichen des Himmels zum diesjährigen Motto 
des Kirchentages „Du siehst mich“ (Psalm 90,12).
Am anschl. Abend der Begegnung stimmten uns 
alle Kirchengemeinden aus Berlin und Branden-
burg mit Köstlichkeiten aus ihrer Region und viel 
Musik auf die kommenden Tage ein. Viermal wurde 
an diesem Abend mein Rucksack kontrolliert, leider 
nötig, um das Gefühl der Sicherheit zu gewährleis-

Kirchentag 2017 in Berlin 
„Du siehst mich…“

nächsten Stunden nebeneinander auf der Kirchen-
bank. Wir waren rechtzeitig, nur 2/3 der Wartenden 
bekam einen Platz in dem Gotteshaus. Nach einer 
kurzen Morgenandacht nahmen wir am Bibeldialog 
aus Lukas 19,1-10 „Jesus sieht Zachäus“ mit Prof. 
Dr. Eckhard  Nagel und Martin Schulz teil.
Auf meinem Abstecher zur Gedächtniskirche  be-
gegneten mir die eingetroffenen Pokalendspielfans 
von Borussia Dortmund. Alles leuchtete in schwarz-
gelb. Die anschließende Fahrt mit der U-Bahn in 
Richtung Olympia-Stadion, eingezwängt zwischen 
schwitzenden Eintracht Frankfurt-Fans, werde ich 
wohl nie vergessen.
Berlin war voll, aber ein großes Lob an die Polizei 
und die Sicherheitskräfte der Stadt! Sie meisterten 
(mal wieder) den Ansturm der vielen Besucher ganz 
gelassen. Ihre Souveränität übertrug sich auf die 
Menschenmassen. Es ging überall ruhig und fried-
lich zu. 
Im Sommergarten erhielten die Kirchentagsbesu-
cher einen Reisesegen von dem Ratsvorsitzenden 
der Evang. Kirche in Deutschland Heinrich Bed-
ford-Strohm, da viele schon zum Abschlussgottes-
dienst nach Wittenberg aufbrechen wollten.
Ich hatte das große Glück, am Abend noch ein 
Konzert mit kammermusikalisch bearbeiteten Wer-
ken der Beatles vom weltberühmten Klarinettisten 
Giora Feidman aus Buenos Aires  zusammen  mit 
dem Jerusalem Duo (Harfe) und dem Rastrelli Cello 
Quartett genießen zu können. Das war Musik für die 
Seele!
Im Stadtgarten kam beim Abendsegen mit der Ein-
ladung zum Kirchentag 2019 in Dortmund und dem 
Auftrag an uns alle, „einander anzusehen“ (damit 
keiner in unserer schnelllebigen Gesellschaft verlo-
ren geht), am sternenklaren, warmen Sommerabend 
mit tausenden von Kerzen ein wenig Wehmut auf.
Viele, vor allem auch jugendliche Kirchentagsbesu-
cher, verbrachten dann die Nacht unter freiem Him-
mel im Schlafsack auf der Festwiese in der Luther-
stadt Wittenberg, um vor Ort 500 Jahre Reformation 
zu feiern. Den Abschlussgottesdienst haben wir, das 
ältere Semester, auf dem Bildschirm in Berlin ver-
folgt und die Tage in Ruhe ausklingen lassen.
Berlin ist immer wieder eine Reise wert! Die Ber-
liner selbst nahmen den Ansturm der Kirchentags-
besucher gelassen, hatten immer einen Spruch auf 
den Lippen. Sie gaben uns das Gefühl, auch in einer 
Stadt, deren Einwohner nicht überwiegend christ-
lich geprägt sind, überall willkommen zu sein.
Ich freue mich schon jetzt auf Dortmund 2019.
„Du siehst mich…werde ich Dich auch sehen …?“  

Ingrid Möller, Tarp

ten. Ab jetzt war die Hauptstadt in Orange getaucht, 
denn die Kirchentagsschals leuchteten von Ferne.
Nach der Bibelarbeit mit Eddi Hüneke von den 
Wise Guys und einem wirklich fabelhaft gestalte-
ten Jugendgottesdienst am Donnerstag im Tempo-
drom traf ich am Alexanderplatz zufällig auf den 
Innenminister Thomas de Maizère und anschl. die 
Familienministerin Manuela Schwesig bei einem 
Interview auf dem „Roten Sofa“.
Hätte ich doch nur einen Schrittzähler dabei – Ber-
lin ist groß und die Wege sind weit…
Zum Abschluss des Tages ein Gottesdienst in eng-
lischer Sprache und karibischen Klängen von Judy 
Bailey, mit einer Pfarrerin, die am Abend zuvor 
noch in Manchester an einer Andacht im Gedenken 
an die Opfer des Anschlages teilgenommen hatte. 
Nach nur vier Stunden Schlaf war dann am Freitag-
morgen  die Aufführung von „Lüüd, Luther un de 
Düvel“ mit der Nordangler Speeldeel auf meinem 
Plan. Diese Theateraufführung begann aber leider 
erst um 20.00 Uhr (wurde im 576 Seiten!! dicken 
Programmheft falsch abgedruckt). Pech gehabt…!
Als ich auf der Rücktour eine offene Kirchentür sah, 
mit der Aufschrift: „Hier erhalten Sie Hilfe rund um 
die Uhr“, trat ich ein. Einem jungen Mann, der mir 
entgegenkam, sagte ich „Ich brauche keine Hil-
fe, nur etwas Ruhe, um mich neu zu orientieren.“ 
Durch diese Pause gestärkt ging`s Richtung Messe. 
Bei super Sommerwetter um die 30 Grad genoss ich 
den herrlichen Sommergarten im Messegelände, 
wo eine große Bühne aufgebaut war. Mit der Hin-
tergrundmusik der Trommler, sitzend auf meinem 
Dreibeinhocker, wurden erst einmal ein paar Gruß-
karten an die Lieben zu Hause geschrieben. Ich bin 
noch aus der Generation, die sich über Urlaubspost 
freut…
Nach einer Stunde gemeinsamen Singens aus dem 
Liederbuch mit Clemens Bittlinger ging es abends 
dann zum Lutherkabarett der Kölner Klüngelbeutel. 
Einfach köstlich, wenn wir z.B. hören mussten, dass 
wir ja alle eine ansteckenden Krankheit hätten, „den 
Protestantismus“, und das alles unterlegt mit umge-
texteten bekannten Kölner Liedern. Wir Protestan-
ten können auch fröhlich sein!
Am Samstag führte mich mein Weg zum wunder-
schönen Berliner Dom. In der fast leeren S-Bahn 
früh am Morgen bei Sonnenaufgang durch Berlin 
zu fahren, war einfach ein Genuss. Am Dom hieß 
es erst einmal wieder: Rucksack einschließen, an-
stehen, Sicherheitskontrolle. Vor der Tür traf ich 
eine Dame aus Nienburg/Weser, die ich schon am 
Freitag bei der Essensausgabe in der Jurte der Nord-
kirche kennen gelernt hatte. So verbrachten wir die 
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Liebe Gemeindeglieder aus Bollingstedt, Esperstoft und Hünning, sowie alle Inter-
essierte! 
Wir laden recht herzlich ein in unsere Gottesdienste
02.07.  Jerrishoe 10.00 Uhr Waldgottesdienst mit P. Fritsche
09.07.  Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pn. Schildt
09.07.  Eggebek 11.00 Uhr Taufgottesdienst  Pn. Schildt 
13.07.  Kleinjörl 19.00 Uhr Vortrag: “Die Rückkehr der Heiligenfiguren” mit  Dr. 
Michael Fuhr; museumsberg flensburg
16.07. Esperstoft 10.00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit P. Fritsche
23.07.   Kleinjörl 10.00 Uhr
Auftaktveranstaltung der Sommerkirche in der Sternregion: Glaube.Orte.Kunst  
„Kunst im Zuge der Reformation“  Gottesdienst mit Würdigung der zurückgekehrten 
Kunstschätze mit Pastor Fritsche, anschließend Kirchen-Kaffee und Betrachtung der 
Skulpturen.
30.07.  Eggebek  11.00 Uhr Kindergottesdienst mit Pn. Schildt und KiGo-Team, für 
Kinder ab 5 Jahre.
30.07.  Tarp  10.00 Uhr „Luther und die Musik” - Gottesdienst mit Pn. Löwen-
strom. Der Posaunenchor Tarp und die Chorgemeinschaft Sörup/Tarp begleiten den 
Gottesdienst.
06.08.  Sieverstedt 10.00 Uhr „Luther und Katharina von Bora“ - Gottesdienst mit P. 
von Fleischbein. Wir werden Besuch von „Katharina“ haben. Im Anschluss laden wir 
zu Grillwurst und zum gemeinsamen Klönen in die ATS ein.
Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie der Tageszeitung am Samstag.

Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Gemeindesekretärin Rita Fries. 
Sprechstunden Dienstag14.30-16.30 Uhr und Mittwoch + Donnerstag 10.00 Uhr-12.00 Uhr

Tel. 0 46 09-3 12 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirche.eggebek@web.de
Pastoren: K. Fritsche, Kleinjörl, Tel. 0 46 07-3 41, e-mail: fritsche-joerl@t-online.de

Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 46 09-1545
Friedhof Eggebek:  Gerson Peiter, Tel. + Fax: 04609-218 + Mobil: 0163-7643785 · Friedhof Kleinjörl: 

Reiner Albertsen, Mobil: 0175-9263-703

Neue Öffnungszeiten im 
Kirchenbüro:
Dienstag von 14.30-16.30 Uhr: Frau Ma-
tho;
Mittwoch von 10.00-12.00 Uhr: Frau Blaas;
Donnerstag von 10.00-12.00 Uhr: Frau Ma-
tho;   Freitag geschlossen!

AMTSHANDLUNGEN
TAUFEN 
Lasse Mads Petersen: Eltern – Jan Peter-
sen und Sabrina Naeve aus Eggebek 
Emma; Eltern: Dirk Bellmann und Jani-
na, geb. Delling aus Sollerup
Pepe Jan; Eltern: Thorsten Burau und 
Saskia, geb. Dahm aus Langstedt
Emmi; Eltern: Simon Carstensen und Ja-
na, geb. Gloe aus Eggebek
Die nächsten TAUFTERMINE:
20.08. Gottesdienst an der Treene in 
Hünning 
10.09. Taufgottesdienst Kirche Eggebek
15.10. Taufgottesdienst Kirche Kleinjörl
TRAUUNGEN

Matthias Pöplau und Sarah-Luise, geb. 
Broer-Thomsen aus Jörl 
Oke Thomsen und Christin, geb. Pietrek 
aus Bondelum
DANKGOTTESDIENSTE
Zur Diamantenen Hochzeit
Elke und Boy Brodersen aus Sollerup
Zur Goldenen Hochzeit
Martha und Johannes Tams aus Janneby 
Anlässlich einer Eheschließung
Dennis Johannsen und Bente, geb. 
Bundtzen aus Jerrishoe
BESTATTUNGEN
Brigitte Christiansen, geb. Jürgensen aus 
Jörl, 94 J.
Adolf Karl-Heinz Kaltenbach aus Solle-
rup, 79 J.
Michael Klemz aus Eggebek, 62 J.
Bernhard Krause aus Flensburg (Egge-
bek), 93 J.
Karin Wollatz aus Eggebek (Flensburg), 
83 J.
KINDER UND JUGEND
Der Kinderkreis für Kinder ab dem Krab-

belalter und im Kindergartenalter trifft 
sich am Montagvormittag von 10.00 bis 
11.30 Uhr im Gemeindehaus in Kleinjörl 
mit Sonja und Helga.
Kindergottesdienst für die Kleinsten am 
Montag, 17. Juli, um 10.15 Uhr im Ge-
meindehaus in Kleinjörl mit Pastor Frit-
sche, statt. 
Kindergottesdienst am Sonntag, 30. Juli, 
um 11.00 Uhr in der St. Petrus-Kirche in 
Eggebek mit Pastorin Schildt:
Singen und Beten, eine Geschichte zum 
Nachdenken, malen, basteln und spielen 
und ???  Komm doch vorbei, wenn du 5 
Jahre alt oder älter bist! Und bring deine 
Freunde und Eltern mit!

MITTEILUNGEN
Die Kirche kommt ins Dorf
Die Kirche soll im Dorf bleiben, heißt es 
immer. Die mobile Kirche kommt nun in 
die Dörfer!
Mit diesem Bus komme ich, Pastorin Su-
sanne Schildt, zu Ihnen und zu Euch! Er 
bietet Platz zum Sitzen, Kaffee trinken 
und Schnacken, zum gemeinsamen Sin-
gen und Geschichten erzählen.
Wo sind bei Ihnen und euch Plätze, an 
denen Menschen sich treffen? Gibt es 
Spielplätze, wo Kinder sich über eine 
Gute-Nacht-Geschichte freuen?  Rufen 
Sie mich an unter 04609-1545!
Ich komme…  
am 4. Juli von 16.30-18.00 Uhr nach 
Keelbek, Parkplatz hinter der Gaststätte.
Kommt doch mal vorbei!
„Unterwegs im Namen des 
Herrn“
Kaffee, Klöönschnack, Gebet und Aus-
fahrt
einmal im Monat am Samstag treffen 
sich christliche Motorradfahrer und 
-fahrerinnen, Trikefahrer und -fahrerin-
nen um 10.00 Uhr beim Pastorat in Eg-
gebek, Hauptstraße 52a, gegenüber vom 
SKY-Markt, trinken kurz einen Kaffee, 
lernen uns dabei kennen, informieren 
über die Tagestour, sprechen ein Gebet 
und starten die Motoren, um einen wun-
derschönen Tag in Gottes wunderbarer 
Schöpfung zu erleben. Wer Fragen hat 
oder Ideen für eine schöne Tour, kann 
mich gerne anrufen 04609-1545.
Wir sind im Namen des Herrn unter-
wegs am 8. Juli und 5. August.
  Die linke Hand zum Gruß!  
  Susanne Schildt

LASST UNS MITEINANDER 
SINGEN
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Dänische Kirchengemeinden zu Jarplund, Wanderup und Tarp

Heilige Messe 
Samstags um 16.30 Uhr mit anschließen-
dem Treffen in der Klause zum gemütli-
chen Beisammensein.
Pfarrbriefe liegen in der Kirche und in der 
Tourist-information aus.

Gottesdienst
So. 02. Juli 10.30 Uhr Pn. Treschow-Kühl Dän. Kirche Tarp, Harkielweg 2
So. 09. Juli 10.00 Uhr Pn. Treschow-Kühl Dän. Kirche Jaruplund, Jarplunder Weg  14
So. 16. Juli 10.00 Uhr Pn. Treschow-Kühl Dtsch. Kirche Vanderup, Tarper Str. 6
So. 23. Juli 10.30 Uhr Pn. Treschow-Kühl Dän. Kirche Tarp, Harkielweg 2
So. 30. Juli 10.00 Uhr Pn. Treschow-Kühl Dän. Kirche Jaruplund, Jarplunder Weg 14

Treffen zweier Kirchenchöre und Abschied von Pfr. Krinke
Am 8. Juli 2017 um 16.30 Uhr begleiten der katholische Kirchenchor St. Marien und 
der Singkreis Sieverstedt die hl. Messe in der St. Martin-Kirche in Tarp. Im Anschluss 
findet dann ein gemeinsames Konzert beider Chöre statt. Über eine Spende für wei-
tere musikalische Projekte am Ausgang der Kirche würden sich die Chöre freuen.
Die katholische Gemeinde St. Martin in Tarp verbindet dieses kirchenmusikalische 
Highlight mit dem Abschied von unserem Pfarrer Stefan Krinke, der in den letzten 
acht Jahren von Flensburg aus unsere Kirche betreut hat. So war Stefan Krinke auch 
der Leiter der Entwicklung unseres Pastoralen Raums, im Zuge derer St. Martin Tarp 
von einer reinen Filialkirche zur weitgehend eigenständigen Gemeinde innerhalb der 
zukünftigen Pfarrei St. Marien Flensburg wird.
Alle, die einen besonderen Gottesdienst feiern, den beiden Chören lauschen oder 
sich persönlich von Pfarrer Krinke verabschieden wollen, sind deshalb sehr herzlich 
eingeladen!

immer am Montag um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus in Eggebek, Hauptstraße 52. 
Gemeinsam singen macht Spaß! Mit Gi-
tarren begleitet moderne christliche Lie-
der kennenlernen. Informationen bei Su-
sanne Schildt, 04609-1545 oder einfach 
mal vorbei kommen.
INNEHALTEN - ZUR RUHE KOMMEN 
- DEN WEG FORTSETZEN - Meditation 
im Altarraum der Kirche beginnt nach 
der Sommerpause am 07.09.
Leitung: Hannelore Nicolaisen-Wohlert.

Glaube.Orte.Kunst - „Die Rück-
kehr der Heiligenfiguren“
Donnerstag, 13. Juli, – 19.00 Uhr in der 
St. Katharinen Kleinjörl.
Dr. Michael Fuhr, Direktor des Flensbur-
ger Museums wird einen Vortrag halten 
und  interessante Einblicke in die vorre-
formatorische kirchliche Kunst des Mit-
telalters vermitteln. Besonders im Hin-
blick auf die drei fast vergessenen Holz-
skulpturen die nach ihrer Restaurierung 
im Jahr 2017, nach 110 Jahren, wieder 
einen Platz in der St. Katharinen-Kirche 
erhielten. Aufgrund ihres schlechten Zu-
stands wurden die Skulpturen 1905 als 
Leihgaben dem Flensburger Museum zur 
Aufbewahrung übergeben mit der Be-
merkung: „Auf dem Boden verderbend; 
Crucifixus und ein Schächer aus einem 
späten Altarwerk“.

SOMMERKIRCHE in der Stern-
region
Anlässlich des 500-jährigen Reforma-
tionsjubiläums bietet die Sternregion, 
zu der die Kirchengemeinden Eggebek-
Jörl, Sieverstedt, Wanderup, Tarp und 
Oeversee-Jarplund gehören, eine Som-
merkirche rund um Luther und die Re-
formation an. 
Ab dem 23. Juli wird es reihum einen 
entsprechend gestalteten Sonntagsgot-
tesdienst geben – in ganz unterschied-
licher Form. Da wir uns in den jewei-
ligen Gemeinden gegenseitig besuchen 
wollen, fällt der Gottesdienst an diesem 
Sonntag in den anderen Gemeinden aus. 

Foto links (vor der Restaurierung) – zeigt eine kurz vor 
der Reformation entstandene stehende Eichenholzfi-
gur von Johannes dem Täufer, die einer im späten 15. 
Jahrhundert im Land Schleswig verbreiteten Vorlage 
folgte. 
Foto rechts (vor der Restaurierung) - zeigt einen um 
1500 datierten Kruzifix-Corpus aus Eichenholz, dem 
die Arme und auch das Kreuz fehlen. Er wird nach 
der Restaurierung in einer gläsernen Wandvitrine prä-
sentiert.  
Fotoausschnitt Mitte (nach der Restaurierung) – zeigt die älteste der drei Skulpturen, 
eine Madonna mit Kind um 1230/40. Sie wurde auf einer Bank sitzend dargestellt, 
die Füße auf einem kleinen Drachen, der vor der Bank auf dem Rücken liegt. Die 
Figur ist deutlich älter als die heutige Kirche.

Für eventuelle Fahrdienste in die ande-
ren Gemeinden fragen Sie bitte in Ihren 
Kirchenbüros nach. 
SENIOREN
CLUB DER ÄLTEREN GENERATION

Liebe Senioren, im Juli machen wir ei-
ne Sommerpause und wir treffen uns im 
August wieder! Bis dahin liebe Grüße 
Traute Bliesemann.
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Kirchenbüro: Sprechstunden Di. und Fr., jeweils von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr · Tel. 0 46 06-2 08 
Fax 046 06-3 70 · Pastor Schröder 04606-612 ·  e-mail: kirchenbuero@wanderup.kkslfl.de

Sie finden uns auch auf  facebook: facebook.com/KircheWanderup

www.kabitzke-augenoptik.de

9.00-12.30 Uhr u. 14.30-18.00 Uhr  Samstag 9.00-12.00 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Stapelholmer Weg 17
24963 Tarp
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Gottesdienste
02.07.2017 10.00 Uhr Wald-Gottesdienst 
in Jerrishoe am Dachsbau, Pastor Frit-
sche 
09.07.2017 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl Pastor Schröder
16.07.2017 10.00 Uhr Dänischer Gottes-
dienst Pastorin Treschow-Kühl
19.07.2017 09.30 Uhr Ausschulungsgot-
tesdienst, Pastor Schröder
23.07.2017 10.00 Uhr Taufgottesdienst, 
Pastor Schröder mit KinderKirche im 
Gemeindehaus
30.07.2017 17.00 Uhr Mehr - Der moder-
ne Gottesdienst

Mehr – 
Der moderne Gottesdienst
Jeden letzten Sonntag im Monat um 
17.00 Uhr. Neue Lieder und Instrumen-
te, eine lebensnahe Predigt und Zeit für 
Ruhe und Gebet. Mit Kinderbetreuung 
im Gemeindehaus.

Taufgottesdienste
Wir taufen an regelmäßig stattfinden-
den Taufgottesdiensten für die ganze 
Gemeinde. Dabei besinnen wir uns zu-
gleich auf unsere eigene Taufe. Diese 
Taufgottesdienste sind eine wunderba-
re Gelegenheit, Gemeinde und Familie 
ganz neu zu erleben. Bitte melden Sie 
Ihre Taufe rechtzeitig bei uns an. 
Zur gleichen Zeit findet die KinderKir-
che statt. Wir treffen uns um 10.00 Uhr 
in der Kirche. Wenn der Gottesdienst für 
die Großen beginnt, sind wir am Anfang 
dabei und gehen dann ins Gemeinde-
haus nach nebenan, um unseren eigenen 
Kindergottesdienst zu feiern!

Das KinderKirchen-Team freut sich auf 
euch!

Familiennachrichten
Taufen
28.05.2017 Charlotta Josephiné Gonser
28.05.2017 Mathilda Amélie Gonser
Trauung
27.05.2017 Milva u. Frank Detlefsen
28.05.2017 Mareike u. Axel Carstens
Beerdigung
02.06.2017 Heinrich Andresen
Termine im Haus der Begegnung
03.07. 15.00 Uhr Spielenachmittag
10.07. 15.00 Uhr Häkelrunde
17.07. 15.00 Uhr Spielenachmittag
24.07. 15.00 Uhr Häkelrunde

Der Frauentreff 
kommt jeden 2. Dienstag im Monat um 
20.00 Uhr im Gemeindehaus zusammen. 
Der Kirchenchor 
„Farbenfroh“ probt jeden Mittwoch um 
19.15 im Gemeindehaus. Neue Sängerin-
nen mit und ohne Erfahrung sind herz-
lich willkommen. 

Der Frauengesprächskreis 
hat im Juli und August Sommerpause.
Ein Jahr mit der Bibel
Zu Hause die Bibel lesen und alle zwei 
Wochen zum Gespräch treffen. Leseplä-
ne gibt es bei Pastor Schröder oder im 
Gemeindehaus. Nächste Treffen: 04.07. 
und 18.07.

Seelsorge
Wenn Sie Begleitung in Lebensfragen 
oder bei Trauerfällen wünschen, melden 
Sie sich bitte Pastor Schröder, Tel. 04606 
612

Fahrradausflug in Gottes schöne 
Natur!
Samstag, 1.Juli um 14.00 Uhr geht es los! 
Wir treffen uns beim Gemeindehaus. Je-
der nimmt Stärkung für unterwegs mit. 
Nach einer schönen Radtour bei hoffent-
lich gutem Wetter lassen wir den Tag mit 
Grillwurst und Gottes Segen ausklingen. 

„Wanderuper Kirche“ - „Kirche 
zu Wanderup“ 
Das sind die bisherigen Bezeichnungen 
für unsere kleine Feldsteinkirche. Übli-
cherweise findet sich der Name durch 
einen Schutzpatron, der Ort in dem sie 
steht (so in unserem Fall), oder eine 
wichtige Person wie Martin Luther. Die 
Chronik der Kirche gibt leider keine An-
haltspunkte, ob die Wanderuper Kirche 
irgendwann einmal einen Namen hatte. 
Alle Bürgerinnen und Bürger von Wan-
derup sind dazu aufgefordert, sich 
über eine Namensgebung Gedanken zu 
machen. Gute Einfälle sollten bitte in 
schriftlicher Form bis Ende August an 
den Kirchengemeinderat adressiert sein. 
Selbst wenn Sie der Meinung sind, es 
soll alles so bleiben – auch dies kann ein 
Vorschlag sein. Wir werden Anfang Sep-
tember das Ergebnis zusammentragen 
und dann eine Entscheidung treffen. 
Wir sind schon sehr gespannt auf Ihre 
Vorschläge. 
Bis dahin wünschen wir einen gesegne-
ten Sommer      Ihr Kirchengemeinderat 

Es grüßen Sie herzlich
Ihr Pastor Gunnar Schröder
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Kirchengemeinde Wanderup 

Redaktionsschluss 
für die August-Ausgabe ist 
am 12. Juli 2017


